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Begrifftiche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Er[äuterungen
Rechtsgrundtage der Kinder- und lugendhilfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991 und in
den neuen Ländern am 3.70.7990 in Kraft getretene
Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und lugendhilfe-
rechts (Kinder- und ,lugendhilfegesetz - KIHG) ats Achtes
Buch Sozialgesetzbuch (Soa vttt). t)

Zu den Aufgaben der Jugendhil;s 2) gehören die Bera-
tung und Belehrung in Verfahren zur Annahme als Kind,
Pflegschaften und Vormundschaften für Kinder und
,lugendliche sowie vortäufige Schutz maßnahmen.

Erläuterungen zur Statistik

Adoptionen

Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein Ehe-
paar oder eine Einzelperson erhält das Kind den recht-
lichen Status eines ehetichen Kindes des annehmen-
den Ehepaares bzw. der annehmenden Person. Bei der
Adoption eines Kindes oder lugendlichen handelt es
sich häufig um eine Maßnahme, die mit einschneiden-
den Veränderungen in der Lebenssituation und der
Trennung von leiblicher Mutter bzw. Herkunftsfamitie
verbunden ist. Sie stellt in diesen Fällen für den jungen
Menschen allerdings auch die Chance dar, eine neue
und auf Dauer angelegte Familienbindung einzugehen.
Bei Adoptionen durch Stiefeltern oder nahe Venryandte
wird häufig nur die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen.

Adoptionspfleger Die Adoption soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pftege gehabt hat. Die
Adoptionspflege solI dem Vormundschaftsgericht eine
Prognose darüber ermöglichen, ob die Annahme dem
Wohl des Kindes dient und zu eruarten ist, dass zwi-
schen dem Annehmenden und dem Kind ein Ettern-
Kind-Verhältnis entsteht. Mit der Einwilligung der Ieib-
lichen Eltern in die Annahme ruht die elterliche Sorge;
das Jugendamt wird (Amts) Vormund für das Kind
während der Dauer der Adoptionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minderjäh-
riger und das vorbereitende Verfahren wird von den
Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter, der
Landeslugendämter und der Träger der freien Jugend-
hilfe durchgefuhrt. Um zuverldssige und ausssagekräf-
tige Angaben über die Tätigkeit der vermittelnden Ein-

1)Kind.u und Jugendhitfegesetz (KIHC) - Achtes Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB VllD rn der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 1998 (BGBl. I 5.3546), zutetzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 09 April 2002 (BGBI. I

s.1239).

2)Einen umfassenden Uberblick uber die Aufgaben der lu-
gendhilfe und der lugendhitfestatistik ab 1991 gibt Ulrich
Hoffmann: "Neuordnung der lugendhilfestatistik", in: Wirt-
schaft und Statistik, Heft3l7997, S.151ff.

richtungen, den Umfang der Adoptionen, die persönli-
chen Merkmale der Adoptivkinder und die familiäre
Situation der abgebenden und annehmenden Familien
zu erhalten, wird iährtich bei diesen Stellen eine lndivi-
dualerhebung über die Adoptierten und eine Erhebung
über Eckdaten der Adoptionsvermittlung mittels Sam.
melbeleg durchgeführt.

Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften,
Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Sorge-
rechtsentzug

Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts- und
Pflegschaftswesen gehören zu den traditionellen Auf-
gaben der Jugendämter und der an diesen Aufgaben
beteiligten freien Vereinigungen.

Amtsvormundschoft ist eine vom Jugendamt ausge-
übte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird die
eltertiche Sorge (Vormundschaft über Minderjährige)
von einem Dritten, dem Vormund, ausgeübt. Voraus-
setzung ist, dass das Kind oder der Jugendliche nicht
unter elterlicher Sorge steht. Kinder und Jugendliche
bedürfen insbesondere dann eines Vormunds, wenn
ihre Eltern als die eigentlichen gesetzlichen Vertreter
entweder gestorben sind oder die elterliche Sorge nicht
mehr ausüben dürfen (Sorgerechtsentzug) oder wollen
(Adoptionsfreigabe). Einen Vormund erhalten auch
Kinder minderjähriger Mütter, die nicht mit dem Vater
des Kindes verheiratet sind.

Man unterscheidet die besteltte Amtsvormundschaft
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschaft tritt insbesondere durch den Ent-
zug der elterlichen Sorge ein, gesetzliche Amtsvor-
mundschaft, wenn ein Kind von einer minderjährigen
Mutter geboren wird, die nicht mit dem Vater des Kin-
des verheiratet ist, oder wenn Eltern ihr Kind zur Adop-
tion freigeben. Die Amtsvormundschaft erstreckt sich
grundsätzlich auf die gesamte elterliche Sorge (Perso-
nensorge und Vermögenssorge).

Amtspflegschaft ist eine vom Jugendamt ausgeübte
Pftegschaft. Pftegschaften dienen der Fürsorge in per-
sönlichen und wirtschaftlichen Belangen einer Person;
im Gegensatz zur Vormundschaft umfasst die Pfteg-
schaft nur die Wahrnehmung bestimmter Angelegen-
heiten einer Person.

Die Amtspflegschaft beschränkt sich auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge. Daher schtießt
die Amtsvormundschaft die Aufgaben der Amtspfleg-
schaft ein. Dennoch können unter bestimmten Um-
ständen Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft
nebeneinander bestehen.

Bestellte Amtspflegschaften bedürfen der ausdrückli-
chen Anordnung durch das Vormundschaftsgericht.

Gesetzliche Amtspflegschaften sind nach der Reform
des Beistandschaftsgesetzes zum 1. luli 1998 entfalten
und wurden in Beistandschaften umgewandelt.

-5-



Beistandschof ist die Unterstützung eines allein erzie-
henden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen An-
trag durch eine Einzetperson oder das .lugendamt. Der

Beistand wird durch das Vormundschaftsgericht be'
stellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der elterlichen
Sorge wahr, sondern unterstützt den Sorgeberechtigten
bei der Ausübung der elterlichen 5orge. Beistandschaf-
ten können für bestimmte Angelegenheiten (2.B. zur
Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen für Kinder aus
geschiedenen Ehen - Unterhattsbeistandschaften) oder
ohne eine genaue Festlegung der Aufgaben angeordnet
werden. Beistandschaften sind daher von Erziehungs'
beistandschaften (§ 30 SGB Vlll) nach Voraussetzun'
gen und Aufgabensteltung zu unterscheiden.

ln der Statistik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs der
Bestand der verschiedenen Amtsvormundschaften,
Amtspflegschaften und Beistandschaften zum leweili-
gen Jahresende erfasst. Gleiches gitt für die Pftegekin'
der, für die eigens eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde.

Demgegenüber wird die Zahl der Voterschoftsfeststel'
lungen in einer Jahressumme erfasst; ebenso die Maß'
nahmen zum vollständigen oder teilweisen Entzug des
etterlich en Sorgerechts.

Vorläufige Schutzmaßnahmen

Vorläufige Schutzmaßnahmen umfassen die lnobhut-
nahme eines Kindes oder Jugendlichen sowie die Her-
ausnahme eines jungen Menschen, z.B. aus einer Ein-
richtung, bei Gefahr im Verzug.

Bei der lnobhutnohme ist das Jugendamt verpflichtet,
Kindern und lugendlichen vorläufigen Schutz zu bieten,
wenn sie darum bitten oder wenn eine dringende Ge-
fahr für ihr Wohl besteht.

Die Herausnohme erfolgt bei Gefährdung des körper-
lichen, geistigen oder seelischen Wohls von Kindern
oder Jugendlichen und besteht in der Entfernung aus
einer Pflegestelle oder einer Einrichtung, in der sich
das Kind oder der Jugendliche mit Erlaubnis des Perso-
nensorgeberechtigten aufhält.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Erhebungs-
bereiche sowie zu den einzelnen Merkmalen sind in
den im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen
enthalten.

Ergebnisse der Statistik
Adoptionen

lm lahr 2001 wurden in Deutschland insgesamt 5 909
Kinder und Jugendliche adoptiert, 7 % weniger als im
Vorjahr. Die rückläufige Entwicklung der letzten lahre
(2000: - 0,4 % gegenüber dem Vorjahr; 7999 - 70 %)
setzte sich fort.

Rund 62 % der adoptierten Kinder und Jugendtichen
wurden von einem Stiefelternteit oder von Verwandten
an Kindes statt angenommen. Zum Zeitpunkt der Adop'
tion waren knapp 40 o/o der Kinder unter 6 Jahre alt,
32o/o wilen im Alter zwischen 6 und 11 lahren und
28 "/o der Minderlährigen waren 1 2 lahre oder älter.

30 % (1 789) der adoptierten Kinder und lugendlichen
besaßen nicht die deutsche Staatsangehörigkeit.

929 der adoptierten auständischen Minderiährigen
kamen aus dem europäischen Ausland (darunter 250
aus der Russischen Föderation und 110 aus Polen),
t44 aus Afrika, 279 aus Nord- und Südamerika sowie
493 aus Asien. 853 der adoptierten Kinder und Ju'
gendlichen mit ausländischer Staatsangehörigkeit
waren aus Anlass der Adoption nach Deutschland
gekommen.

Am fahresende 2001 waren 925 Kinder und .lugendti-
che für eine Adoption vorgemerkt, fasl 2 "/o weniger als
im ,lahr 2000. Dagegen lagen den Adoptionsvermitt-
lungsstellen insgesamt 72 837 Adoptionsbewerbungen
vor (- 2 % gegenüber dem Vorlahr). Rein rechnerisch
standen damit einem zur Adoption vorgemerkten Min-
derjährigen - wie im Vorjahr - 14 mögtiche Adoptivel-
tern gegenüber.

Vorläufige Schutzmaßnah men

lm lahr 2001 wurden in Deutschland 31 334 Kinder
und lugendliche von den Jugendämtern in Obhut ge-
nommen, das waren 1 o/o mehr als im Vorjahr.

Zwei Drittel der betroffenen Kinder und .lugendlichen
waren älter als 14 lahre.

Mehr als die Hätfte (54 "/.) der in 0bhut genommenen
Kinder und Jugendlichen waren Mädchen.

ln einem Drittel aller Fälle erfotgte die Maßnahme auf
eigenen Wunsch des Kindes bzw. des lugendlichen. ln
jeweils 24 o/o der Fälle wurde sie durch die Polizei bzw.
durch soziale Dienste bzw. lugendämter angeregt.

Rund 11 % der in Obhut genommenen Kinder bzw.
Jugendlichen wurden an einem jugendgefährdenden
0rt aufgegriffen, wie z.B. in Straßen mit Bordetlbetrieb
oder an Treffpunkten von Drogenhändtern.

ln 29 o/o der Fätle dauerte die vorläufige Unterbringung
der betroffenen Kinder bzw. Jugendlichen mehr als zwei
Wochen.

47 "/" der Kinder bzw. Jugendlichen kehrten im An-
schluss an die Maßnahme zu den Sorgeberechti5en
z urück.
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Weitere Veröffentlichungen zur
Kinder- und I ugend hitfestatisti k

1) Fachserie 13, Reihe

6.7.t

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Erziehungsberatung 1 991 (8 I 1993)

Ausgewä h lte erz ieherisc he H i lfen 1 991 (lt I t993)
Jugen darbeit 1992 (9 I 199 4)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Etternhauses
t993 (711995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und lu-
gendhitfe 7993 (2 I 1996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
t994 (1211996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhil-
te 7994 (411997)

Ambulante erzieherische Hilfen 1995 (71t997)

Adoptionen 1 998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und lugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und er-
ste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost".

lnstitutionelte Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe- jährlich

Erzieherische Hilfen außerhalb des
Eltern hauses - jährlich

Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31.1 2. 2000
-fünfjährlich

Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Iugendhilfe 2000
-vierjährtich

Einrichtungen und tätige Personen in
der lugendhilfe 1998 - vierlährtich

Tageseinrichtungen für Kinder 7998
- vieriährlich

Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen lugendhitfe - jährlich

6.1.2

6.r.4

6.2

6.3

6.3.1

6.4
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Deutschland
Adoptionen

Nichtdeutsche adoptrerte Krnder und Jugendliche 2001 nach Staatszugehorigkert

Europa
60,0 %

Amerrka
12,2 o/o

Asren
27,6 0/o ffi Afrika

8,0 o/o

Ubnge Welt
0,2 0/o

Jugoslawren 1) 2,9o/o

Polen 6,1 %

Rumanren 5,4 %

Russrsche Föderation 14,0 %

Türkei 4,6 %

Sonst europäischen Länder 18,9%

Bohvren 0,5 %

Statrstrsches Bundesamt 2002- lX E 1 -1020

Übrige Welt zusammen 0,2 o/o

Afrika zusammen 8,0 %

Sonst. asiatische Länder 9,9%

Vietnam 7,6 %

Tharland 4,9 %

Philrpprnen 2,6

lnden 2,5'h

Sonst. amenkanische Länder 5,1 %

Verernigte Staaten 1,3 %

Kolumbien 2,6 %

Brasilien 2,7 o/o

1) Sgrbren snd Monts€gro

1789

Schaubild 1

Schaubild 2

Deutschland
Adoptionen

Entwicklung rm Zertraum von 1963 bis 200'1 1)

-Adopttonen
tnsgesamt

*Adoptronen durch

-Adopttonen
durch NrchtveMandteVerwandte und Strefeltern

+Vorgemerkte
Adopttvktnder am Jahresende

.Vorgemerkte
Adoptronsbewerbungen am Jahresende 2)
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10 000

5 000

Brs ernschl 1990 Fruhe.es Bundesgebret, ab 1991 Oeutschland - 2)Terlwerse Doppelzähtungen mog[ch

-/\

-8-
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Schaubrld 3

Schaubrld 4

Deutschland
!nobhutnahmen

2001 nach Geschlecht und Anlass der Maßnahme 1)

ffi männlch werbhch

12 000

10 000

8 000

6 000

4 000

2 000

lntegra-
lronspro-
blem€ rm

Herm/
Pflege-
famrlre

Uberfor-
derung

det
Ellern/
arnes
Eltern-

lerls

Schul-/
Ausbrl-
dungs-

pro-
blame

nachlas-
sr9un9

Deltn-
quenz

des
Krndes/
Straltal
des Ju-
gend-
Ichen

Sucht-
probleme
des Krn-
des/ Ju-
gend-
lrch€n

Anzer-
chen fur

Mrss-
hand-
lung

AnzeF
chen lur

sexuellen
M'ss-

brauch

Trsn-
nung
oder

Scher-
dung d6r

Eltern

nungs-
pro-

bleme

unbe-
glertele
Ernrers€
aus dem
Ausland

Bezre- Sonshge
hungs- Probleme

probl6me

r)Es konnlen pwerls brs zu zwer AnlässE angegeben werden

a.-,l-,4,-.-.t.-.1- ra.-,4,'.1,'.-.t.-.1- !.a.-.a.-.t.-,'.1'...'...
r.-.r.- r-.1' ,4.' ,4.' .a:l-.1-I-l
.:' ...- :r:'l-.r.-.1- !.a- a- a-a- !.-.r.-.l'...'t'J' !.- .r.' .a-'

Ea- a't'I
-l;!:-!.

tatrstrsches Bundesamt 2002' lX E 1 -1022

Deutschland
!nobhutnahmen

2001 nach Geschlecht und Altersgruppen

mannlich
,>><{ weiblich

7 000

6 000

5 000

4 000

3 000

2 000

1 000

unter 3 3-6 6-9 9-12 12-14

brs unter Jahren
Statrstrscies Bundesamt 2002- lX E I -1023

t

'>,>r,
(l

' 'l
t
t ( {

Alter von

14 - 16 16-18

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, 6.1.3, 2001
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Adoptionen





Deutschlan d

Geschlecht

Alter von ... bis
unter... ,ahren

Staatsangehorigkeit

Männlich .. . ....
unter 1 ....

9................
1 2 ..............
1 5 .....,.......,
18.......,...,..

Weiblich
unter 1 ....

1 . 3..................,.. ..

3'6..... ... ............
6, 9 ..........................
9 - 12 ........................

72 - 7S .......................
15 - 18. ......... ...........

lnsgesamt........
unter 1 ...,

1.3.......,
3 - 6 ........,
6 - 9 ........,
9 - 72 ......

72 .75 ......
15 .18.....

Deutsche

Zusammen
unter 1 .........,.. ......

1 -3 ... ..... ..........
3 - 6 .... .. . .. .........
6.9.............. ..

9 - 12....................
12 - 15........... ...,.. .

15 - 18....................

männhch

weiblich

Nicht Deutsche

Zusammen.........
unter 1 ......,

Adoptronen

1 Adoptierte Kinder und JugendIche 2001 nach personlichen Merkmalen, Venrrandtschaftverhaltnis zu den Adoptiveltern
und deren Staatsangeh0ngkert sowre nach Trägergruppen

1.1 lnsgesamt

Davon
der Adoptiveltem

deutsch/
nicht

deutsch

2 884
47

655
447
419
469
408
479

3 025
49

660
497
510
502
475
398

5 909
96

1 315
938
949
971
823
877

7 789
38

429
265
272
208
232
405

162
4

15
15
18
24
28
58

756
6

74
73
27

29
27

46

1 637
3

45
202
375
402
344
320

1 734
3

38
234
358
424
354
323

2 585
6

74
381
553
676
529
366

7 242
7 343

1 091
40

595
230
105
43
16
47

1135
40

608
244
725
49
40
29

2 226
80

7 203
474
237
92
76
70

7 428
48

795
272
762
57
50
34

690
738

401
397

2 445
42

614
394
358
392
338
297

2 674
43

626
453
443
432
348
269

5 059
85

7 240
847
811
824
686
566

35287
3

15
9

79
72
9

20

2

26
44
52
65
61

102

75
3
5

10
77
72
11

77

336
3

29
28
50
58
56

772

688
5

35

72
702
723
717
274

108

378
10
29
28
45
53
49

104

4 720
58

885
673
737
763
597
472

52
55

7 984
2 736

62
6

20
79
16
24
20
37

56
1

7

8
76
9
6
9

32
24

956
57

870
649
696
724
574
386

6t
47

580
5

46
56
77
93

106
797

297
289

798
32

408
202
69
25
26
36

900
889

3 76s
6

83
416
673
826
698
64)

707
4

77
20
22
20
72
72

271
6

72
8

23
33
37
92

9
16
25

30
11

77

3

1 891
2 065

1-3 ...

3-5....
6-9...
9-12.

780

9
55

120
150
769
277

1 103
28

370
198
115
100
112
180

106
5

13
11

20
75
74
28

72. 75
15-18

männlich..
werblich ....

389
397

554
549

Verwandtschaftsverhältnis zu den
Adoptiveltern

lnsgesamt
verwandt

Strefvater/
Stiefmutter

nicht
verwandt deutsch

nicht
deutsch

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3,2001

110
101

-13-

55

51

- 3 ..........................
, 6 ..........................



Deutschland

6eschlecht

Alter von ... bis
unter.. Jahren

Staatsangehörigkeit

Weib1ich............
unter 1 ......

Adoption en

1 Adoptierte Kinder und Jutendliche 2001 nach personlichen Merkmalen, Verwandtschaftverhältnis zu den Adoptrveltern
und deren Staatsangehorigkelt sowre nach Tragergruppen

1,2 ÖffentlrcheTräger

Davon (Sp. 1) Staatsa
der

deutsch/
nicht

deutsch

2 795
4t

672
437
426
461
403
475

2 937
44

672
479
500
494
408
394

5726
85

7 224
916
926
955
811
809

3 991
50

828
558
779
750
582
406

759
4

15
15
75
24
27
58

754
6

74
73
27

28
27

45

7 616
3

44
200
372
396
342
319

7 775
3

37
232
353
478
357
327

3 331
6

81
432
665
814
693
640

2 556
6

73
J77
545
666
525
364

7 228
7 328

1 020
34

553
222
98
47
34
38

2 082
69

7 774
456
218
89
70
66

1 330
40

738
267
752
64
45
30

752
29

375
195
65
25
25
36

2 366
36

575
385
358
385
333
293

2 529
38

583
447
434
426
347
265

4 895
74

t 759
826
792
811
674
559

3 831
49

874
634
679
772
555
380

7 834
7 999

7 062
25

345
792
113
99

109
779

342
2

27

43
49
64
67

102

327
3

24
28
49
56
56

111

1 062
35

567
234
120
48
35
28

58
46

762
5

20
79
36
24
20
37

56
1

7

8
16

9

6
9

32
24

644
686

87
3

15
9

r9
72
9

20

1-3.
3 . 5...
6-9 ..

75
3

5

10
77
72
11
77

9-12
72-75
15.18

;: :

5 .......................

Deutsche

Zusammen

373
10
29
28
43
52
48

103

707
4

77
20
22
20
72
12

669
5

45
77

98
120
777
273

104
unter 1 .......................
1.3
3-6 .,

6-9.,
9-12

72-75
15 - 18

7-3
3-6
6-9
9.1

7

16
24
29
11

77

7 924
2 069

52
55

206
6

72
8

27

32
36
97

707
99

7 733
J5

396
258
207
205
229
403

Nicht Deutsche

Zusammen
unterl .. ...........

775

8
55

720
748
168
276

388
387

376
376

;:: ::: ::

105
5

73
11

20
15
74
28

565
5

38
55
74
91

105
196

12 - 1 5 .......................
15 - 18.......................

männlich .........
weiblich.... ....

532
530

55
51

244
281

Verwandtschaftsverhältnis zu den
Adoptiveltem

I nsgesamt
verwandt

Stietoater/
Strefmutter

nicht
ven,andt deutsch nicht

deutsch

877
862

-74-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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3
6
9

72
15



Deutschland

Geschlecht

Altervon... bis
unter... Jahren

StaatsanSehbrigkert

Männ1ich........
unter 1 ...

lnstesamt..
unter 1

9 .........
72 .... ..

Adoptionen

1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 2001 nach persönlichen Merkmalen, Venvandtschaftverhältnis zu den Adoptiveltern
und deren Staatsangehörigkeit sowie nach Trägergruppen

1.3 Freie Träter

Davon 1)
der Adoptiveltern

89
6

43
10
73
8
5

4

15

85
5

43
72
9
6
7

3

183
11
97
22
23
t6
72
8

764
11

81
2t
19
73
72

7

98
8

57
11
10

3

5

4

723
8

56
15
77
12
9
6

deutsch/
nrcht

deutsch

3 79
6

38
9

10
7

5

4

77
6

42
8
8
2

2

3

73
5

47
10

5

1

4
1

744
11

89
18
73

1

6
4

79

10

1

3
6
9

72
15

94
5

48
72
10
8
7

4

9

1

2

1

2

5

5
3
2

79

10
I
4
3

34

2

4
8

72
5

3

2

1

1

7

3
6

1

3

6
9

1
6
9

Deutsche

Zusammen
unter

72-75.
15'18..

12.75 ...

15-18...

6.......
9 .......
72.....

429

1

4
8

10
4
2

3

6
9

1

3

6
9

727
I

58
15
18
13
9
6

60
67

56
3

33
7

5

1
3
2

29
27

männ1ich..........
weiblich ............

Nicht Deutsche

Zusammen ..............
unter 1 .......................
1. 3..........................

74

15

46
52

57
66

3

7

5 46
3

32
7

3

15

8
1

3
)

1

7

I

4t
3

25
6
2

1

3
1

2

1

1

1

4

2

1

1

1

3

2

Verwandtschaftsverhältnis zu den
Adoptiveltern

lnsgesamt
ven randt stiefvater/

Stiefmutter
nicht

verwandt deutsch nicht
deutsch

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001

- 15 -

25
27

22
79

5

1

3

1

51

3

6
9
2

5

2

1

6
o

72 ................
1 5 .......................

5

15
15. 18.......................



Deutsc hlan d

Geschlecht

Alter von ,.. bis
unter... Jahren

Staatsangehöngkeit

Mannlich.
unter 1

Weiblich .,. ..,

unter 1

Adoption en

2 Adoptterte Kinder und lugendlrche 2001 nach personlichen Merkmalen, Art der Unterbringung vor Beginn
der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

Art der Unterbringung vor Begrnn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

72 .15
15.18

2 884
47

655
447
439
469
408
419

3 025
49

660
497
510
502
475
398

5 909
96

7 375
938
949
977
821
877

4 720
58

885
673
737
763
597
472

7 634
5

47
272
323
394
338
315

7 760
3

43
240
372
427
362
313

3 394
I

90
452
695
827
700
628

2 639
5

398
573
679
538
368

755
2

13
54

722
742
162
260

747
3

35
35
77
16
16
25

130
4

35
37
15
13

6
20

188
5

54
57
24
18
15
15

105

83

270
3

103
85
38
77
74
10

J20
6

122
94
54
77
74
73

590
9

225
179

92
34
28
23

454
5

770
138

79
29
27

12

136
4

55
47
73

5

7

11

311
6

726
95
42
18
72
72

296
8

129
89
40
76
11

3

607
74

255
784

82
34
23
75

160

37
51
39
77
8
8

447
74

218
733

43
77
75

7

unbe-
kannt

74
1

I
1

1

3
6
9
1

13
1

7

4

27
2

15
5

1

24
1

13
5

7

73
5

3

4
4

72

47

v6
1

26
76
13
10
9

27

335
26

309

62
2

8
9

10
8
9

16

53
)
3

8
8

15
6

10

70
1

6
5

5

72
74
27

1

3

6
9

t2
15

12.....
1 5 .,.......
18....,....

55
1

13
11

10
6
5

9

70
3

7

8
11

7

10
30

328
27

307

663
47

676

558
38

520

lnsgesamt
unter 1 .......................
1. 3........................
3 - 6......................,..
6 - 9..........................
9 - 72 ........................

12 - 15........... ...........
15 - 18.......................

Deutsche

Zusammen .........
unter 1 ....

115
4

11

77
18
24
75
26

140
4
7

13
76
19
24
57

277
7

70
72
,1

29
22
45

32
I

2

9
6
7
2

4

47
1

8
11

8
11

5

3

39
1

76
9

8
2

1

2

42
47

7 255
1 383

7 984
2 736

7 789
38

429
265
272
208
232
405

900
889

378
377

57

24
33

68
3

3

6
10
73
10
23

34
34

3

6
9

72
15

2

2

männlich
weiblich .

Nrcht Deutsche

Zusammen ..... .......
unter 1 .............
1-3...........

männIch.....
werbhch........

10
7

5

I
I

19

89
2

76
75

8
11

7

30

1,3....
3-6 .... ,

6 - 9 .....
9-12...

6..
9..
72
15
18

77
22

28
79

73
79

203
257

83
77

277
287

105
9

96

2

1

108
J
5

4
10
72
27

53
2

2

57
51

57
59

224
279

58
47

lnsgesamt
I erbIche

Eltern

ler blrcher
Elternteil
mrt Stref-
elternter I

oder
Partner

a llein
enrehender

Elternterl

Groß'
eltern

sonstrge
Verwandte

Pflege-
familie

Heim
Kran ken

haus

-76-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3,2001
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1

1

6
9

72
15 18

1

2

3.............. . ......,
6 .........................
9...............

3
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Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis
unter ,.. ,ahren

Staatsangehorigkert

Mannlich ...

unter 1

Adoptionen

3 Adoptierte Kinder und Jugendliche 2001 narh personlichen Merkmalen sowie nach
Familienstand der abgebenden Eltern

Davon zu Beginn derAdoptronspflege bzw. des .verfahrens

mannlich. ... .

werblich,..,....

Nicht Deutsche

Zusammen ..

unter 1 ..... ....

1-3........
3 '6 ............,
6-9............
9.12..........

12-15..........
1 5 . 18 ..... ....

männlich ...

weiblich ......

5

8
15
27
27

57

4
6
5

6
72
25

Famrhenstand
un bekannt

774
9

57
24

9
4
I
1

101
2

51

37
I
2

5
a

275
11

108
55
77

6
73

5

200
8

102
55
15

5

11
4

1

3
6
9
2

5

1.3....
3 -6 ....

6.9 ....
9 -12 ..

72. 15 .

15-18 .

3 ..........
6..,........
a

72 .........
1 5 .....
18 ....

2 884
47

555
447
439
469
408
479

3 025
49

660
497
510
502
415
398

5 909
96

1 315
935
949
971
821
877

4 720
58

886
673
737
763
597
472

1 984
2 736

7 789
38

429
265
212
208
232
405

900
889

1 360
28

440
257
202
794
728
111

7 476
34

446
269
229
183
151
704

2 776
62

885
526
437
377
279
275

2 023
40

618
389
339
302
208
727

192
5

64
36
22
74
15
16

979
3

35
105
774
224
227
277

1055
3

45
105
273
263
274
272

2 034
6

80
210
387
487
435
429

1 581
5

77

188
323
406
336
252

109

727273
7

73
43
32
16
15
27

405
72

737
79
54
30
30
63

7

27
15
26
27

J7

72
77
27

22
18
13

236

103

51

58

79
2

45
13

6
3

5

5

75
3

34
79

6
5

4
4

10
4

27

23
18
33

4
8
5

7
73
74

Weiblich ...........
unter 1 .....

lnsgesamt

Deutsche

Zusammen .........
unter 1 ......

38

4
3
7

7

5

72

89754
5

79
32
72

8
9
9

77
25
36
49
39
70

8
11
72
74
18
26

252
5

707
56
37
76
t3
18

115

5

68
18

8
I
8

57

58

2

1
1

1

9
6

31

4
5

7

8
6
1

15
3

6

9

984
1 039

753
22

268
117
92
75
77
88

376
377

118
734

153
7

30
21
77
74
77
45

745
836

51

52

133

20

11

39 453
1

9
22
64
81
99

777

11

74
4

1

9

234
219

105

95

31

27

Familienstand der abgebenden Eltem/
des sorgeberechtigten Elternteils

lnsgesamt

led rg
verheiratet,
zusammen

lebend

verheiratet,
getren nt
lebend

gesch reden venilitwet

Eltern
srnd tot

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5 1.3, 2001
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22

77
58
75

9 - 12........,............
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0eutschland

Staatsantehörigkert

Zum Zweck der Adoptron
rns lnland teholt

Europa
Bund€sr€publik Deutschland
6nechenland
Italien .. .

Östenerch ...

Poftugal . ..

Spanien
sonstrge Lander der Europaischen

union
Europaische Unron zusammen
dar. zum Zweck der Adoptron

ins lnland grholt. ... ..

Bosnren'Heu egowrna

Jugoslawren 1) .. ...
Kroatien .. ..

Polcn .. . ................ ...

Rumänien....
RussischeFöderation.......... ..

Schweir...
Türkei... ,....,....
Ukraine
sonstige europäische Länder

Europa zusammen
dar zum Zweck d€rAdoptron

rns lnland gcholt

Atrikr
Athiopien . ..

Xamcrun
Marokko
Tuncsren
sonstite afrikanische Länder

Afrika zusammrn
dar zum Zwcck der Adoptron

ins hland geholt

Amcrike

Vereinide Staaten

Chile... . . ..

Guatemala..

Adoptronen

4 Adoptierte Krnder und lugendliche 2001 nach StaatsangehoriSkeit, Geschlecht, Altersgruppen sowie nach
dem VeMandtschaftsverhaltnis zu den Adoptiveltem, Angenommene aus dem Ausland

673

7)
4 773

7

2 00E
6

2 765 967
8

1 519

Davon (Sp 1) Vemandtschafts-
verhältnis zu den Adoptiveltem

nicht
vemandl

120
7

18
5

3

7

4 984
4
6
3

1

3

944
(
5

1

4
74

3

22
73
)9

2 736
3

72
2

2

4

500
1

8

2003 707
7

428
3

I
l
I
2

585
3

10
2

2

5

4

98 62 55

9
2 616

4
7 449

2

75
16
11

73
55

764
1

22
54
67

I 088

)
683

27
52
22

110
96

250
2

82
108
727

5 049

26
11

74
3

90
744

83

24

9

49
7

15

46
4
2

7

56
219

759

7

5

45

1

7

1

2

46
75

88

736
740
493

299
4

3

13

34
16
55
51

743
1

46
63
55

2 485

1081 010

79
20

9
47
45

127

74
18
5

55
45

707
1

36
45
72

564

744

26
27
37

1 140

)4
40
34

7 )79

3r
46
57

7 748

7

2

15
72
26

1

8
15
25

794

4
11

8
26
26
64

1

74
26
37

7 716

7

23
6

33
33
63

5

73
5

4

I
21

1

29
8
9

27)

65

2

1

5

1

9
18

372 168 96 180

23

6
2

4)
74

67

1

10
J

38
52

18

8

2

20
2

I??

6

2

74

7

13
6
6
1

39
65

13

5

8

2

51

79
20
33

5

)
1

1

79
31

4

7

4
1

4)
59

40 43

72

3

20

5

7

79
2

2

2

33
105

77

4

4

34

I
5

1

2

25

10

46
73

77

276

1

29

6

27

t5

4

2

76

4

4

77
1

1

2

13

42

79

18

3

12

I
42

111

76

Kolumbien
Mcxico..

72

6

29

2

I
27

2

88

3

1

11

11

4

I
1

9

76
1

75

7

27

5

75

40
3

2

2

42
158

Paratuay
PCru

sonstigc amerikanische Lander.... . ..

Amerika zusammen... ......... ......
dar zum Zweck derAdoption

ins lnland teholt.... . ......, .

ßi.n
AEhanistan
Amenien
lndien
lsracl
(ambodscha
(orca, Republik . .

Prkistan
PhilLpprnen.......
Sri Lanka .

Ihailand ..

Vietnam
sonstigeasiatischeLänder....... ...

Asienzusammen,.... ..
dar. zum Zwcck der Adoption

rns lnland geholt

Ubrge... ... . ... .

dar. zum Zweck der Adoption
ins lnland teholt

lnstesamt
dar. zum Zweck der Adoption

rns lnland teholt...

5

23
774

2

77
69

18
67

1

3

8
47

4

t3
54

75

27

5

42

63
69

277

4

2

16

11

11

56

1

I
2

22

8

29

15
69

767

620

5

2

7

61

1

1

8

59

1

1

24

1

)4
2

47
6

7o
777

32

a

2

77

702
18

765

150
4

1

1

10

9

11

10
3J
80

59

31;

138

138

2

I
19

7

;
4

30
720
37

242

208
4

131 168 47 J9 69

3 025

426

7 640

208

3 365

732

2 226

583

Stalrstrsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1 3, 2001

Davon (Sp. 1) im Altcr von .. bis
unter Jahren

werblich
unter 3 1.6 6.72 72

und dlter
veMandt Stiefirater/

Strefrnutter

lnsgesamt Männlich

1) Serbren und Montenetro

5 909

853

2 8A4

427

-18-

7 471

)36

9)8

779

7 920

130

1

1

1

2

1

6

2



Deutschland

Familienstand der abtebenden Eltem/
des so€eb€rechtitten Eltemteils t)

An der Unterbrintunt r)

l-edite Eltem/Eltemteile ......

Art der Unterbrintung der Kinder und Jutendlichen
leiblche Eltem
lerblicher Eltemterl mit Sticfeltemterl oder Paitner . .. ..

allcin eziehender Eltemterl .. ..
Großeltem
sonstige veilandte
Pflegefamile
Heim
Xrankenhaus ..................
unbekannt.............

verheiratet zusammen labende Eltem/Eltemteile

An der Unteöringung der Kinder und lugendlichen
leibliche Eltem
leiblicher Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner ............
allein erziehender Eltemteil .................
Großeltem
sonstrte V€Mandte .. ...........

14
18

2

1

47
75

1

10
25

AdoPtionen

5 Adoptierte(inderundJugendliche200lnachArtderUnteöringungvorBeginnderAdoptionspfle8ebzw.des-verfahrensundAlterstruppensowie
nach Familienstand der abgebenden Eltem und verx,andtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltem; Angenommene mit ersetzter Einwilligung

67 1383 7)26

Ein'
willigung
rrsetzt

797808

616
37
15

9

53
51

526

247
52
10

6
777
,,:

79

2 776

7 164
764
45
27

375
322
473

6

405

948

62
61
10

4
775
158
473

3

749

494

425
18
10
I

20
11

101
t7
1

37
24
77

8
10
25
75

3
4

96

233
87
29

8
1

6
1

30
)28
67
47
E1

57
38

43
27
38
70

113
6

13
5

3

11
114

9
7

)77
376
470

6

309

50
65
4

2

67
43

'1
736

7 323
40
11

5

7

2

1

37
37
o:

r53

20
74

1
a

62
20

702

Heim..... . ., .........

97
80

5

72
25
67
44
86

1

154

25
79

84

22
29

1

6
5

72

20

9J

30
30

1

3

77
6
5

25
)
1

2

1

18
l1
,1

84

5

5

5

18

2

4

1

4
5

864

793
30
79

6
10

'.

777

I
3

2

4

25

7
2

13
2
7

24

4
1

2

3

9
7

1

6
8
3

6
4

Krankenhaus
unbrkannt

Verheiratct getrennt lebende Eltem/Eltemteile

Art der Unterbringung der Kinder und lugendlichen
leibli(he Eltem
leibliche, Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner....... . ..
allein eziehender Eltemt€rl . .

Gro8eltem
sonstite Vr]wandte .....
Pflegefamilie
Heim..,...
Krankenhaus
unbekannt... .... ..

Geschi€dene Eltem/Eltemteile

An der Unleöringunt der Xrnder und lutendlichcn
leibliche Eltem
leiblicher Eltemteilmit Sti€feltemterl oder Panner. .. ....
allein erziehend€r Eltemterl ......

Große|tem....... ...

sonstite Veilandte
Pfletefamilie
Heim.............,

unbekannt

Sonsti8e................

Art der Unteöringung der Kinder und Jugendlichen
leibliche Eltem
leiblicher Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Panner . . ..
allein erriehender Eltemterl ..

Großcltem .. ...........
sonstrte V€lwandt€
Pflegefamilie .........

5

9
72

6
5

17
3t
49

2 0)4

7 797
67
37
74
63
22

540

1

13
73
49

)2

1

1

1

71

210

181
10

2

1

10
4

91

9
7

)
4

74
49

2

1

5

18

4486

30
6
2

874

793
27

74
5

31
10

734

2

11
79
11

1

r35

7 917

7 775
42
t7

1

1't5

I

744
29
75
59
54

188
27
20

5 909

96
3 194

277
115
140
590
607
663
27

72
2

34

744

7 477

27
98

15
11

234
269
66)
77

55
6
3

16
74
40

78
14

8
46
10

1

1 640

7

13

1

10
52

778
2t
18

93

1

18
2

i
13

4
1

1

3

3

1

145

735
5

1

2

2

2

1

3

16
85
27
74

2

11

11

57
2

8

2

Art der Unteöringunt der Kinder und lugendlichen
leibliche Eltem
leiblich€r Elt€mteil mit Stiefeltemteil odcr Partner ............
allein erz iehender Eltemteil
Großeltem ...

sonstige VcMandt€ ...

Pflcgefamilie .........
Heim..... ...............

Krankenhaus

Knnkenhaus..
unbekannt...... .......

1) Zu Betinn der Adoptionspflete bzw. des .vefahrens.

2) Vor Betinn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

938 7 920 318 ))65 2226

53
134
752
t6
79

583
588
657
24

16
452
72
77
13

779
184

2)
576
6l
42
l5

726
776

424

7
246
27
4
4

77
37
22

Davon im Alter von ... bis
unter... lahren

Davon (Sp. 1) Verwandtschafts'
verhältnis zu d€n Adoptiveltem

lnstesamt
unter 3 3-6 6.72 72

und ältet
vemandt Stietuater/

Strefrnutter
nicht

verwa ndt

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001

-79-

1

1

Pfletefamilie .........

5
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Länderergebnisse



Deutschland Eaden-WUrttemberg Bayern

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Gegenstand der Nachweisung

6 Adop

5 Adoptierte Kinder und lugendliche 2001 nach persönlichen Merkmalen, Art

Berlin

Prozent

837 100,0 952 100,0 81 100,0

Lfd.
Nr

1 lnsgesamt........

Altervon .. bis unter... lahren
unter 1

1.3
3-6..
6-9
9 -12

12.75
15.18......

9 Männlich..
10 Weiblich ..

Art der Unteöringung der Kinder und lugendlichen

lerbliche Eltem

leiblicher Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner

allern earehender Eltemteil ....

Großeltem

sonstige ve]wandte ...........

Pflegefamilie.......
Heim.,.....
Kran ken haus

un bekannt

20 Deutsche

Art der Unterbringung der Kinder und lugendlichen

leibliche Eltern

leiblicher Eltemteil mit stiefelternteil oder Partner ....

allein erziehender Eltemteil
Großeltem.....
sonstige verwandte ..

Pflegefamilie
Heim........
Krankenhaus

un bekannt

30 Nrcht Deutsche ... .................

Art der Unteönngung der Kinder und lutendlichen
lerbhche Eltem

lerblicher Eltemteil mit Stiefelternteil oder Partner

allein eniehender Eltemteil
Großeltem

sonstite Verwandte ...,
Pflegefamrhe

Heim .. ....

Krankenhaus

unbekannt

96
1 315

938
949
977
823
877

1,5
22,3

15,9
16,1

76,4
13,9
13,8

9

169
128
132
772
702
725

1,1

20,2
75,3
15,8
20,5

12,2
74,9

18

151

756
771
747

749
158

1,9
15,9
76,4
18,2
15,4
75,7
76,5

16,0
54,3

9,9
7,4

8,5
3,7

5909 100,0

2

3

4

5

6

7

8

13

44
8

6

7

3

31

50

2 884
3 025

96
3 394

277

115

140

590
607

661
27

39

2 639
188

47

12

454
160
558

3

48,8
51,2

0,9
64,7

4,6
1,1

0,8
11,0

3,9
13,5

0,1

474
423

480

1

351

19

7

a

47

I
4t

357

49,5
50,5

1,7

67,2
4,7
2,0
3,0
7,9

72,7
6,3
0,6

480
472

7.5

65,9
3,3

2,6

1,9
8,0

10,1

6,6
0,2

679 100,0

50,4
49,6

38,3
67,7

11

72

13

74

15

76
t7
18

19

1,6
57,4
4,7
t,9
2,4

10,0
10,3
77,2
0,5

t4
512

39

t7
25

66
106

51

5

74

527
31

25

18

76
95
63

2

100,0

25

5

37

67

7,2

8,6
6,2
7,2

30,9
6,2

45,7

7,6
9.8
6,6
1,6

29,5

4,9
45,9

100.0

1

7

5

1

4720 100,0

9

46A

16
7

6

44
27

47

1

333

27

22

23

24

25

26

27

28

29

0,2
7 5,2

4,0
1,5

o,4
8,5
7,7
8,5

1,5

7 5,6

2,6
1,1

1,0
7,1

3,4

7,6
0,2

100,0 100,0

1,5

47,7
4,5
5,4

3,6
9,6

22,5
4,8
0,3

1

6

4

1

18

1

28

20

31

J2

31

34

35

)6
37

38

39

3,2

42,2

5,0
3,8

5,0
7,5

25,0
5,9

1,3

13

151

20

10
23

25

98

72

5

3,6
42,3

5,6
2,8

6,4
7,O

27,5

3,4
1,4

5

759
15

18

72

32

75

15

1

57

755
89
58

108

736
447

105

24

7 789 100,0

5.0

5,0

100,0

35,0
10,0
45,0

7

2

9

-22 - Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001



tionen

der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens und Ländern

Brandenburg

Anzahl

150 100,0 110

72

88

4

52

21

15

25

79

24

2,5

12,5
13,1

9,4
75,6
11,9
15,0

22

72

10
10
23

33

7,2

2 3,0
1 5,1

73,2
15,1

13,9
78,7

1,9
28,8

9,6
4,8

27,2

79,2
74,4

6

tfd.
Nr.

29 100.0

6,9
20,7

14,5
t7,2
10,3
10,3

418 100,0

5

96
63

55

63

58

78

797

221
54,5
45,5

51 55,5

53 100,0

77,7

57

23

104

2

30

10

5

22

20

15

45
59

100,0

20,0
10,9

9,7

9,7

20,9
30.0

47,7

52,9

100,0

43,3

56,7

100,0

100,0

92,3

7,7

2

3

4

5

6

7

I

2

6

10
5

3

3

9

10

45,0
55,0

60
50

73

t6
44,8

55,2

1r,8

72,5

64
6

2

1

6

4

27

97

5

)

100,0

1,8
64,O

2,2

2,2

74

233
11

9

9

35

60
45

2

228

4

746
5

5

38

82 51,3
3,1

7,3

1

22

2

3,4
75,9

6,9

77,5
3,8

23,7

t4
6

18

1l

72,7
5,5

16,4
10,0

3,3

55,7
2,6
2,2

2,2

8,4
74,4
10,8
0,5

61,5
5,8

1,9
1,0
5.8

3,8
20,2

11

72

13

74

15

76

77

18

19

28

6

37

740 24 100,0

4

1

74 52,9
7,4

1

18

2

4,2
7 5,O

8,3

3,8
3,8
9,4

11,3

25

72

31

1 1,0
5,3

73.6

57,7

6,6
2,2

1,1

6,6
3,3

23,7

100,0

20,0
7,4

24,3

100,0

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3l
32

33

34

35

36

37

38

39

52

6

2

1

6

3

2t

13190

10

87

6

4

9

10

48
74

2

100,0

40,4

100,0

80.0

20.;

2

2

5

6

5

28

2

34

20 100,0

8

3

2

40,0
15,0
10,0

5,3

45,8
1,2

2,7

4,7
5,1

25,3
7,4
1,1

t2

4

J

72

4

13

5

2t,t
7,O

22,8
8,8

20,0
15,0

Bremen Hamburt Hessen Mecklen burt-Vorpommem

AnzahlProzent Anzahl Prozent Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2OOl
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Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-ffalz
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Lfd
Nr.

Adop

6 Adoptierte Kinder und Jugendliche 2001 nach personlichen Merkmalen, Art

Saarland

Prozent

100,0 7 455 100,0 377 100,0 96 100,01 lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... ,ahrän

587

r3
124

94
727

88
75

66

3

6

9

I
1

6

9

2

3

4

5

6

7

8

unter 1 .................... 7,7
2r,0
77,8
77,9
77.3
11,2
77,2

5

77

74

46
48
42

31

12 ..............................

2,2

21,1

16,0
27,6
15.0
12,8
77,2

47,O

s3,0

25

305

259
260

257
192
t6?

7,6
22,4
23,3
74,5
1 5,1

73,2
9,8

16
79

18

13

74

16

42
54

1

56

3

I
2

5

18

7

I

55

16,7
19,8
18,8
73,5
74,6
15,7

1 2 - 15 .........................
15 - 18...............,.........

9 Männlich...
10 Weibhch....

276
311

712
743

48,9
51,1

153
164

48,3

51,7

65,9
4,O

2,3

0,6
11,6

3,5

12,1

43,8

56,1

11
12

l3
74

15

16
t7
18

l9

Art der Unteörintung der Kinder und lugendlichen

leibliche Eltem

leiblicher Eltemteil mit Stiefelternteil oder Partner

allein eziehender Elternteil

8

156
28

20

6

45

48
69

7

454

4
296

27

7

1

44
15

64
2

113

4

60
7

7'
5

1

13

5

5

1,4
60,6

4,8
3,4

1,0
7,7

8,2
11,8

1,2

0,9
65,2
4,6
1,5

0,2
9,7
1,3

14,7

0,4

27

805
89
23

40
784
742
140

5

7,9
55,1
6,r
1,6
2,7

12,6
9,8
9,6
0,3

6

150
18

5

10

31

64

30

3

7,9
47,3

5,7

7,6

3,2

9,8
20,2

9,5

0,9

3,1

58,3
3,1

1,0
2,1

5,2

18,8
7,3

1,0

100,0

7 2,7

1,8

Großeltem

Heim

Krankenhaus ............

unbekannt

20 Deutsche.....

Art der Unteörintunt der Kinder und lutendlichen

leibtiche Eltem

leiblicher Eltemteil mit Stiefeltemteil oder Partner
äll€in eziehender Eltemteil
Gro8eltem
Sonstite Veiwandte .....

100,0 to79 100,0 773 100,0

100,0

4.2
25,0
7,6
0,7
6,3
7,6

40,,
6,3
2,7

13

742
27

15

28

40
88
24

5

100,0

3,0
45.1

5,1

9,8
3,8
0,8

24,8
3,8
3,8

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

3)
34

35

36

)7
38

39

t4
663

58

I
72

144
54

115

7,3

67,4
6,3
0,7
1,1

13,3
5,0

10,8

774
7

4

1

20

6

27

744

6

36
11

1

9

11

58

9

3

40
1

Pfle3efamilie .......
1

5

1

7

1,8
9,7

1,8
72,7

7,)
39,O

4,9
2,4

2,4

Nicht Deutsche ...

Art der Unteörintunt der Kinder und,utendlichen

leibliche Eltem

leiblicher Elternteil mit stiefelternteil oder Partner
allein etz iehender Eltemteil
Großeltem
sonstige vem,andte ......................................
Pflegefamilie
Heim

Krankenhaus

unbekannt

376 100,0

3,5

37,8
5,6
4,0
7,4

10,6
23,4
6,4
1,3

47 100,0

3

15

2

I
1

77 47,5

2,4

-24- Statrstisches Bundesamt, Fachsene 1 i, R 6 1.i, 2OO1
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ti on en

der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des .verfahrens und Ländem

Sachsen

Anzahl

293 100,0 770 100,0 782 100,0 118 100,0 4983 100,0 845 100,0

6

1

r03
28

33

48

43

37

60
24

15

79
30
22

3 5,3

t4,l
8,8

77,2
77,6
12,9

0,5
79,2
73,7
18,1
18,1
14,8
75,4

35

11

11

20
23

1E

1,5
79,9
16,8
17,3
16,7
73,7
14,1

7

280
94
79

734
135

115

0,8
13,1

11,1

9,3

t5,9
16,0
73,7

0,3
35,2
9,6

11,3
76,4
14,7
72,6

48,5

57,5

76
997
835
864
830
685
701

29,7
9,3
9,3

76,9
19,5
1 5,3

1

35

25

,3
3'
27

28

Lfd,
Nr.

9

10

2

3

4

5

6

7

8

742
151

56.0
44,0

96
74

5r,5
5.7

0,6

56,5
43,5

102
80

1

105
77

5

E

13

I
20

2

711

404
447

5

459
14

9

8

100
42

tt:

767

3

406
30

5

6
97

34

,t:

84

2

53

4

4
2

3

8

8

47,8
52,2

0,5
54,3

4,0
1,1

0,9
11,8

5,0
22,2

100,0

0,4
53,4

3.9

0,7
0,8

72,7

4,5

23J.

100,0

2,4

63,1

4,8
4,8
2,4

3,6
9,5
9,5

49
69

4t,5
58,5

7,7

5,9

t7,E

100,0 3 298

2 449
2 514

49,7

50,9

1,1

67,5
4,7
7,2
0,8

10,3
3,7

10,6
0,1

1 585 100,0

93

10
1

1

22

3

40

85
9

1

22

1

39

2

147

1

4

4

37

29

69

729
1

2

4

34

26

66

0,7
so,2
0,3
7,4
7,4

72,6

9,9
23,5

54.7
5,9
0,6
0,6

72,9
1,8

23,5

r,6
58,2
9.3
2,7

4,4
7,1

4,4
11,0

1,1

90
2 928

2)8
105

732
465
560
434

27

11

72

13

74

15

16
77

18

79

3

73

72

2,5

67,9
10,2

2,8

60,6
11,0

2

7

2t

109

3

66
t2

1.8

58,8
4,8
2,r
2,6
9,3

tt,2
E,E

0,5

100,0

3,3
41,6

0,9
6,4

, t,1

100.0

77,E

11,;

11,;

262 100,0 159 100,0 100,0 20

2t
22

2t
24

25

26

27

28

29

30

,7
32

33

34

35

16

37

38

)9

49,2
0,4
0,8
1,5

13,0
9,9

25,2

1,5
62,4
11,3

2,3

0,8
8,3
0,8

72,8

,5
2 227

r54
47

26

339
723
350

3

2

E3

15

,
1

11

1

77

1

713.8
7,9

24,5

72,7
9,1

20

31 100,0 11 100,0 49 100,0 9

2

18

6,s
58,1

6,5

1

2'
2

2

7

2

7

3

2

8

1

2,0
46,9
4,1
4,7

14,3
4,7

14,3
6,1

4,7

55

707
84
64

106
126
437

88
24

5,0
3.8
6,3
7,5

25,9
5,2

7,4

9,r
9,7
9,7
9,7 9,1

Nachrichtlich

Sachsen.Anhalt Schleswig-Holstein ThUringen Frtiheres Bundesgebiet
ohne Serlin

Neue Länder
ohne Berlin

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1.3. 2001 -25-

7

1

1

1

2

3

3

)



B ad en-Wu rttem berg BayernDeutsc h lan d

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Gegenstand der Nachweisung

Anzahl

7 Adop

7 Adoptierte Kinder und lugendliche 2001 nach Staatsangehörigkeit,
Adoptionsvermittlung

Berlin

Prozent

Lfd
Nr

1 Deutsche Kinder und Jugendliche .......

2 Nicht deutsche Kinder und Jugendliche
dar. nach Staatsangehöngkeit

Griechenland

Portugal ....

lugoslawien 1) . .......
Polen .. . ...............

Rumänten .......... .

Turker ..............,....

Athiopien.. .. .... .,

Erasilien
1ndien. . ,...... .....

Phihpprnen . .... .

Ihailand ...............

14 Kinder und iugendhche rnstesamt

Angenommene durch

7

3

52

110

96

82

26

49

45

46

88

0,1

0,1

0,9
1,9

7,5
7,4
0,4
0,8
0,8
0,8
1,5

15
1n

22

73

4

10

72

10

25

1,8

2,4

2,6
1,6

0,5
7,2

7,4
7,2

3,0

0,8
7,2

2,8

7,7

0,9
0,8
0,8
0,5
1,8

4120 69,7 679

333

774
31

466
277

x

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

480

357

3

57,3

42,7

0,4

55,0

35,0

0,3

3,3

67

20

7 5,3

24,7

2

4

3

I
11

27

16

9

8

8

5

77

3

4

5

6

7

8

9

10

11

t2
13

85,5
3,4

46,8

35,4

77,6

1 789 30,3

5 909 100,0 837 100,0 952 100,0

2,5

81 100,0

2,5

2,5

4,9

3,7

2,5

15

15
77

18

79

20

27

Verwandte....
Stiefeltern . ..

Nrcht Venvandte

Angenommene durch deutsche Adoptiveltern
Verwandte
Stiefeltem
Nicht VeMandte .,........

Angenommene durch nicht deutsche
Adoptiveltern

Angenommene durch deutsche/nlcht deutsche
Adoptrveltein... . . .

Adoption svermittlung

am lahresende
in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und

Jugendhche
zur Adoption vorgemerkte Kinder und

Jugendlche....

26 vorgemerkteAdoptionsbewerbungen..

27 vorgemerkte Adoptionsbewerbunden auf ,e
ein/einen zur Adoption vorgemerktes/en
Kind/lutendhchen . .

1) Serbien und Montenegro.

318

3 36s
2 226

5,4

56,9

37 ,7

5,9
61,6
37,4

5,1

62,7

32,1

2,5

8,6
88,9

58

516
263

49
597

306

2

7

72

73

1

6

66

5 059
201

2765
2 093

663

16
383
244

79,2
4,3

45,8
29,2

81,3
3,3

48,9
29,7

90,1
7,2

7,4
81,5

22

23

24

762

588

1n 3,6 31

744 77,2 747 75,4 6

8

89

7,4

25

3974

925

72 837

74

444

110

7 429

13

392

100

1 850

x

153

x 79 x 19 x

-26- Statrstisches Bundesamt, Fachsefle 13, R 6.1.3, 2001
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tionen

Verwandtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltem und
nach Ländem

Brandenburg

Anzahl

87,5

72.5

7,3

160 100,0 29

Lfd.
Nr.

9724140

20

82,8

77,2

3,4

3,4

100,0

7 2,4
27,6

86,2

52,7

24,7

53

57

72

48,2

51,8

90,0
6,4

50,9
32,7

x

54,5

45,5

87,5

12,573

55

9

188

2t

228

190

5

11

13

7

4

4

4

5

72

478

1,0
59,6
39,4

704

7

62
47

102
1

50
47

100,0

10,9
54,5
34,5

2

1

6

4

0,9
5,5

3,6

0,9
4,5
0,9

1,2
2,6

3,7

1,7

1,0
1,0
1,0
7,2
2,9

3

4

5

6

7

I
9

10
11

12

13

1

g4

75

0,6
52,5
46,9

27

8

25

34
275
169

8,1

57,4
40,4

15

16
77

377
27

739
151

7 4,4
5,0

13,1
36,7

98,1
1,0

57,7

39,4

18

79
20

27
79

71

18

7

49,4

110

t2
60
38

99
7

56

36

18

89

350

54

1 007

19

100,0

27,3

x

1,0

100,0 74

22

7,9 23

752 95,0

45,6

7,9

3,7

3,6

6,4

43

8

749

35

268

x

x

x

x

x

x

11

1

26

4,36,9

6,9

x

x

x

x

x

x

x

x

5

24

25

26

xx 26

1J4

27 xx 27

Hamburg Hessen Mecklenburg.VorpommemBremen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl ProzentProzent Anzahl Prozent Anzahl

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3, 2001 -27 -
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Niedersachsen Nord rhein-westfalen Rhein land.ffalz
Gegenstand der Nachwersung

Anzah I Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Lfd.
Nr.

Adop

7 Adoptierte Krnder und Jugendhche 2001 nach Staatsangehdrigkett,
Adoptronsvermittlung

Saarland

Prozent

1 Deutsche Kinder und lugendliche

Nicht deutsche Kinder und ,ugendhche .. .

dar nach Staatsangehörigkeit
Griechenland

Portutal.....
lugoslawienl).. . ..

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72
13

77,3

)) 7

4,8
50,5

34,8

0,3

J,8
7,9
0,9
0,3
7,6
0,5
2,2

1,6

2,7

2,7

3,1

454

133

7 079 74,2

37 6 25,8

773 54,6

744 45,4

55

47

57,3

42,7

1,0

3,1

5,2

Polen .......
Rumänien .,

TiJrkei........

0,9
7,4

7.2

7,4

0,5
0,5
o,2
1,0

587 100,0 7 455 100,0

1

3

5

2

2

3

1

72

6

3

1

5

2

7

5

5

8

7

8

4

3

3

1

6

88,2
2,9

53,0
32,4

2,5

9,2

1

2

13

28

14

27

3

13

13

9

10

0,1

0,1

0,9
1,9

1,0
7,4

0,2
0,9
0,9
0,6

0,7

Äthiopien
Brasilien ,

lndien....,
Philippinen........
Ihailand ....... .....,

15

l6
77

18

79
20
27

14 Kinder und Jugendliche insgesamt....

Angenommene durch
Verwandte
Strefeltem
Nicht VeMandte .............

Angenommene durch deutsche Adoptiveltem ..

verwandte
Stiefeltem
Nicht Verwandte

Antenommene durch nicht deutsche
Adoptiveltem

23 Angenommene durch deutsche/nicht deutsche
Adoptiveltem

Adoptionsvermittlung

24
am Jahresende

in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und

Jugendliche
zur Adoption vortemerkte Kinder und

,ugendliche....

26 vorgemerkteAdoptionsbewerbungen

27 vorgemerkte Adoptionsbeweöungen auf ie
ein/einen zur Adoption vorgemerktes/en
Kind/Jugendlichen

1) Serbien und Montenegro.

84

815
556

5,8

55,0
38,2

18

754
145

5

57

34

28

355
204

377 100,0

5,7
48,6

45,7

96 100,0

5,2
59,4
35,4

1,0

518
77

377
190

1 280

54
692
534

88,0
3,7

47,6
36,7

278
73

727

138

87,7
4,7

40,1
43,5

79
4

42
33

82,3
4,2

43,8

34,4

22

75

54

42 2,9

7J3 9,7

4 1,3

35 11,0 76 16,7

323

65

7 878

29

7 253

353

3 553

10

248

2A

892

75

25

183

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

25

xxx 32 7

-28 - Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3, 2OO1
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tronen

Venvandtschaft sverhältnis zu den Adoptiveltern und
nach Landern

Sac hsen

Anzahl

Lfd.
Nr.

262 89,4

3t 10,5

759 93,5

11 6,5

i '':

1 0,6

733 7 3,1

49 26,9

23 72,6

767 90,1

84 9,97,6 1 685

702
94

77

26

47

45

46
84

118 100,0 4983

109 92,4 3 298 66,2

9 33,8

0,1

0,1

1,0

2,0
1,9
1,5

0,5
0,9
0,9
0,9
7,7

0,1

0,5
0,2
o,2

7

3

49

3

4

5

6

7

8

9

10
11

72

13

74

2

1

1

293 100,0

0,7

93,9
7,7

45,7

46,4

1,0

15 5,7

770 100,0

7,6

))
0,5
2,2

2,7

182 100,0

3,8

0,7
0,3
0,3

1

4

2

2

2

4

1

4

)
5 0,2

100,0

7,5

5 3,8

44,6

18

79

20
27

22

23

0,7

3,8

x

x

x

X

x

x

x 26

X

x

x

100,0 845

6

744
743

2,0
49,7

48,8

1,8
54,7

43,5

15

113

54

8,2
62,7

29,7

7,7

61,0
37.3

6,1

58,3
35.7

3

93

74

2

72

44

13

455
377

15

16

77

95,8
7,7

57,6
36,4

4,2

303
2 903
1 777

4 779
190

2 328
7 667

3 280

759

11 300

15

807
10

431
366

275

5

734
735

97,7
7,2

52,9
42,9

8 3,5

3,8
57,6
28,0

83,9
3,8

46,7

33,1

9 5,5
1,2

51,0
43,3

155
2

90
73

752
7

94
51

113
2

58

43

754 3,1

650 13,0

6

2,9 32

605

158

7 384

9

X

X

x

256

53

423

74

29

182

772

18

328

x

x

x

77

32

323

x

x

x

24

25

6X8 xXX 18 x 10 27

Nachrichtlich
Sachsen-Anhalt Sch I eswi g-Hol ste r n Thüringen Fruheres Bundesgebiet

ohne Berlin
Neue Länder
ohne Eerlin

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzah I Prozent

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3, 2001 -29 _
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Statistisches Bundesamt

Übersicht tiber die im Tabellenprogramm "Adoptionen"
berticksichtigten Merkmale

Auszahlgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-N r.

I 2 3 4 5 ^ 'an i'
Adoptionen X X x X X x x

Adoptionsvermittlung x

Geschlecht X X x X x

Altersgruppen X Y X x X

Staatsa ngehörigkeit X X X X x

A( der Unterbringung X X X

Angenommene aus dem Ausland X

Angenommene mit ersetzter Einwiltigung X

Familienstand der abgebenden Eltem X x

Staatsangehorigkeit der Adoptivettern X X

Verwandtschaft sverhältnis zu den
Adoptiveltem

X x X X

Trägergruppen x

Zur Adoption vorgemerkte Kinder/Jugendt. X

Vorgemerkte Adoptionsbewerbungen X

Vorgemerkte Adoptionsbewerbungen je
vorgemerktes(m) Kind /l u gen d lic hen

Y

ln Adoptionspflege untergebrac hte
Kinder/Jugendliche

X

Länder X x

-30-
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Statistlsches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformattonsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Berm Ausfüllen bitte dre Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Ruckfragen wenden
durfen (freiwillige Angabe) :

Name Telefon (Vorwahl/Rufnummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle

Kenn-Nummer,

Erläuterungen zu O bis @ auf der Rückseite!

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I 'l-10
Krers Gemernde Lfd Nr

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen -

Träger der Adoptionsvermittlungsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örlhcher Träger ....... . ...

überörthcher Träger .......

- Träger der freren Jugendhilfe ........, .

Familienstand der abgebenden Eltern/des
sorgeberechtigten Elternteils vor Beginn der
Adoptionspfl ege bzw. des -verfahrens@
- ledrg

- verheiratet, zusammenlebend . . .

- verherratet, getrennt lebend

- geschieden . ...

- veMitwet

- Eltern srnd tot

- unbekannt

Art der Unterbrinquno vor Beginn der Adoptions-
pflege bzw. des Adoptionsverfahrens @
- leibliche Eltern

- leiblicher Elternteil mit Strefelternterl oder Partner

- allein eziehender leiblicher Elternterl

- Großeltern

- sonstige Verwandte

- Pflegefamihe

- Herm

- Krankenhaus (nach der Geburt)

- unbekannl

Wurde die Einwilligung ersetzt? @
)a

,|

2

3 11

'I

2

3

4

5

723

1

2

3

4

5

6

7

I
I 24

nein

,l

2 25

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Wurde das Adoptivkind zum Zweck der Adoption ins
!nland geholt?

1

222

Angaben über die Adoptivfamilie

Staatsangehörigkeit der Adoptiveltem @

- deutsch/nrcht deutsch (ber Eltern mrt
verschredener Staatsangehörigkeit) .

Venrandtschaftsverhältnis zu dem Kind @
- verwandt

- Strefvater/Strefmutter

- nicht veMandt
2

3

I

2

1

27

326

- deutsch

- nrcht deutsch ....

-37-
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Meldung zur Statistik
Sobald der Beschluss des Gerichts vorliegt, ist für jedes adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck,,5.l Adop-
tierte Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermittlungsstelle, die die Vermittlung durchgeführt hat, aus-
zufüllen und monatlich dem Statistischen Landesamt zu übersenden. Die Meldungen für Dezember sind
spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Statistischen Landesamt zu
übersenden.

Falls bei unterschiedlichem Wohnsitz der abgebenden und annehmenden Personen zwei Vermittlungsstellen
tätig geworden sind, meldet nur die für den annehmenden Teil zuständige Stelle die Adoption.
Falls keine Adoptionsvermittlungsstelle tätig geworden ist, meldet diejenige Stelle, die eine gutachterliche
Außerung gemäß § 56 d des Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG)
abgegeben hat.
Werden Geschwister, für die ein gemeinsamer Antrag auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist
für jedes Kind ein gesonderter Erhebungsvordruck auszufüllen.
Nach Abschluss des Berichtsjahres sind die Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung in den Erhebungs-
vordruck ,,5.2 Ec?,aahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen und spätestens bis zum 1. Februar des dem
Berichtsjahr folgenden Jahres an das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

Angaben zur Person des Adoptivkindes

O St""Cangehörigkeit 117 -2ol

Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des
Adoptionsverfahrens.
Es ist nur eine Angabe zulässig; bei Adoptivkindern, die
außer der deutschen noch eine weitere Staatsangehörig-
keit besitzen, ist nur die deutsche Staatsangehörigkeit
anzugeben. Bei Kindern mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit ist diese im Wortlaut einzutragen; die Ver-
schlüsselung erfolgt im Statistischen Landesamt.

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

@ Familienstand der abgebenden Eltern / des
sorgeberechtigten Elternteils vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens (23)

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen
Eltern zueinander anzugeben.
Beispiel: Eine nicht verheiratete Mutter heiratet einen
anderen Mann als den Vater ihres Kindes. Das Kind wird
vom Stiefuater adoptiert. Als Familienstand ist in diesem
Fall,ledig" anzukreuzen.
Beispiel: Eine geschiedene Frau läßt ihr Kind durch
Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder verheiratete
Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem Fall ist als
Familienstand "geschieden" einzutragen.
Maßgebend für die jeweilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der Adoptionspflege.
Fand keine Adoptionspflege statt, z.B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Venarandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

@ ert der Unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens (24)

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptions-
pflege ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des
Antrags auf Adoption anzugeben.
,,Krankenhaus (nach der Geburt)" ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege bzw. das
-verfahren unmittelbar an den durch die Geburt
bedingten Aufenthalt in einem Krankenhaus oder in
einem Mutter-Kind-Heim anschließt. ,,Heim" ist nur
dann anzugeben, wenn der Aufenthalt länger als drei
Monate dauert.

@ WurOe die Einwiltigung ersetst? (25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschaftsgericht gemäß § 1748 BGB ersetzt
wurde, ist ,,ja" anzukreuzen.

Angaben über die Adoptivfamilie
Maßgebend ist jeweils der Zeitpunkt, zu dem die
Adoption rechtskräftig wird.

@ St""tsangehörigkeit der Adoptiveltern (26)

Besitzen die Adoptiveltern oder ein Adoptivelternteil
außer der deutschen noch eine weitere Staatsange-
hörigkeit, ist die deutsche Staatsangehörigkeit einzu-
tragen. Besitzt ein Elternteil ausschließlich eine aus-
ländische Staatsangehörigkeit oder ist er staatenlos,
ist,,deutsch/nicht deutsch" anzugeben.

@ Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind lzzy
Als ,,venruandt" gelten Verwandte und Verschwägerte
in gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der Vater, Geschwister der leiblichen Eltern
oder deren Ehegatten oder die Großeltern).
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Srehe lnformattonsblatt, das
Bestandterl des Erhebungsvordrucks ist.

Beim Ausfüllen brtte dre Erläuterungen beachtenl
Brtte terlen Sie uns mrt, an wen wrr uns bei Ruckfragen wenden
dürfen (freiwillige Angabe)

Name und Anschnft der Auskunft gebenden Stelle

Name Telefon (VorwahURufnumme0

Erläuterungen zu O bis @ auf der Rückseite!

1-10Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I
Lfd NrKrers Gemernde

- Bitte Zutreffendes ankreuzen

Träger der Adoptionsvermittlu ngsstelle

- Trager der öffenthchen Jugendhrlfe

orthcher Träger .. ....... .

uberörthcher Träger .... ... .

- Träger der freien Jugendhilfe

I

2

3 11

- Bitte tragon Sie jeweils die Anzahl ein -

lm Berichtsjahr

- ausgesprochene Adopttonen 1,,,,1
1,,,,1
1,,,,1

12-16

- aufgehobene Adoptronen O....... 17-21

- abgebrochene Adoptronspflegen @ 22-26

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptronsbewerbungen @... 1,,,,1 27-31

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

männhch

werbhch

@

1,,,,1
1,,,,1

32-36

3741

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendltche

männlich

weiblich

1,,,,1
1,,,,1

4246

47-51
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Meldung zur Statistik

Nach Abschluss des Berichtsjahres sind die Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck

,,5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen und spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr

folgenden Jahres an das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck
5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 200_

lm Berichtsjahr
. O aufgehobene Adoptione n (17-21)

Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß § 1763 BGB
aufgehoben werden.

. @) abgebrochene Adoptionspflegen (22-26)

Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen Pflegever-
hältnisse.

Am Jahresende

@ rorgererkte Adoptionsbewerbungen (27-31 )

Anzugeben ist die Zahl der Anträge auf Adoption. Adoptionsbewerber ist, wer nach eingehender Prüfung durch die

Adoptionsvermittlungsstelle für geeignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu vermeiden, sind nur diejenigen
Adoptionsbewerbungen zu erfassen, bei denen der Wohnsitz der Adoptionsbewerber im Zuständigkeitsbereich der
jeweiligen Adoptionsvermittlungsstelle liegt.

Als Adoptionsbewerber zählen nicht:

- Stiefuater/Stiefmutter oder nahe Venryandte, die lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer bestehenden
familiären Bindung ziehen,

- Familien, bei denen srch das Kind bereits in Adoptronspflege befindet.

@ ,u, Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche (32-4i)

Zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche sind diejenigen, bei denen der/die Sorgeberechtigte(n) bereit
isUsind, das Kind zur Adoption freizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adoptionspflege befinden, sind hier nicht anzugeben.

a
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Statistik der Jugendhilfe - Teil I
5: Adoptionen 200.

Schlüssel der Staatsangehörigkeiten

Srgnier-
Nr Staatsangehörigkert Staat

Srgnrer-
Nr Staatsangehörrgkert Staat

t2t
t22

t23
t24
t25
t,26
127
r28
t29
134
t35
t36
t37
t38
t30
t39
t4t
t42
t43
145
t44
t46
l4'l
t48
149
l5t
t52
153
t54
160
156
t57
l5E
t55
t3t
t6t
164
163
t65
166
167
t68
t69
r8t
195
t99

2t7
274
225
22t
223
229
221
258
291
23t
230
224
236
237
23r
26t
259
262
242
243
244
245
246
226
24',1

248
249
256
25t
252
239
253

Europa
albanrsch
bosnrsch-herze-
gowrnrsch
andonanrsch
belgrsch
bulgansch
danrsch
estnrsch
finnrsch
frmzösrsch
gnechrsch
rnsch
rsländrsch
nahenrsch
iugoslrwisch
kroalrsch
lenrsch
hechtensternrsch
Irtaursch
luxemburgsch
maltesrsch
mzedonrsch
moldaursch
monegassrsch
nrederladrsch
noruegrsch
östenerchrsch
polnrsch
porlugreslsch
rumänrsch
russrsch
sanmannesrsch
schwedrsch
schwerzerrsch
slowakrsch
slowenrsch
spanrsch
lschechrsch
turkrsch
ungmsch
ukrarnrsch
valrkanrsch
brrtrsch
werßrussrsch
zypnsch

Afrika
äC§?trsch
äquatonalgurnersch
athroprsch
algensch
angolanrsch
benrnrsch
botsuanrsch
burkrnrsch
burundrsch
rvonsclt
dschrbutrsch
entrersch
gabunrsch
gambrsch
ghanarsch
gurnersch
gurnea-brssaursch
kamerunrsch
kapverdrsch
kenranrsch
komonsch
kongolesrsch
kongolesrsch
lesothrsch
Irbenanrsch
libysch
madagassrsch
malawrsch
mallsch
marokkanrsch
mauretanlsch
mauntlsch

Bosnren und Herzcgowrna
Andona
Belgren
Bulganen
Dänemilk
Estland
Frnnland
Frmkerch
Cnechenland
lrland
Island
ltahen
Jugoslrwicnr)
Kroatren
Lettland
Lrechtenstern
Lrtauen
Luxemburg
Malta
Mazedonren 2'

Moldau, Repubhk
Monaco
Nrederlmde
Noruegen
Oslefierch
Polen
Ponugal
Rummren
Russrsche Foderatron
San Manno
Schweden
Schwerz
Slowaker
Slowenren
Spanren
Tschechrsche Repubhk
Turker
Ungm
Ukarne
Vatlkanstadt
Verernrgles Kdnrgrerch
Wcrßrussland
Zlpem
bntrsch abhängge Gcbrete rn Europa 1)

Ubrrges Europa

Agypten
Aquatonalgurnea
Athropren
Algenen
Angola
Benrn
Botstrana
Burkrna Faso
Burundr
Cöte d'lvorre
Dschrbutr
Entrea
Gabun
Gambra
Ghana
Gurnea
Gurnea-Brssau
Kamenrn
Kap Verde
Kenra
Kornoren
Kongo
Kongo, Demokralrsche Republtk
Lesolho
Lrbena
Libycn
Madagaskar
Malawr
Mah
Marokko
Mauretanlen
Maunlrus

Afrika
mosambrkanrsch
namrbrsch
nrgerranrsch
nrgn sch
ruandrsch
sambrsch
sanlomersch
senegalesrsch
seychelhsch
srenaleonrsch
srmbabwrsch
somahsh
sudafükanrsch
sudanesrsch
swasrländrsch
tasmrsch
logorsch
lschadrsch
tunesrsch
ugmdrsch
zentralafrrkmrsch

Amerika
mtrgumrsch
ilgentrnrsch
bahamarsch
barbadrsch
behzrsch
bohvranrsch
brasrhanrsch
chrlenrsch
coslancanrsch
domrnrcanrsch
domrnrkanrsch
ecuadonanrsch
salvadonanrsch
grenadrsch
guatemaltekrsch
guyanrsch
hartrmrsch
honduranrsch
lmarkanrsch
kanadrsch
kolumbranrsch
kubmrsch
mexrkmrsch
nrcaraguanrsch
pmmarsch
pmguayrsch
peruanrsch
von St Krtts und Neus
lucrmrsch
uncentrsch
sunnamrsch
ron Tnnrdad u Tobago
uruguayrsch
venezolanrsch
amenkanrsch

Asien
afghmrsch
amenrsch
aserbardschanrsch
bahrarnrsch
bangladeschrsch
bhutanrsch
brunerrsch
chrnesrsch
chincsisch
georgrsch
rndrsch
rndonesrsch
rrakrxh
rranrsch
rsraehsch
lapanrsch
temenrtrsch
lordanrsch
kambodschanrsch

Mosambrk
Namrbra
Nrgena
Nrger
Ruanda
Smbra
Säo Tomd und Pnncrpe
Senegal
Seychellen
Srena Leone
Srmbabwe
Somaha
Sudaftka
Sudu
Swasrland
Tansmra, Verernrgte Republik
Togo
Tschad
Tunesren
Uganda
Zentralafrrkanrsche Repubhk
bntrsch abhänpge Gebrete rn Afrrka r)

Ubnges Afirka

Afghanrstan
Amenren
Aserbardschan
Bahrarn
Bangladesch
Bhulan
Bnrner Darussalm
Chrna
China-Triwan
Georgren
lndren
Indonesren
Irak
Iran, lslmrsche Repubhk
Israel
Japan
Jemen
Jordanren
Kambodscha

Albanren 254
261
232
25s
265
25'1
268
269
2't I
272
233
2't3
263
276
2Et
2E2
2E3
2E4
285
286
289
29s
299

320
323
324
322
330
326
327
332
334
333
335
336
337
340
345
328
746
347
355
348
349
35t
353
354
357
359
361
370
366
369
364
31t
365
361
368
395
399

423
422
425
424
460
426
429
4't9
465
430
436
437
438
439
44t
442
421
445
146

Antrgua und Barbuda
fugentlnlen
Bahamas
Barbados
Behze
Bohven
Brasrhen
Chrle
Costa Rrca
Domrnrca
Domrnrkanrsche Repubhk
Ecuador
El Salvador
Grenada
Guatemala
Guyana
Hartr
Honduras
Jamarka
Kanada
Kolumbren
Kuba
Merrko
Nrcaragua
Pmama
Puaguay
Peru
St Krtts und Neus
St Lucra
St Vrncent und dre Grcnadrnen
Surrname
Trrnrdad und Tobago
Unrguay
Venezuela
Verernrgte Slaaten
bntrsch abhangrge Gebrete rn Amenka 1)

Ubnges Amenka
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Srgrier-
Nr Staatsangehörigkert Staat

Asien
kasachrsch
katansch
hrgrsrsch
koreanrsch
koreanrsch
kuuartrsch
leotisch
Irbanesrsch
malalsrsch
maledrusch
mongohsch
myanmansch
nepalcsrsch
omansch
pakrstanrsch
phrlpprnrsch
saudrarabrsch
srngapunsch
snlankrsch
syrisch
tadschkisch
thaländisch
n[lonenrsch
usbehsch
der Vereinrgten fuabr-

Srgnre r-
Nr Kontrnent

Australien und Ozeanien
australsch Australten
fidschianisch Frdschr
kinbansch Krnbatl
marshalhsch Marshalhnseln
mrkonesrsch Mrkonesren, Fodenene Staaten von
naurursch Naunr
neuseeländrsch Neuseeland

Ntue
Nordhche Mananen

palauisch Palau
papua-neugurnersch Papua-Neugur nea
longarsch Tonga
tuvalursch Tuvalu
salomonrsch Salomonen
samoanrsch Samoa
vanuatrsch Vanuatu

bnhsch abhängrge Gebtete rn
Austrahen oder Ozeanren l)

Ubnges Ozeanren

444
417
450
434
161
14t
{.19
15t
4t2
{54
157
+21
45t
456
461
462
412
474
43t
475
470
476
47t
177
469

432
499

Kasachstan
Katar
Krr$srstan
Korea (Demokatrsche Volksrepubhk)
Korea (Repubhk)
Kuuarl
Lros (Dcmokratische Volksrepublik)
Lrbanon
Malaysra
Maledrren
Mongoler
My'anmar
Nepal
Oman
Pakistan
Phrhpprnen
SaudrArabren
Srngapur
Sn Lanka
Synen, Arabrsche Repubhk
Tadschrkrstan
Thaland
Turkmenrstan
Usbekistan

523
526
530
544
545
53 t

536
599
599
5J7
538
541
540
524
543
532
595

599

195
t95
t95
195

Britisch abhängige Gebiete
Europr

Gibraltar
Insel Man
Kanahnseln

Afrik
St. Helena, einschl Ascensron

Amerika
Antarktrs-Temtonum
Bermuda
Falklandrnseln
Jungfemrnseln, Bnt -
Karman-lnseln
Monlserral
Turks- und Carcosrnseln
Angurlla

Auslrrlien und Ozernien
Pttcarm-lnsel

Übrige Schlilssel
slaatenlos
ungeklän
ohne Angabe

Verernrgte Ambrsche Emrratc
Vretnam
Ubnges Asren

395
395
395
395
395
395
395
395
395

I ) Scrbten und Montcncgro - 2) Vorläurige Bezerchnung - 3,1 Unselbsrändrge (bntrsch abhangrgel Gebrere

schen Emrate
netnamestsch

29s
295

595
595

997
99E
999

ungeklärt
ohne Angabe
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lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil 1,5: Adoptionen 200_

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über adoptierte Kinder und Jugendliche und zum ergän-
zenden Bereich der Adoptionsvermittlung wird jährlich eine
Totalerhebung durchgeführt. Damit sollen umfassende und
zuverlässige statistische Daten zu den Adoptionen, den
adoptierten Kindern und Jugendlichen sowie zur Situation
der abgebenden und der annehmenden Familien
bereitgestellt werden. Die Ergebnisse dienen der
Venraltung für Planungszwecke und zur Fortentwicklung
der Gesetzgebung auf diesem Gebiet und stellen wichtige
lnformationen für alle am Adoptionswesen beteiligten Stel-
len, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen, dar.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgeselzbuch (SGB
Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S. 3546), zulelzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Oktober 2000 (BGBI. I

S. 1426) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2.
August 2000 (BGBl. I S. 1253).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nr.
1, 2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen und überörtlichen Träger der
Jugendhilfe sowie die Träger der freien Jugendhilfe aus-
kunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wider-
spruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur
Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.
Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern der
Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der
übrigen Auskunftspfl ichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben
übermittelt werden.
Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103
Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an
oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von Ta-
bellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofern
diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungsbezirksebene
gegliedert sind.

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103
Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer Auf-
gaben zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemein-
deverbände für ihren Zuständigkeitsbereich Einzelangaben
aus der Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale
übermittelt werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16
Abs. 5 BStatG gegeben sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Auf-
gabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anony-
misiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig
großen Aufilrand an Zeil, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können.
Die Pflrcht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen,
die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine übermittlung
von Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausge-
schlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
N ummern/Ordnungsn ummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für jedes
zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird, sowie
Name und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen
zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Sie werden nach Abschluss der Eingangsprüfung
vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt
und spätestens nach Abschluss der nächsten Erhebung
vernichtet.
Die venarendete ,,laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Kinder und Jugendlichen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Jugendh-
chen, dle rm Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie auf den
Bereich der Adoptronsvermittlung, und zwar auf
- ausgesprochene und aufgehobene Adoptionen,
- abgebrocheneAdoptionspflegen,
- vorgemerkteAdoptionsbewerbungen,
- zut Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,
- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju-

gendliche.

Es sollen auch die im Ausland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlicher durch deutsche Annehmende erfasst werden,
soweit das bis zur lnpflegenahme zuständige Jugendamt
davon erfährt.
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Pfl egschaften, Vormundschaften, Beistandschaften,

1 Kinder und Jugendliche 2001 unterAmtspfletschaft und

Gegenstand der Nachwersung Deutschland
Baden-

Wurttem-
berg

Bayern Berlrn B ra nden burg B remen HamburgLfd.
Nr.

Hessen

lnsge
Kinder und Jugendliche am Jahresende

unter Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft

I gesetzliche Amtsvonnundschaft ... .. .

2 mannlich
3 weiblich .. . .. .

4 je 10 000 Kinder und lugendliche 1)

bestellte Amtspfl egschaft
mannlich.......... . .... .

weibLch

te 10 000 Kinder und Jutendliche 1)

dar. in Unterhaltspflegschaften ..

bestellte Amtsvormundschaft .

mrt Eerstandschaften

10 388
5 248
5 140

927
486
435

418
795
221

756
375
381

085
553
532

434
233
201

724
66
58

254
724
130

4 8 9

797
607
590

4

1 383

477
794
223

7 776
592
584

1 368

11

309

9 7

5

5
7

8

9

10

24 646
12 607
72 039

1 883
963
920

2 879
7 477
1 408

277
136
135

879
453
426

t 992
1 140

852

682
842
840

15 9 12

937 77

32 857 2 466 2 674

31

30

1 918

25 32 18

20 57

472 7 974 2 223

46 680
23 660
23 020

Deut

11
72
13

74
15
76

77
18
19

insgesamt
männ hch
weiblich

Krnder und Jugendhche am ,ahresende

unter Amtspfl egschaft und Amtsvormundschaft

tesetzhche Amtsvomundschaft
männlich
werbLch... .... . .. ..

bestellte Amtspfl etschaft

663 920
338 397
325 529

22 127
11 727
70 994

631 307
)27 279
310 088

73 657
37 375
36 342

86 784
45 263
47 527

68 217
34 908
33 309

24 204
72 409
77 795

6 79t
3 408
3 383

11 591
6 122
5 469

9 794
4 643
4 551

793
476
377

712
60
52

592
283
309

253
130
723

475
222
193

953
493
460

777
87
84

775
366
349

877

m.innlich
weibhch

20 bestellteAmtsvormundschaft

mit Beistandschaften

rnstesamt
männhch . ..
weiblich... ,..

Kinder und JugendLche am lahresende

unter Amtspfl egschaft und Amtsvormundschaft

24 gesetzlicheAmtsvomundschaft
25 bestellteAmtspflegschaft .. ..

26 bestellteAmtsvormundschaft

mit Beistandschaften

instesamt
mann lich
weiblich .

1) Bevolkerungsstand 31 12 2001

1 587
798
789

2572
1 310
7 262

1 604
786
818

27 125 2004 2065 1 420

323
558
665

764
669
595

72
18

103

7 528

Nrcht

27
22
23

27
28
29

68 737
34 762
33 969

67 417
34 475
32 936

24 r98
72 404
t7 794

6 520
3 286
3 234

10 683
5 628
5 055

42 599
27 624
20975

82 4r8
42 679
39 799

7 794
2 525
5726

132
307
549

79
78

498

1

2l
15

83
764

7 043

32 613
77 772
75 447

4 926
2 553
2 373

4 365
2 644
1722

277
722
749

4 081
2 036
2 045

728
296
462

806
433
)73

908
494
474

6
5

1
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Pfl egeerlaubnis, Vaterschaft sfeststellungen, Sorgerechtsentzug

Amtsvormundschaft sowie mit Beistandschaften nach Ländern

Mecklenburg-
Vorpommern lr

samt

sche

329
151
178

1 000
489
511

2 537
7 290
I 247

587
295
292

553
281
270

775
92
83

752
84
68

545
280
265

1 288
646
642

7 34J

762
89
71

739
80
59

227

467
237
224

1l

I 178
589
589

1 201

835
427
474

3
1

84

25
35
72

4
29
97

8
9

741

13
13
t9

8
4
4

9
3
6

379
t94
185

273
610
603

375
185
r90

729
372
357

7 818
3 964
3 854

2 735
I 051
1 085

I
2

3

411

675
298
318

20

4

6

77

235

694 3 367

2 649
I 385
7 264

7 278
677
661

7 979

23

8 6 9

2 477
I 267
1 150

67 853
34 208
33 645

762 427
82 473
79 948

4 53t
2 253
2 278

7 646

38 402
t9 566
18 836

36 470
18 538
77 932

54
116
270

7 932
1 028

904

246

70 354
5 266
5 088

428
229
799

7 297
651
646

19

7 484

15 121
7 64r
7 480

18

11

758

22
72
10

2 716
1 040
7 076

5 765

5 065
2 537
2 534

864
447
477

18 261
9 390
8 877

4 703
2 375
2328

15 2t

810 9t

25 406 5 527

5
6
7

8

9

10

11

72
73

24
25
26

27
28
29

15 76

305 62

8 981 7 976

I
5

20

72 24

1 208 7 273

23 852
t2 744
11 708

1 117

6 101
3 078
3 023

77 644
36 742
)5 502

70 782
5 495
s 287

15 r30
7 644
7 486

11 037
5 510
5 527

6 627
3 254
) 37)

532 604
277 588
267 016

372
184
188

15 877
8 013
7 864

674 20 540

500 919
254 905
246 074

728
377
357

4 640
2328
2 372

53 099
37 895
37 204

125
148
777

838
470
428

2 756
1 098
1 058

533
261
272

7 t62
562
600

I 646

457
234
223

353
184
t69

6 663
3 381
3 282

l4
15
16

77
18
79

613
298
315

663 1 043 20

6 024
3 046
2 978

t5t 679
76967
747t2

77 029
5 506
5 523

23 512
72 007
11 605

240
137
103

6 605
3 242
3 363

62 977
17839
31 138

27
22
23

Deutsche

4
3

31

77
32
45

152
232
318

381
534

1 335

I 155
2 384
4866

20
53

362

122
56
66

3 797
I 934
I 857

70 742
5 506
5 236

31 685
16 683
15 002
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Nieder.
sachsen

Nordrhern-
Westfalen

Rhein land'
ffalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Ihünnten

Früheres
Eundesgebiet

ohne BerIn

Neue Länder
ohne Berlin



Berlin Bremenar"nO"n UrrS 

I

HamburgDeutschland
Baden.

wurttem-
berg

BayernGegenstand der Nachweisung

2
Pfl egschaft en, Vormundschaften, Beistandschaften,

2 Vollstandiger oder teilweiser Entzut des Sorgerechts,

HessenLfd
Nr

lm Berichtstahr

Anzergen zum vollständtgen oder tetlwelsen Ent'
zut der elterhchen Sorte .

mannlich....
weiblich......

Gerichtliche Maßnahmen zum vollstanditen
oder teilweisen Entzug der elterlichen Sorge
flrr Kinder und lugendliche .

männlich
weiblich.

7 Ubenragung des Personensorgerechts tanz
oder teilwetse auf das lutendamt fur Klnder
und,ugendliche ... .. ... .

8 männlich........
9 weiblich

dar nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts
männlich
weibhch .

8 985
4 539
4 446

373
799
774

254
129
t25

497
260
237

7 497
728
769

259
141
118

427
220
207

78
47
37

67
36
31

5

6

292
149
743

101
47
54

845
439
406

678
356
322

457
235
222

793
100

93

4

492
244
248

472
204
208

8 099
4 tt9
3 980

6 548
3 324
3 224

1 313
643
670

1 000
496
504

568
284
284

I 732

7 792
7 073

779
340

264
147
723

237
733
104

39
79
20

335
163
772

367
784
183

67
34
27

7 948

7 874
7 697

777
74

5 780

5 511
5 052

459
269

10
11
t2

2761
7 366
7 395

73
32
47

25
11
14

119
57
62

vaterschaft sfeststellungen 1)

13 Falle insgesamt

Vaterschaft festgestellt . ....
durch freiwillge Anerkennung . ..

durch terichtliche Entscheidunt
Vaterschaft nicht festgestellt

Am Jahresende

Kinder und lutendhche, fur die eine mete-
erlaubniserteiltwurde . ... .. ...

mannlich..
weiblich ..

104 483 7 075

100 788
93 443

7 345
3 695

81

9 074

10 053 4 733 7 194

l4
r5
16
77

6742
6 283

459
333

9 826
9 527

299
227

4 673
4 287

392
60

I 189
1 031

158
5

18
558
834
734

570
300
270

79
20

74 296
7 284
7 072

3 067
7 478
1 589

1 891
951
940

42
22
20

1 128
572
556

5 207
2674
2 527

L 045
530
575

276
749
727

378
201
777

I

811
391
420

27
22
23

in Vollpflege
männlich ..

weiblich...

782
91
89

74
I
6

92
58
34

336
767
775

24 in Wochenpflege.. ..

25 in Tagespflete ... ...

8 47

990 1 981 1 798

4

1) Nur die von den lugendämtern erfassten Fälle,

28 94 942 470
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Pfl egeerlaubn is, Vaterschaft sfeststellun gen, Sorterechtsentzug

Vaterschaftsfeststellungen sowie Pfleteerlaubnis nach Landern 2001

Mecklenburg.
Vorpommern

Lfd.
Nr.

277
704
113

702
344
358

2 402
7 272
1 190

368
190
778

790
105

85

108
62
46

90
54
36

10
1

9

779
927
858

470
224
246

288
751
737

740
69
77

131
58
73

337
777
160

65
28
37

775
98
77

747
79
62

38
24
74

298
767
131

273
754
119

7 379
7 777
3 668

6 685
3 388
3 297

55 673
50 390

5 283
2 948

77 429
5 847
5 582

4 975
2 5)6
2 379

80

6 434

204
101
103

183
86
97

743
69
74

32
15
77

233
629
604

722
582
540

938
484
454

1

2
3

168
80
88

3t
76
15

800
407
393

r53
65
88

647

696
359
137

2 283
1 151
7 t32

384
181
203

727
77
56

4
5
6

135
57
78

546
273
27)

296
150
746

282
746
136

277
777

94

55
33
22

943
977
972

918
447
477

5 346
2 699
2 647

2 427
7 204
7 277

2 734 6 858 58 621

7
8
9

5 455 8 625 18 540 3 749 844

820
742

78
24

10 807

70 699
70 245

454
108

35 809 73

239
115
724

10
11
72

794
80

114

7 956

7 797
7 442

349
765

5 391
5 092

299
64

I 337
7 489

848
288

77 238
75 425

1 813
7 302

3 574
3 792

322
215

6735
6 466

269
123

35 289
13 526

7 763
520

74
75
t6
t7

2 656
2 406

250
78

2 920
I 504
I 415

659
345
314

205
112

93

681
409
272

468
218
230

774
50
64

1l
I

10

217
113
104

9
6
3

18
79
20

27
22
23

24

25

976
486
490

74
4

10

100

54
32
22

763

3
2

1

t1 3

1 130 457 213 6 782

2

Sachsen-
Anhalt

Sc hleswig-
Holstein

IhUnnten
Früheres

Bundestebret
ohne Bedin

Neue Länder
ohne Berlin

NiedeF
sachsen

Nordrhein-
westfalen

Rhern land
ffalz Saarland Sachsen
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Statistisches Bundesamt

Übersicht über die im Tabellenprogramm
,,Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis,

Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerechtsentzug"
berUcksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr,

I 2

Pflegschaften x

Vormundschaften X

Eeistandschaften x

Pflegeerlaubnis X

Vaterschaft sfeststellungen x

Sorgerechtsentzug X

Geschlecht x x

Staatsangehöritkeit x

Ldnder x X

-44-



Statistlsches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

6 Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pfleg-
schaften, Vormundechaften, Beistandschaften,
Sorgerecht 2001

RochBgrundlagen, Hllßmerkmalo: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Beim Ausfüllen bitte dre Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mrt, an wen wir uns bei Ruckfragen wenden dürfen
(freiwillige Angabe):

Name Telefon (VorwahuRufttummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle:

Erläuteru zu @ bas @ auf der Rückseitel

Wrd vom Stati3tbchen Landecamt ausgefüllt I 1-9
Krers Gemernde Lfd. Nr

. Bitto tragen Sle jeweils dle Anzahl rechtsbilndlg oln .

Kinder und Jugendliche, ftir die elne Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vll! besteht O SA 3 10

Anzahl der mogeklnde. am Jahrcscnde ln:

- Vollpfloge

- Wochenpf,ege

männlich

1 1.15

21-25

31 -35

1üm
2&30

38-40- Tagespfiege

rciblich

l',,,1

VaterschafBfeststetlungen, die im Berlchtsjahr abgeschlossen wurden @ sA3 10

L-.r--r--r--r-l lr-ls
1,,,,14&,so
l-lrrrl sr.ss

1,,,,1sG-Go

- Vaterschaft hstgestellt

- Vateßchafi nicht tesbtellbar

.- durch gerichtliche Entscheidung

davon: - durch freiwillig€ Anerkennung

männlich

sAl
w6iblich

sA2

36-{0

46-50

56{0

6&70

7S80

10

16-20

26-30

10

- in bestellter Amtspllegschafi

darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in bestellter Amtsvormundschafi

daruntoi: - ausländbche Kinder und Jugendliche

- in gesetzlicher Amtsvormundschaft

- in Unterhaltspflegschaft

3r-35

4145

51-55

61-65

71-75

1 1-15

21-25

Bestehende Pfl egschafüen, Vormundschatten @

Klnder und Jugendliche am Jahr€3ende

und ilar: - ausländische Kinder und Jugendliche .......

männlich rveiblichBestehende Belstandschaften am Jahrcsende @

darunter: - für ausländische Kinder und Jugendliche

- ftir Kinder und Jugendliche insgesamt 36-40

46-50

3t-35lr,r,l
414s Lr-r----r.-Ll

Vollständiger oder teilweiser EnEug des Sorgerechts im Berichtsjahr @

- Übertragung des Personensorgerechts ganz oder teihÄreise auf das Jugendamt

weiblichmännlich

SA4 IO

lm Berichtsjahr neu hinzugekommene Kindel und Jugendliche

- Anzeigen zum Entzug der elterlichen Sorge

- gedchtliche Maßnahmen zum Entzug der elterlichen Sorge

It.t5
2't-25

31 -35

4145

16-20

26-30

36-{0

46-50daruntor: - nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts
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Meldung zur Statistik
Der Erhebungsvordruck ,,6 Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pflegschaften, Vormundschaften,
Beistandschaften, Sorgerecht" ist nach Abschluss des Berichtsjahres auszufü[en und spätestens bis zum
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Statistischen Landesamt zu übersenden. Der Erhe-
bungsvordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den Venrualtungsunterlagen die von der Statistik
benötigten lnformationen übernommen werden. Dabei können auf die gleiche Person u.U. mehrere der
vo rgege ben en Antwortm ö gt i c h ke iten z utreffen.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

O Xind"r und lugendliche, für die am fahresende eine
Pflegeerlaubnis besteht
(sA 3, 11-40)

Es sind alle Kinder und fugendtichen anzugeben, für die am
lahresende eine fflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll besteht.

Pflegekinder sind Personen unter 18 Jahren, die sich dauernd
oder nur fur einen TeiI des Tages, jedoch regelmaßig außerhalb
des Elternhauses in Familienpflege befinden und fur die entwe-
der eine Pflegeerlaubnis gemäß § 44 5GB Vlll erteilt worden ist
oder für deren Betreuung eine vor dem lnkrafttreten des SGB
Vlll ausgesprochene Erlaubnis zur Betreuung weiterhin grlt.

Nicht anzugeben sind Kinder und lugendliche, die sich in
Familienpflege befinden und deren Pflegeperson hierzu keiner
Erlaubnis bedarf. Nicht anzugeben sind auch Kinder und
lugendliche, die in Voltzeitpflege gemäß § 33 SGB Vlll unterge-
bracht sind.

. Vollpflege
ist ununterbrochene Pflege bei Tag und Nacht.

e Wochenpflege
ist regelmaßige, nicht nur gelegentliche Pflege über Tag und
Nacht während eines Teits der Woche.

o Tagespflege
ist regelmäßige, nicht nur gelegentliche Pflege für einen Teil
des Tages.

@ Vaterschaft sfeststellungen im Berichtsjahr
(sA 3,41.60)

o Vaterschaft festgestellt (41.45)

Hierunter sind alte Vaterschaftsfeststellungen anzugeben, d.h.
sowohl die freiwillig anerkannten als auch die durch gericht.
liche Entscheidungen festgestellten Vaterschaft en.

Vaterschaftsfeststellungen aufgrund gerichtlicher Entscheidun.
gen sind vom Prozess führenden Jugendamt nachzuweisen.
Das gilt insbesondere fur die Fdlle, in denen ein Jugendamt fur
ein anderes tätig wird.

r Vaterschaft nicht feststellbar (56.60)

Es sind jeweils dielenigen Fätle anzugeben, bei denen eine
weitere Verfolgung aussichtslos erscheint. Hierzu gehören die
Fälle, in denen der Vater unbekannt ist oder von der Mutter
nicht benannt wird oder in denen der Vaterschaftsfeststellung
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstehen.

@ Pflegschaften und Vormundschaften am Jahresende
(sn r, lr-so, sA 2, 11-30)

Bei ,,gesetzticher Amtsvormundschaft" sind nur die Kinder
nachzuweisen, deren Eltern nicht miteinander verheiratet sind
und für die eine Amtsvormundschaft gemäß 51797 c BGB und
§ 55 SGB Vlll besteht, weil sie nicht unter elterlicher Sorge
stehen.

Bei ,,besteltter Amtspftegschaft" erstreckt sich die Erhebung
auf Kinder, für die insbesondere bei Gefährdung des Kindes-
wohls sowie nach Scheidung oder bei Getrenntleben der Eltern
die Personensorge ganz oder teilweise oder auch die Ver-
mögenssorge auf das Jugendamt ubertragen wurde.

ln Fallen, in denen am Jahresende sowohl eine gesetzliche
Amtsvormundschaft als auch eine bestellte Amtspflegschaft/-
vormundschaft vorliegt, ist ausschließtich die bestellte
Amtspflegschaft /-vormundschaft zu melden.

@ Bestehende Beistandschaften am lahresende
(sA 2, 31-80)

Kinder und Jugendliche insgesamt (31.40)

Hier ist die Zahl der Kinder und lugendlichen unter Beistand.
schaft gemäß §§ 1712 bis 7777 BGB am ,lahresende anzu-
geben, getrennt nach dem Geschlecht der Kinder und Jugend-
lrch en.

@ vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts im
Berichtsjahr (SA 4, 1 1.50)

Kinder und Jugendliche konnen u.U. bei den vorgegebenen
Antwortkategorien meh rmals gezahlt werden. Unabhängig vom
Venvaltungsverfahren sind jeweils alle im Berichtsjahr erfolg-
ten Anzeigen, gerichtliche Maßnahmen und übertragungen
des Sorgerechts gemaß § 1666 BGB zu metden.
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Statistisches Landesamt Stand: November 2000

Informationsblatt
als Bestandteildes Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und,ugendhilfe

TeiI l, 6: Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pftegschaften, Vormundschaften,
Beistandschaften, Sorgerecht 200_

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die einen
Überblick über die Anzahl der Hilfen in den Bereichen
Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststellungen, Pflegschaf-
ten, Vormundschaften, Beistandschaften und Sorgerecht
vermitteln soll. Die Ergebnisse werden für regionale und
zeitliche Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der
betroffenen Kinder und Jugendlichen ats auch hinsichttich
der Entwicklung der erfassten Tatbestände benötigt.
Ferner dienen die Angaben zur Beantwortung von aktu-
ellen lugendpolitischen Fragestellungen; sie sind außer-
dem von Bedeutung für die Fortentwicklung des lugend-
h i lferec hts.

Rechtsgrundlagen

§§ SS Uis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezem-
ber 1998 (BGBl. I 5.3546), zuletzt geändert durch
Artikel3 des Gesetzes vom 12. Oktober 2000 (BGBI. I

5.7426) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I 5.462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
2. August 2000 (BGBt. I S. 1253).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis Z
SGB VIII.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach
sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe auskunftspflich-
tig. Gemäß § 15 Abs. 6 EStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunfts-
erteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
geheim gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, [aufende
Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle sowie
Name und Tetefonnummer der für eventuelle Rückfragen
zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
tediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Sie werden sofort nach Abschluss der Eingangs-
prüfung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert auf-
bewahrt und spätestens nach Abschluss der nächsten
Erhebung vernichtet.

Die verwendete ,,laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
ein bezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

ln die Erhebung werden die Gesamtzahlen der Kinder und
Jugendlichen unter gesetzlicher und bestellter Amtsvor-
mundschaft, bestellter Amtspflegschaft, Beistandschaft
sowie die Zahl der Pflegekinder am fahresende, für die
eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde, einbezogen. Ferner
erfasst die Statistik für das abgelaufene Jahr die Zahl der
Vaterschaftsfeststellungen und die Zahl der Kinder und
Jugendlichen, für die sorgerechtliche Maßnahmen einge-
leitet wurden.
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Vor[äufige Sch utzmaßnah men



Deutschland

Geschlecht

Alter von ... ütt.r...,rhr.n

Staatsa-ngehörigkeit

Träger

unter 3

6-9

vorläufite Schutzmaßnahmen

1 Schutzmaßnahmen für Klnder und Jugendhche 2001 nach persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor
und während der Maßnahme, TrägergrupPen und Art der Maßnahme

Davon (Sp.t)
Unterbri während der Maßnahme

in einer
sonstigen
betreuten
wohnfom

Männlich

74-76

74 575

972
747
766

7 307

2 748
4 809
3 772

70 964
3 551

76 923
809

506
613

1 002
2 753
6 572
4 548

73 657
3 272

37 438
7 787
7 347

7 399
2 309

4 907
11 381

8 320

t4 455

969
728
767

7 293
2 744
4 793
3 767

70 923
3 532

76879
805

599
628
995

2748
6 560
4 544

73 679
3 260

37 334
7 774

7 327

7 389
2 288
4 892

77 351
8 311

24 542
6 792

4 702

28

767

524
7 562
1 821

3 262
840

6 402

27

747

944
2 897
2 J93

5 290
7 772

10 504

55

374
7 468
4 453
4 274

I 552
7 952

10 353

969
728
733

7 726
7 520
3 237

7 946

7 661
2 692

70 477

805

599

601

848

1 804
3 659

2 757

I 329
2 748

20 830
7 774

7 327

7 3J4
7 974

3 424
5 900

4 097

75 990
4 840

32
72

104

7

20

10

27

9

28

9

73
37

7 482
447

237
203
767

7J9
181

120

7 259
223

3 277

842
440
353
333
396
552
367

2 786
497

72 546
497

481

554
1 108

7 957

4 481

3 46A

9 302
3 244

14 581

372

379
467

820
2 435
5 988
4 720

77 645
2 936

27 727

869
860

1 021

7 928
4 392

70 469

7 588

20 947
6 180

487

34

29

9

32

52

747

184

403
84

282

254

27

79

20

60

3

t3
5

74

4

76

5

47
79

72-74
t4-76
16'18

deutsch ................
nicht deutsch

9 -72

nicht deutsch

44

4

7

5

7

5

72

4

547

36

18

76

76

61

271
787

479
58

034
70

47

25

48

113

360
377

882
752

7 795
407
209
150

766
257

377
247

7 527
268

3 - 6......... ...........,

6-9 ................

9 .72

deutsch 24 615
6 823

7 899

618

627

627

7 899

60r

604

624

5 9r8

389

449

377

2 778

774

38

975

7 587

7 326

56

73

51

1 981

272

155

253

1 006

84

)6
7 024

4)8

nicht deutsch

Aufenthalt vor der Maßnahme

bei den Eltem

bei einem Eltemteil mit Stief-
eltemteil od€r Partner....................

bei einem allein eniehenden
Eltemterl

bei Großeltem/Veiwandten ..... .......

in einer metefami1ie.......................

bei erner sonstigen Person ...............

in einem Heim/einer sonstiten
betreuten wohnform

in einer Wohngemetnschaft ...... . ....

in einer eigenen W0hnunt...............

ohne feste Unterkunft... .. . ... ........

an einem unbekannten ort..............

Träter der öffentlichen lugendhilfe . .......
Träter der freien,ugendhilfe ...................

I 274 I 274 3 042 5 772

5 972 5 972 2 273 3 699

973

608

7 079

5 777

6 379

535

529

556

2 996

181

58

7 877

7 940

187

77

77

3

3 248

207

74

7 939

2 025

3 784

794

74

7 939

2 025

747

7

7

44

45

105

77

9

78

40

64

3

22 586
8 852

7 473

3 031
3 722

155

18 905

I 222
77

27

lnobhutnahme

zusammen
auf eigenen

wunsch
wegen

Gefährdung

Heraus-
nahme bei erner

geeigneten Person
in einer

Ernrichtung

lnstesamt

22 509
8 825

-50-

15 036
5 794
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0eutschland

Art der Maßnahme/Geschlecht

Altervon .. bis unter. ,ahren

Staatsantehöritkeil

lnobhutnahme

Männ|ich..............
unter 3

deutsch

deutsch .

nicht deutsch........

Zusammen
unter 3 . .

3.6.. .... ....

Vorläufite Schutzmaßnahmen
2 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jutendliche 2001 nach persönlichen Merkmalen, Art und Anregendem der Maßnahme

Maßnahme wurde antereg durch

74 455
969
728
767

t 293
2 744
4 793
3 767

70923
3 532

76879
805
599
628
995

2 748
6 560
4 544

73 679
3 260

37 134
7 774
7 327
1 389
2 288
4 892

11 353
8 311

24 542
6792

104
7

20
10
2t
9

28
9

73
37

14 515
972
74t
766

7 307
2 748
4 809
,772

70964
3 551

76923
809
506
633

1 002
2 753
6 572
4 548

t3 651
3 272

,7 418
7 787
7 747
7 399
2 309
4 901

11 381
8 320

24 675
6823

4 702

28
767
521

7 562
7 827

3 262
840

6 402

27
747
944

2 891
2 393

5 290
1 112

10 504

55
374

1 468
4 453
4 214

I 552
7 952

t2

4 707

28
r68
525

I 565
1 821

3 265
842

6 409

7 679
181
725
766
227
290
436
254

t 545
734

7 452
744
92
92

116
276
524
208

7 340
772

3 73t
325
277
258
343
566
960
452

2 885
246

4

1 681
181
725
767
227
290
436
255

7 547
734

7 454
744
92
92

115
276
525
209

7 347
773

3 735
325
2r7
259
343
566
967
464

3 701
448
328
286
368
467

1 091
775

2 777
992

3 669
384
288
258
372
516

7 756
755

2964
705

7 372
832
676
544
680
983

2 247
I 470

5 675
7 697

42
5

9
5

6
5
9
3

26
76

3 723
450
333
288
377
469

1 096
716

2 723
I 000

3 697
387
292
267
315
519

1 150
757

2 978
773

7 474
837
625
549
686
988

2 256
7 473

3727
172
174
170
367
706

t 367
777

2 446
1 281

3 852
740
131
752
283
748

1 516
882

2 876
1 036

7 579
372
305
322
650

7 454
2877
7 659

5 262
2 377

24

1 746
772
181
772
373
706

7 365
777

2 458
I 288

3 957
140
732
752
285
750

I 516
882

2 820
t 017

7 603
372
373
124
658

7 456
2 881
7 659

244
1l
25
25
40
34
64
45

192
52

301
5

73
27
43
57

102
60

219
82

545
l6
38
46
83
97

766
105

477
t34

8

757
57
77
11
79
11
23
79

729
28

203
53
74

9
9

29
53
36

779
24

160
110
37
20
28
40
75
55

308
52

3

276
49
28
38
37
)7
55
32

246
30

362
39
26
36
42
71

106
40

322
40

638
88
54
74
79

110
161
72

568
70

3
1

1

881
324

I
1

2

Sonsüge

557
57
37
37
68
75

207
104

392
775

638
40
15
33
43

105
272
770

489
749

7 205
97
66
70

111
180
473
274

3
6
9

72
t4
16

5
9
72
74
76
18

3
6
9
.2
.4
.6

6-9 ..

9-t2

unter
Herausnahme

nicht deutsch

deutsch ....... .....
nicht deutsch . .

lnstesamt
Männlich ...

unter 3 .......
3.6

deutsch .......................

6 - 9........................ ...

14

3
6
9

72
74
76

9 ...
72..

2
1

1

2
1

1

4
2

8
2
I
2
476...

18. .

a

7

I
1

7

2

3

7

16
8

1

2

deutsch
nicht deutsch

9 - 72 . . . . .........
72-74 .. ...... . .. ..

t4-76.....
16-18..........

3-6......
6-9 .....
9.72 ... ..

27
748
944

2896
2394
5 296
1 113

10 516

55
376

7 469
4 467
4 275

8 561
t 955

5 70t
7 773

5 278
2 325

8

257
11
25
25
40
35
68
47

799
52

102
5

73
22
4J
57

702
60

220
s2

553
76
38
47
83
92

170
707

479
734

759
57
77
11
27
11

23
79

729
30

204
53
74
10

9
29
53
)6

180
24

363
110

31

27

30
40
76
55

309
54

3

278
50
29
38
37
37
55
32

248
30

363
39
26
36
43
71

106
40

723
40

647
89
55
74
80

110
161
72

577
70

570
51
3l
37
70
75

201
r05

395
775

643
4t
37
33
43

105
274
170

49'
150

7 273
92
68
70

113
180
475
275

888
325

74-76 . ...

3

6
9
.2
.4

74
16.... .................................

16.18
deutsch..
nicht deutsch ........

lnstesamt Kindi,utend-
lichen selbst

Eltern/
Elternteil

soziale
Dienste/

Jugendamt

Polizei/
0rdnungs-
behörde

Lehrer/in,
Etz ieher/in

A'ztl
Arztin

Nachbam/
Verwandte

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 20O1

2 888
247

- 51 -

76

6
9
7

14 ....... . .. ...



Deutschland

Vorläufige Schutzmaßnahmen

3 Schutzmaßnahmen für Kinder und ,ugendliche 2001 nach persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor der Maßnahme,
Art der Maßnahme und ihre Beendigung sowie nach Trägergruppen

Geschlecht

Altervon ... bjs un-ter... lahren

staatsffiorigkeit

Iag.'

Art deil;ßnahme

Maßnahme endete mit

460
76
I
9

25
59

752
191

keiner
anschließenden

Hilfe

3-6
6.9

14 515
972
747
766

7 307
2 748
4 809
3 772

5 508
458
379
432
671
947

r 522
1 105

4 420
1 088

7 349
167
372
337
572

7 378
2 825
1 630

5 892
7 457

72 857
819
697
763

1 183
2 379
4 347
2 735

70 372
2 545

4 737

2 963

4 733

772

61

735

299

29

I
118

208

3 897
393
279
253
356
470

7 245
901

3 081
815

4 522
334
225
276
283
565

7 562
7 237

7 409
67
49
39

777
791
522
422

2 435
23
20
25
80

302
7 046

939

1 503
932

2 642
32
18
28
84

340
I 776

964

806
75
6
I

58
183
322
274

692
114

9-72

15-18

deutsch
nicht deutsch .......

70 964
3 551

t6 923
809
606
6)3

I 002
2 753
6 572
4 548

7 899

618

621

627

686
9
9

11

40
135
327
161

273
56
32
34
58

776
477
386

2 622
723

81
73

775
369
993
808

1 905
777

623
61

492
24
15
79
98

318
64)
375

1 315
777

,16
744

511
77
10
73
25

59
277
170

977
33
18
22
50

118
369
361

720
257

782

727

773

35

39

38

952
457

953
250

7 969
673

3

6
9

72
14
16

3

6
9

t2
l4
t6

9

74
16
18

d!utsch
nicht d.utsch .......

37 438
I 781
7 347
7 399
2 309
4 907

11 381
I 120

l3 651
3 272

24 615
6823

I 274

5 972

I 419
727
504
469
639

1135
2 807
2 7r8

5 077
55
38
53

764
642

2 222
1 903

404
707

3 810
772

6891
1 528

9

1 980

1 905

2 449

207

186

272

546

45

23

372

494

6774
2 245

I 382
2 640
5 742

37

508

55

74

65

3 472
1 605

782

521

616

100

47

177

640

72

29

I 118

967

nicht deutsch

Aufenthalt Yor der Mäßnahme

bei den Eltem

bei einem Eltemteil mit Stief-
cltemteil odcr Partncr ........................

bei einem allein etz iehen.
den Eltemteil .......

bei Großeltem/Verwandten .................

in riner metefamilie ...........................

bei einer sonstigen Person ................

in ein!m Heim/ einer sonstigen
betreutln wohnform

in einer Wohngemeinschaft .................

in einer eigenen Wohnung ..... .............

ohne feste Unterkunft ..........................

än einem unbekannten Ort ....... ..........

Träter der öffentl i c hen j ugen d hi lfe .............
Träter d€r freien J ugend hilfe .......................

lnobhutnahme

auf eigenen Wunsch ........................ ....

weten Gefährdunt

539

456

49

220

3 248

201

74

7 939

2 025

22 586
I 852

37 334
70 504
20 830

104

9174
3 683

12 830
4 377
8 519

814
t57

967

355
672

4

3 566
1 411

7 220

3

1 019
473

1 480
423

7 057

72

160

22

5

109

81

383

30

9

222

287

7 739
883

2 605
843

7 762

77

lnstesamt R0ckkehr zu
dem/der Per'
5Onensorge-
berechtigten

RUckkehr in
die Pflege-

familie oder
das Heim

Übemahme
durch ein
anderes

Jugendamt

Einleitung
ezieherischer
Hilfen außer-

halb des
Eltemhauses

sonstiger
stationärer

Hilfe

Herausnahme ....... 27

-52-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2OO1

5 070
7 932
3 138
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Deutschland

Art der Maßnahme/Geschlecht

Altervon .. bis unter...,ahren

Staatsanteh0rigkeit

9-12

Vorläufige Schutzmaßnahmen
4 Schutzmaßnahmen fti, Kinder und lugendliche 2001 nach persönlichen Merkmalen sowie nach Art und Oaucr der Maßnahme

Dauerder MaBnahme in Taten

1 5 und mehr

deutsch
nicht deutsch ........

Weiblich

t2
t4
16

74 455
969
728
767

7 293
2 744
4793
3767

70923
3 532

t6 879
805
599
525
995

2 748
6 550
4 544

t3 519
3 260

3t 334
I 774
t 327
1 389
2 288
4 892

11 353
8 311

24 542
6792

104
7

20
10
27

9
28
9

73
31

74 515
972
741
766

7 307
2 148
4 809
3772

70 964
3 551

16923
809
606
613

I 002
2 751
6 572
4 548

73 651
1 272

t7 438
7 787
I 347
7 199
2 309
4 907

11 381
I 320

3 968
131
115
118
287
545

7 420
7 252

2 977
991

4 633
94
82
99

214
706

2 030
1 408

3 707
912

8 601
225
797
277
501

7 357
3 450
2660
6 678
7 923

11
1

2

3 976
131
776
118
288
645

I 424
7 254

2 982
994

4 636
95
83
99

274
706

2 031
1 408

3 702
934

8 672
226
799
277
502

1 351
1 455
2 662

7 653
79
77
80

770
256
532
429

I 227
426

2 024
67
60
73

131
385
787
527

t 596
429

3 677
746
737
153
301
6tt

I 313
956

2 823
854

l1

887
50
47
49
72

108
371
256

688
799

1 130
38
36
33
53

797
480
289

905
225

2 077
88
77
82

715
299
797
545

7 593
424

73
1

7

1

1

2
I

11
2

894
50
45
49
73

r08
372
257

694
200

1 136
39
19
33
57

792
481
289

910
226

2 030
89
84
82

736
300
793
546

7 604
426

684
50
26
42
67

106
208
185

534
150

799
32
37
31
59

147
296
202

644
154

7 482
82
6)
73

t26
247
504
387

1 178
304

5

517
,6
37
37
57
92

747
177

393
724

726
25
29
38
47

120
265
207

567
765

I 243
57
66
69

104
272
472
319

954
289

6

521
36
37
32
60
92

747
7tt
393
t2s
728
25
29
39
48

120
265
202

400
32
18
33
44
51

126
96

376
84

473
27
15
23
31
76

204
101

382
91

873
53
33
56
77

727
330
197

699
775

I

7 950
158
724
104
274
292
599
459

1 581
369

2 385
119
92
95

136
425
909
608

1 989
396

4 335
277
216
200
350
777

1 508
7 067

3 570
765

16
1

I
3
1

J
7

t 959
759
725
106
214
292
604
459

1 588
371

2 192
119
92
97

737
428
977
608

1 995
397

4 357
278
277
203
351
720

r 515
7 067

4396
433
290
304
382
564

1 450
971

3 207
I 189

4770
409
248
235
372
704

7 595
I 207

3 841
s69

9 106
842
538
539
694

r 268
3 045
2 180

7 048
2 058

4t
4
5
5
9
5

9
4

30
l1

4 476
435
292
306
388
568

I 153
974

3 227
1 195

4 737
411
251
238
,15
705

I 50r
I 210

3 557
874

9 747
846
543
544
703

7 273
3 054
2 184

3
6
9

t2
74
76

3
6
9

72
74

3
6
9

t2
74
16

3
6
9

t2
t4
76

,
6
9

72
74
t6

6...........
9 ..... .....

deutsch ................
nrcht deutsch

Zusammen..

72
14
16
t8

3-5 .

6-9 ..

9.12
t2-74
t4-75
16.18

unter 3.................... . ... . ..

deutsch
nicht deutsch ........

Herausnahme
unter 3 .,

z
4

6
9
1:

3
1

6
5

5

2

6
5

3 2

deutsch

14...
16.............................. ........

6 ......

deutsch .........................
nicht deutsch ...................

weiblich

74

13
3

7 659
79
80
80

772
286
533
429

7 230
429

2 029
67
60
71

733
385
783
528

7 599
430

3 688
146
140
157
305
677

7 376
957

2 829
859

689
50
28
42
68

106
209
186

539
150

798
,2
17
3l
59

141
295
202

644
154

7 487
82
65
73

727
247
505
388

562
766

7 249
61
66
77

108
272
472
379

401
32
18
33
44
51

t27
96

377
84

473
27
t5
23
3'
75

204
101

382
97

874
51
31
56
77

t27
337
797

699
775

deutrch .....
nicht deutsch .......

16. ... ..

18....................

9....
72.
14..
16.,
18.

deutsch 24 6t5
6 823

1 183
104nicht deutsch

lnstesamt
7 2 3 4 5 6 7 -74

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1.3, 2001

6 684
t 928
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3 583
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7 078
2 069



lntegratrons-
probleme
im Herm/

Pflegefamtlte

Uberfor
derung der

Eltern/ernes
Elternteils

Schul-/Aus-
bildungs-
probleme

Vernach.
lassrgung

lnsgesa mtt)

Geschlecht

Altervon brs unter iahren

staatsa[itrngke*

Aufenthalt vor der Maßnahme

Deutschland

5

MannLch

tfd
Nt

Vorlaufige

5 Schutzmaßnahmen fur Krnder und Jugendhche 2001 nach

Anlass der

Delinquenz
des Krndes/
Straftat des

lugendhchen

1

2

3

4
5

6
7

I
9
10

11

72
13
t4
15
t6
t7
t8
t9
20

2l
22
23
24
25
26

27
28

29
30

unter

14 515
972
747
756

7 307
2 148
4 809
3 772

70 964
3 557

76 923
809
606
633

1 002
2 753
6 572
4 548

31 438
I 787
1 347
7 399
2 309
4 907

11 381
8 320

24 675
6 823

8 274
5 972
7 899

618
627
627

3 248
207
74

7 979
2 025

1 382
7

1

9
55

233
586
489

7 196
186

2 547
8
4

18
89

438
1 744

846

2 258
289

1 772
51

279
80

4 986
586
)78
367
577
774

7 171
1 051

7 345
327
217
217
182
134
t57
103

7 552

1

1t
101
278
637
524

I 119
433

750

852

3

6
46

109
351
337

7 207
744

743
109

4 340
646

924

3.6
6-9
9-72

12-t4
14. 15
16.18

deutsch
nrcht deutsch

WeibLch
unter 3 ..
3-6....
6-9
9-72

72-74
14 . 16 .... .

15.18

deutsch
nrcht deutsch

lnstesamt
unter 3

3.6
6-9 .

9-t2 . .

12.74 .

14-76 ....
16-18

deutsch
nrcht deutsch

765
1

1

9
34

205
558
357

1 062
103

1) 657
3 272

5 76a
463
29s
28t
359
887

2 215
1 268

4 966
802

1

4
26

767
458
274

809
115

7 776

4
10
72

270
809
611

1 552
224

7 448
265
197
797
170
185
305
135

1 271
777

2 79)
592
428
402
352
379
462
238

2 472
)27

734
554

1 279
50
77
43

3

7

60
208
307
r65

477
279

2 102

4
18

167
486
944
689

1 590
772

Aufenlhalt vor der Maßnahme
3l bei den Eltem . . .

12 beieinem Eltemteil mit Stiefeltemt€rlodel Partner

1J bei einem allein epiehenden Eltemtetl
)4 beiGroßeltern/Vemandten
35 in erner Pflegefamrle .

36 ber erner sonstrgen Person

17 rn ernem Herm/erner Sonstrgen betreuten
wohnfom

38 rn einer wohngemeinschaft
39 rn erner eitenen wohnung , . ....
40 ohne feste Unterkunft .

47 an ernem unbekannten Ort . . .... ..

42
349

34

70 754
7 049

673
648
876

1 601

3 588
2 379

9 306
7 448

3 140
2 54t
3 931

118
69

735

562
447
394
48
24
34

257
21

6
292
144

149
15

2

77
30

59
3

7

88
23

525
157
444
56
29
31

308
27
72

246
270

1) 0hne Mehrfachzahlungen
2) Fur iedes Kind oder Jugendlichen konnten bis zu zwei Anlasse der Maßnahme angegeben werden
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0eutschland

5Schutzmaßnahmen

persönLchen Merkmalen, Aufenthalt vor sowie Anlass der Maßnahme

Maßnahme 2)

Sucht.
probleme

des Kindes/
iugendlichen

Lfd.
Nr.

767
55
38
74

727
747
189
131

535
226

695.

2

2

25
24t
425

645
50

647

717
1

7

9
20
20
17
27

536
48
23
18
23
24

749
257

395
138

256
24
17
28
23

39
66
45

207
49

337
25
27
25
30
78

102
56

292
45

7 307
a

5

72
65

170
856
797

7 69)
2

11
20

110
239

7 023
288

7 693

7)7
13

33

14
3

31

3 177
87
85

111

311
588

1 106
I 089

9 t09
759
746
183
504

7 607
3 611
2 899

7 863
7 246

2 863
2 489
2 151

792
150
279

481
62
20

267
275

3 519
278
245
254
383
542
964
852

1

2

3

4

5

6
7
I

I
3

51
272
307

7 676
64
32
56

745
318
628
431

1 076
600

2 437
779
70

130
272
465
417
564

103
t4

779
11

76
25
60

735
279
793

671
105

836
74
23

34
80

155
376
274

7 307
2 955

422

386

385
4 908

824

2 745
774

4 Sgt
245
279
201
293
590

1 821
I 422

9
10

595
46

383

24
77
15
24

704
772

327
56

979
75
47
15
38
48

253
423

725
t94

707
92

777
28

3

67

6
8

45
69

767
97

5 732
72
67
72

797
1 019
2 505
1 810

77

72
73
74
15
16
t7
18

79
20

1 3)6 593
49
52
53
51

777
158
101

499
94

8 410
523
465
455
576

7 212
2 785
2274

6 594
I 816

1 849
7 042

2 222
7 379
2 228

210
763
247

27

22
23
24
25
26
27
28

29
30

10
5

76
51)
732

7 240
96

240
761
208
29
73
30

1 611
826

1 749
623
488
37
18
38

31
32
13

34
35
36

749
186
205

5

1

9

20
1

7

8
8

716
720

263
236
148
27
25
23

997
56
34

315
545

215
25

9
340
66

78
4
2

396
952

39
2

3

18
22

50
7

3

34
26

64
26
t4

253
88

37
38
39
40
41

Anzerchen
fur

Mrsshandlung

Anzeichen
fur

sexuellen
Missbrauch

Trennunt
oder

Scherdung
der Eltern

Wohnungs.
probleme

unbegleitete
Ernreise aus
dem Ausland

Beziehungs-
probleme

sonstige
Probleme

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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0eutschland
61

Lfd
Nr.

I
2

3

4

5

6

7

I

Männlich ..

lnobhutnahme........

Festgestellt an einem iugendgefdhrdenden Ort
nach vorherigem Ausreißen ..

dar aus der eigenen tamilie. .

aus dem Heim . .

aus der metcfamilie ...

ohne yorhcrigrs Ausreißen ........
. dar : mit vorhcrgchendem Aufenthalt

in der ergencn Familie

rn dem Heim .

in der metefamilie. . ... ..

sonstiter Zugan8..

nach Yorherigem Ausreißen .... ..

dar. . aus d€r eigenen Familie.

aus dem Heim........

rus der megefamilie ...... ..... .

ohnevorheritesAusreißen ........ ...

där : mit vorherlehendem Aufenthalt

in der eitenen Familie

in dem Heim

in der met€famili€

aus dem Hcim......
,us der megefamilie .................... ..

bei einer sonstrgen Person . . . . ... .

25 Wciblich .. ......

lnobhutnahmc.....
Fastgestellt an cinem iutendgefdhrdenden 0rt... .....

nrchYoöcritlmAusrcißen . ...
dar. : aus dcr cigenen Familie

aus dem Hcim

Eus der Pllcgefamrlie

ohnevorhcritesAusreißen ... ...
dar. mitvorhergehendemAufenthalt

in dcr eitencn Familie. . . . 
I

in dem Heim. ....
in der Pflcgefamilie . ....

sonstiter zutant ... ..

nach vorhcritem Ausreißen .......

dar. : aus der eigenen Famrle ..

aus dem Heim......

aus der Pflegefamilie ......... ........... ..

ohne vorherites Ausreißen . ..
dar' mitvorhergehendem Aufenthalt

in der eitenen Familie

in dem Heim

in der Pflegefamilie
Hrrausnahme zusammen ............

dar 'aus dem Heim

ausdermegefamilie . ...
ber erner sonstrten Person

1) Ohne Mehrfachzahlunten.
2) Für iedes Kind odcr ,ugendlichen konnten bis zu zwei Anlässe der Maßnahme angegeben werden

9
l0
11

t2
13

14

15

16

t7

1E

19

20

27

22

23

24

26

27

2E

29

30

3r
32

33

34

35

,6
,7
38
39
40

4t

42

43

44

45

46
47

48

Geschlecht/Art der Maßnahme

unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träter

lnsgesamtr)
lntegratlons.

probleme
im Heim/

Pflegefamilie

Uberfor
derung der

Eltern/eines
Elternteils

Schul./Aus-
bildungs-
probleme

vernach-
lässitunE

Vorlaufige
6 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendllche 2001 nach Staatsangehongkeit, Geschlecht, Art und unmittelbarem

Anlass der

Delinquenz
des Kindes/
Straftat d.s

jutendlichen

61lns

t4 575
74 455

1 581

776

386
188

20

805

542

59

13

72 874
3 711

2 080

657

93

9 t53

6 511

835

767

60

47

8

76 923

t6 879
1 845
I 138

65t
181

23

707

544

33

75

15 034

5 895
4 032

702
107

9 7)9

7 339

535
766
44

21

9

1

7 382
| 364

151

725

4 9A6

4 985
454

188

156

6

1

266

247

I
2

4 512
I 159

990
26

5

3 371

5 768
5 768

617

376
279
73

2

287

1 345
I 334

744
26

20

1

7 552
7 549

272

t4t
54

32

1

131

90
t2

2

I 277

415
2t4
76

9

852

559
110

10

3

I

750
750
184

123

45
25

7

61

100

15

26

852
852

95

57

43

6

1

38 118

109

127

4

7 213

589

26

5

3

757

305

2t4
27

7

452

346
58

3

1 190

174
137

6

116

89

24

407

6t
624

455

85

18

15

3

I 016

958
72

4

11

9

96
74

18

I 165

7 152

745

127

11

4

1 007

625

270
3

1

5 151

7 842
1 608

29

I
3 309

924
924
120
94
70
76

2

26

7 445

7 440
160

58
47

6

21

1

702

96
1

3

280

259

208

6

I
021

34

4

566
208

96
29

3

358

227

t9
7

804

427

358

l6
3

377

437

75

382

229

84
13

6
4

1

3 046
83

26

938

72

8

I
5

1

317

20

5
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Schutzmaßnahmen
Anlass der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor der Maßnahme, TrdteEruppen sowie Anlass der Maßnahme

Maßnahme'])

Sucht-
probleme

des Krndes/
lugendlichen

gesamt

695

694

98

59

23

14

2

39

596
2)2
114

37
I

,64

185

7)
7

1

1

256
256
24

10

9

1

74

74

767
752

59

20

18

39

,7

183

776
,

68

54
8

4

2

717

115

79

l0
6

2

8

6

23

t2
1

535
536
37

t4
5

499

103

18

72

396

151

31

2

7 307
t 307

202
58

5

10

I
134

304

75

t1
3

229

3 377

3 364
272
155

111

15

3

717

93

2

,
, o92
7 099

834
81

22

I 993

t 675
119

36
13

10

5 7r2
5 721

457

322
242

27

7

729

106

5

1

5 270
2 349
7 934

12E

24

? 92t

3 519

1 498
372
220
99

64

4
152

105

21

6

3 126
806
429

183

2t
2 320

4 891

4 874
549

373
185

78

4

176

729
9

5

4 325
7 775
1 097

245
35

2 510

2 070
170

38
t7

9
3

I

13

8
2t

105

227

72

t3

884

93
29

2

386

386

82

45

4

3;

693

273

190

4

I
480

96
28

r9
1

232
49

37

5

719
7t6
94

49

23

7

3

45

458
2

8

9
4

2

857

77

5

5

2

775
205

44

2t
13

3

647

640
747

115

45

t6
I

32

I 676

I 677

720
47

43

1

I
73

I 551
644
589

I
1

907

337

337

)4
18

76

7

t4
4

493

284
118

33

68
1

32
1

5

622
216
162
76

406

383

383

47

23

9
2

24

72

336
103

29

6

233

130

10

1

76

72

1

1

303

108

94

4

195

182

5

5

4

209

343
19

10

1

97

29

I
1

508

95
51

1l
5

)
I

30

13

Anzeichen
t$t

Mrsshandlung

Anzeichen
ftir

sexuellen
Mlssbrauch

Trennung
oder

Scheidung
der Eltem

wohnungs-
probleme

unbegleitete
Einreise aus

dem Ausland

Beziehungs-
probleme

sonstiSe
Probl€me

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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r.fd.
Nr.

1

2

3

4

5

5

7

8

9
10

11

72

73

14

15

76

l7

Deutschland
57

1E

79

20

2t
22

23

21

25

26

27

28

29

30

3l
32

33
'34

35

36

37

38

39
40

41

42

43

44
45

46
47

48

2



Geschlecht/Art der Maßnahme

unminelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Trdger

lnsgesamtr)
I ntegratrons-

probleme
rm Heim/

Pflegefa milie

Uberfor
derung der

Eltern/eines
Elternteils

Schul-/Aus-
bildungs.
probleme

Vernach.
lassrgung

Lfd.
Nr

Deutschland
6.115.2

49 lnstesamt
50 lnobhutnahme

51 Festtestellt an einem iugendgefahrdenden ort
52 nach vorherigem Ausreißen

53 dar. : aus der eitenen Famrlie

54 aus dem Herm.

55 aus der metefamilie ... . ....,.,.....

56 ohne voihefltes Ausrerßen ..

dar mrt vorhergehendem Aufenthalt

57 rn der eitenen Familre

58 in dem Herm ..

59 rnderPflegefamrle .. ...
60 sonstiger Zugan8 .

61 nach vorherigem Ausrerßen

62 dar. : aus der eigenen Familie

63 aus dem Heim . ... . .

64 aus der Pflegefamilie ..,. .. ..

65 ohne vorhenges Ausreißen ...... .. ...

dar. . mit vorheGehendem Aufenthall
66 rn der ergenen Familie . .

67 in dem Heim . . . ....

68 in der Pfegefamilie

69 Herausnahm€zusammen......

70 dar. ; aus dem Heim

7l aus der megefamilie.... . .

72 bei einer sonstigen Person . . .. ..,.. .

73 Tragrr der offentlichen Jutendhilfe. ,

74 Träger der freren lugendhrlfe

Männ1ich...........

lnobhutnahmc...
Festgestellt an einem iugendtefahrdenden 0rt

nach vorhengem Ausreißen
dar. aus der eigenen Famrlie

aus dem Heim

aus der Pflegefamilie .........
ohne vorheriges Ausreißen ......

dar. : mit vorhergehendem Aufenthalt
in der eigenen Familie. .

in dem Hetm

in der Pflegefamilie

sonstiger Zutang ..

nachvorherisemAusreißen. .............
dar. : aus der eigenen Familie.

aus dem Heim . .

aus der metefamilie.. . . .

ohne vorheriges Ausreißen . .

dar mitvorhertehendem Aufenthalt
in der eigenen Familie

in dem Heim. .......
rn der Pflegefamrlre

Herausnahme 2usammen
dar. aus dem Heim

aus der megefamilie
bei einer sonstigen Person

2 807

82

24

872
11

4

I
7

Vorlaufige
noch 6 Schut2maßnahmen fur Kinder und Jugendliche 2001 nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht, Art und unmittelbarem

Anlass der

Delinquenz
des Krndes/
Straftal des

lugendhchen

noch 6.1 lns

37 438

37 134
1 426

1 974
7 037

169
47

7 512

1 086

92

28

27 908
9 606

6 172

1 353
200

18 302

13 850

1 370
3)1
104

64

77

3

22 585
I 852

70 964
10 923
1 101

582

318
757

18

519

476

42
10

9 A22

2 795
1 619

542

80
7 027

5 530

713

757

41
)a

6

2 547

2 5t6
296
252

70 754

10 754
7 077

524
435

19

3

547

577
11

3

9 68)
3 001

2 s98
55

13

6 682

I 776

7 776

275

157

7',t3

22

3

64

49

6

3

7 567

732
572
43

10

829

24

4

3

667

248
779

24

5

473

2 793
2774

304
84

67

7

2 302
2 299

456

264

109

57

2

792

724
16

2

7 943
623

310

105

72

7 220

786
129

13

3

I

6.2 Deu

t 779

1 116

174

94

49

21

1

80

796
29

44 220

32

I
2 220
7 274

838

736
1 006

205
2

1

2 470

433

345
72

1

2 037

7 896
24

72

19

74

1

685
769

)7
2t

7

1

1 702

845

7 795
1 782

733

111

89

73

22

77

4

1 049
483

479

82

74

11

3

7 902
2 852

6 762
772
50

563

78

8

1

2

3

4

5

6

7

I

4 340
4 140

383

156

128

5

1

11a

7 207

1 793

727

2)
18

922

2 235
555

7 739

637
7 701

601

743

741
82

48

35

6

1

)4

62

7

2

942
300

771

52

8

642

455

98

979
10
11

72

13

74

15

t6
77

352
50

566

270

I
2

3 957

974
764

27

5

3 041

7 072
150

118

6

18

t9
20

21

22

23

24

376
55

3

85

8

3

7

1) Ohne Mehrfachzählungen
2) tur ledes Krnd oder,utendlichen konnten brs zu zwer Anlasse der Maßnahme antegeben werden
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Deutschland
6.716.2Schutzmaßnahmen

Anlass der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor der Maßnahme, Tragergruppen sowie Anlass der Maßnahme

Maßnahme'?)

Sucht.
probleme

des Kindes/
lugendlichen

tesamt

Lfd.
Nr.

7 335
7 334

245

t74
6S

30

1

77

27

72

1 089

576
232

70

1

573

946
390

2 437

2 423

779

67

61

1

1

772

105

836

831

113

59

29

5

3

54

40

I
5

718
244
181

t7

593

593

58

28

25

2

30

26

1

1

535
757

131

9

143

7 693

7 693
284
113

9

l0
1

t7t

26

10

9 109

9 085

723
477

353
16
10

246

799
7

4

s 162
3 448

2 768
209

46

4 974

4 183

274
87

24

15

3

1

6 765
2 944

8 410

I 372

927

593

284
142

8

324

214

30
11

7 451

2 527

7 526
428
56

4 930

3 785
175

82

38

22

6

1

6 163

2 247

2 745
2 730

270
767

79

55

4

103

979

979

84

37

74

2

47

24

3

49

50

51

52

53

54

55

56

2 244

857

779
ll

2

I 387

835

206
47

18

289

I 409

296
25

16

1 113

1 056

637

57

58

59

60

67

62

63

64

65

66

67

68

69

70

77

72

73

74

123

42

629

29t
47

3

358

8

282

702

8

7 375
79

13

74

6

2

1

7 757

680

474

397
27

l4
5

3

)78

596
240

448

745

tsche

689

230

398
398

29

12

t7

10

36;
80

10

8

645

644

92

54

27

r3
2

38

13

7

552

207

95

36
1

145

177

70
7

I
1

535

531

41

t5
74

26

26

103

103

15

8

6
2

207

207

22

10

9

1

72

12

185

36

27

4

749

2 955
2 947

235

140

to2
14

3

95

77

2

3

2 772
970
726

76

22
7 742

7 465
110

15
8

6

77

16

3

2 460
639

340
161

20

I 821

I 413

t73
39
15

9

3

1

2

3

4

5

6

7

8

18

79
20

27

22

23

24

490
737

t22
3

1

)s3

88

25

16

1

61

50
7

4

9

10

,1
t2
73

14

15

16

77

338
2 2

140
27

28

4

1

2

Anzeichen
fur

Misshandlung

Anzeichen
fur

sexuellen
Missbrauch

Trennung
oder

5cherdung
der Eltern

Wohnungs.
probleme

unbegleitete
Einreise aus
dem Ausland

Beziehungs.
probleme

sonstigr
Probleme
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Deutschland
6.2

Lfd.
Nr.

25

26
27

28

29

30

3l
32

,3
34

35

35

,7
3E

,9
öo

t1

a2
i[3
11

45

46

47

48

50

5l
52

5'
54

55

56

57

58

59

60

61

62
6'
64

65

66

67
6E

69

70

7l
72

71

74

wciblich. .. .. ..

lnobhutnahmc ......

FcstScstcllt !n einem iutendtefährdenden ort .. ......

nrch vortcrigem Ausreißrn ........

dar. : eus dcr citcncn Familie

aus dcm Hrim
aus dcrmcgcfemilic... ........ .... ... ...

ohnc \rortcrigcr Augrcißcn ............ .. .. . . .

dar. : mit vorteryehendcm Aufcnthalt
in der rigcnen Fami1ic ........................

in d?m tlcim....
in der Pf,qchmilie

sonstigrr Zutrn! ..

nach vorherigem Ausreißen ... .....
dar. aus dcr cigrncn Familic ............

aus dcm Hcim

aus dcr Pllegrhmilie ..................

ohnr wrhrriSls Ausrliß?n .................

dar. : mit vorhcrgchcndcm Auhnthalt
in dcr ci3cncn Familic ..........

in dem Hcim.........
in dcr Pflegchmilie

Hcrausnahmr zusammcn .........

dar. : lus drm tleim
.us d.r mellfamilic
bri lincr sonstigcn Pcrson ............................

lnobhutnahmc

frsErstellt rn cincm iutendgefährdendrn Ort .. .....
nrch vorhcrigcm Ausreßcn .

dar. : aus drr citcncn t!milic ......

aus drm Hcin......
lus dcr mracf.milie

ohnc vorhcri3as Ausrcißcn

dar. : mit vorficrtchcndcm Aufrnth!lt
in dcr ?ilcnrn Familir ....................................

in dcm Hrim.........
in der Pficgchmilic

ronstigcr zutrn! ..

ßach vorhcrilcm Ausreißcn ..

dar. : aus dcr cigenrn Familie

aus dcm Hcim......
aus dcr metefamilic .......................... .........

ohnc roficri3cs Ausrci8cn ..

dar. : mit vorheEchendem Aufenthalt
in der eitenen Familic .. ....... ... ....

in dem Hrim.........
in dcr m.tcfamilic

dar. : aus drm Hcim

!us dcr mcgefamilic .........................

bci cinar soßstigen Person

Trägcr dcr öffcntlichcn lugcndhilfe .

Träter d.r freicn ,ugendhilfe

1) Ohne Mchrfechrrihluntcn.
2) Für icdcs (ind odcr,ugcndhchcn konnten bis zu zwei Anlässe der Maßnahme angegeben werden.

lnsgesamtr)
lntegrations-

probleme
im Heim/

Pflegefamilie

Uberfor
derung der

Eltem/eines
Eltemteils

Schul-/Aus-
bildungs-
probleme

Geschlecht/Art d€r Maßnahme

unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träger

Vernach-
lätsrtunt

Vorläufige
noch 5 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendliche 2001 nach Staatsantehörigkeit, Geschlecht, Art und unmittelbarem

Anlass der

0elinquenz
des Kindes/
Straftat des

,ugendlichen

noch 6.2 oeu

r3 651

13 619

I 428
9t6
525
170

20

512

476

27

t3
t2 791
4 788
3 250

538

100

7 401

5 138

441

755

32

t7
8

2

7 062
1 053

717

120

4 966
4 966

495

280

229

72

1

215

206
3

1

4 477

t 549
I 338

25

I
2 922

809

809

109

88

67

74

2

27

t9

I 277

7 266
140

48

32
6

86

I
3

I 126
278
773

6

I
908

90

l3
t7

477

471

126
92

39

23

I
34

22

92

345
144

69

26

3

201

4

916
578

401

77

338

11

199

77

9

4

3

1

700
360
297

t6
3

340

24 515

24 542
2 529
1 498

841
327

38
I 031

832
69

23

22 013
7 583
4gE9
1 1E0

180

l4 430

11 668

I 154

)12
73

45

l4
2

t7 779

6836

2 258
2 235

270

231

9 306
9 306

878
436

357

t7
2

442

475
11

3

8 428

2 463

2 102

46

t3
5 965

I 552
7 552

191
736
102

20

3

55

43

5

3

I 361

608

476
40

E

751

599

75
7

2 472

2 459

251

7t
50

6

I 708

2t
t2
t3
11

161

t2
3

I 590
t 587

300
r86
88

46

2

774

84

9

2

7 287

444
240
78

ll
843

2 835

10

E

5

4

283

20

4

686
78

22

616
97
1l

3

1

493

160

46

779
26

39

28

8
7 965
I 051

190

177

I
3

2 198
,68
291
72

I
r 830

75?
t2t
904

618
r59
23

15

6

1

I 514

744

5

6 937

2 369
1 014

538
I 986

486
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Deutschland
Schutzmaßnahmen
Anlass der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor der Maßnahme, Trägergruppen sowi€ Anlass der Maßnahme

Maßnahme 2)

Sucht.
probleme

des Kindes/
lutendlichen

tsch€

6.2

Lfd.
Nr

595

594
739

109

4t
t6

1

30

7 076
7 075

75

28

25

1

I
47

I 000

377

,57
4

1

62'

l6rl
1 606
It6
4t
,9
I
1

73

4 908

4899
382
275
203
t9

5

t07

87

5

1

4 517

2 011

7 642
722
23

2 506

7 86'
7 846

677

415

,05
,,

8

202

154

7

0

7 229
2 9El
2r6a

198

45

{ 248

3 612
ta7
E4

t7
l0
,
I

5 236
2 627

3 849
3 838

427

293

138

74

4

728

94
8

,
3 177

t t64
853

218

32
205'

6 594
656a

697

{50
217

729
8

2rt

t7t
2l

6

I 877

2 00,
r 20,

379
52

1 87a

1 07t
308
76

26
16

6

25

26

27

28

29

30

17

,2

,3
,4
35

,6
,7
38

39

40

41

42

43

t4
rlt
a5

a7

48

49
50

5l
52

53

51

55

,6

57

58

59

60
51

62

6'
g
65

66
67

68
69

70
7t
72

73

74

327

327

42

2Z

8

20

673

610

76

44

23

3

2

32

292
292
37

t6
t4
I 2

4

15

11

I
1

261
92

82

3

769

757

4

,43

291

18

9

3

45

1

593
11

5

1

t2

155

26'
101

,2

192

90
24

1

499

499

51

26

23

2

27

240

238
231

16,
62

29

,
68

25

11

,7

t8
2

654
r55
,,
l3

489

6

7t
t

490

51{
479

7

2

976

931
1'
t,

5

1

2

261

94

E

2

I
I

1 184

427

888

352

25

1

5

514
191

744
t5

8
2

2

245
85

23

5

2(x)

717

7

1

1167

77

19
9

{
,
I

661

135

,7
1l

7

3

7t6
71,
9t
52

29

5

2

39

,2
I
5

622
276
160

t7

23

1

1

446
128

109

7

318

300

725
725
7t
,4
72

2

25f
34

,

I oo7

470
196
68

1

537 406

341
25
73

,

378
121

516

200

543
182

4 797

I 797

Anzeichen
filr

Misshandlung

Anzeichen
für

sexuellen
Missbrauch

Trennung
oder

Scheidung
der Eltem

Wohnunts-
probleme

unbegleitete
Einreise aus

dem Ausland

Beziehungs-
probleme

sonstig€
Probleme

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2O01
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Deutschla nd
63

rfd
Nr

1

2

3

4

5

6

7

I

Mannlich

lnobhutnahme

Festtestellt an ein€m iutendtefdhrdenden Ort

nach vorherigem Ausrerßen

dar . aus der eigenen Familie .........

aus dem Hcim

aus der megefamilie
ohne vorhefltes Ausreißen .

dar. . mit vofterEeh€ndem Aufenthalt

in der eigenen Familie . . .

rn dem Heim

rn der Pflegefamilie

sonstiger Zutant .

nach vorherigem Ausreißen

dar. aus dcr eigenen Familie

aus dem Herm

aus der megefamilie . . .

ohne vorheriges Ausreißen . .

dar. . mit vorhergehendem Aufenthalt

in der eigenen Familie ...... .. . .

9

10

11

t2
13

14

15

16

17

1E

r9
20

27

22

23

24

in dem Heim

in der megefamili€
Herausnahme zusammen .....

dar. : aus dem Heim

aus der megefami1ie...................... . ... ... . .

bei einersonstig€n Person. .. .

Werblich

lnobhutnahme.

Festtest€llt an einem lugendgefährdenden 0rt ...

nach vorherigem Ausieißen

dar. : aus dcr ergencn Famili€ .

aus dem H€im

aus der Pfletefamilie
ohne vorheriges Ausreißen

dar mitvorheßehendem Aufenthalt

rn der ergenen Familie .

rn dem Heim

in der Pflegefamihe

sonStiter zugant
nachvortrerigemAusreißen... . .

dar. : aus der eigen€n tamiUe .. . .

aus dem Heim.... ... . . .

aus der m€gefamilie ... . . .. . .

ohne vorherites Ausreißen . ..
dar . mit vorhertehendem Aufenthalt

in der ergenen Familie . .

in dem Heim

rn der metehmilie . .

Herausnahme zusamm€n . .. . ...

dar. . aus dem Heim.... . .

aus der Pflegefamihe .

bei erner sonstig€n Person

l) 0hne Mehrfachzahlungen
2) Fur ledes (rnd oder jugendlichen konnten brs zu zwei Anlasse der Maßnahme angegeben werden

25

26

27

2E

29

30
31

)2

33

34

35

36

37

3E

39
40

47

42

41
44

45

46

47

48

lnsgesamtr)
lntegratrons-

probleme
rm Herm/

Pflegefamrlie

überfor-
derung der

Eltern/ernes
Elternteils

Schul-/Aus-
brldungs.
probleme

Vernach.
lassigung

Geschlechl/Art der Maßnahme

unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Tr.iger

Vorläufige
noch 6 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendliche 2001 nach Staatsangehorigkert, Geschlecht, Art und unmrttelbarem

Anlass der

Delrnquenz
des Kindes/
Straftat des

iugendlichen

6.3 Nicht

3 551

1 512
480

794
68

31

2

286

726
l7

1

J 052

976
447

109

77

2 776

646
646

77

32

28

1

109

109

73

9

I

144
141

23

3
a

1

186

782

18

74

11

2

4

433

433

98
47

15

9

51

28

5

)9

37

20

18

1

118

24

79

94

86

2

1

55

11

58

164

106
96

57

35

3

2

39

115

115

11

6

3

2

335
115

43

24

7

220

575

245

226
5

330

309
7

981

722
10

79

13

2

30

3

104

25

2

37

3

4

4

3 272

1 260
477

222
t26

11

3

795

728
6

2

2 843
7 107

782
64

7

7 736

1 201

94
11

72

6

I
1

103

99
8

7

802
802

122

56

50

1

1

66

64

10

10

5

37

34

1

777

774
20

10

9

113

702
2

279

279

58

37

6

2

27

72

2

227

64

27

3

157

65

7

91

47

30

4

44

30

7

680

293

270
4

154

4t
35

704
67

67

387

360
5

4
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Anzeichen
ftir

Misshandlung

Anzerchen
für

sexuellen
Missbrauch

Trennung
oder

Scheidung
der Eltern

Wohnungs-
probleme

unbegleitete
Ernreise aus

dem Ausland

Beziehungs-
probleme

sOnStite
Probleme

Schutzmaßnahmen
Anlass der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor der Maßnahme, Trdgergruppen sowie Anlass der Maßnahme

Maßnahme 2)

Sucht.
probleme

des Kindes/
jugendlichen

0eutsche

774

768
702
53
20

9

49

28

5

3

666
767

89

22

1

499

302
32

5

6

22

380

729

108

5

257

2t
6

226
227
18

5

4

74

72

4

2

7 307

7 307

202
58

5

10

I
714

1 105

227

72

73

422

477

37

75

9
1

5

138

138

8

2

1

130

23

8

8

1

3

4

1l

11

203

76

68

1

127

720

600

596
45

t9
18

25

2)

57

18

6

I

33

13

3

42

76

t2
1

26

25

1

88

25

18

63

52

1

1

77

7

5

49

49

2

47

73

10

50

50

6

5

2

1

44

25

79

1

19

74

3

45

45

3

2

106

106

18

46

46

I
6

4

4

884

93
29

2

707

27

4

34

?3

1

4

210

9

824
822
69

47

39
2

2

22

7 042
1 036

128

80

47

4

5

3

2

386

386

82

45

4

56

56

5

1

1

1

71 48

35

)7

5

4

4

42

I
2

908

157

234

27

1

557

409

35
1

753

338
292

6

38

27

t7
1

551

267

232

4

304
75

13

3

229 475

34t
18

2

2

1

30
73

284

264

6
2

4

2

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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Deutschland

Lfd.
Nr

5.3

I
2

3

4

5

6
7

9

10

11

72

73

14

15

76

77

18

79

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

3)
34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45
46

47

48

2

2

1

1

7

1



Geschlecht/Art der Maßnahme

unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Trdter

lnsgesamtr)
lntegrations-

probleme
im Heim/

Pflegefamilie

Überfor
derung der

Eltem/eines
Elternteils

Schul./Aus-
bildungs.
probleme

Vemach-
lässitung

6.3
Deutschland

lnsgesamt.

lnobhutnahme. ....

Vorläufige
noch 6 Schutzmaßnahmen fur Kinder und,ugendliche 2001 nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht, Art und unmittelbarem

Anlass der

0elinquenz
des Kindes/
Straftat des

,ugendlichen

noch 6.3 Nicht

Lfd.
Nr.

67

10

8

6

I

188

101

49

50

5l
52

53

54

55

56

57

58

59

60

6t
62

6'
64

65

66

67

66

69

70

7t
72

7'
7l

1) Ohnc ilehilachzählunßn.
2) Rir icd.s (lnd odar,ut.ndlich.n konntcn bis zu zwci Anlässe der Maßnahmc angegcbcn wcrden.

I 448

7 448

793

88

78

2

1

105

224
224
24

15

1l
2

327
315

43

t1
11

7

7 255

538

495

9

717

669

t2
4

252
69

Frsttestellt an einem jugendgefährdenden Ort .........

nach vorhcrigam Ausrcißen ..............
drr. : aus dcr cigcnan Familic

aus dcm Hrim..
rus dcr mctcfrmilic

ohnc rorhcrigcs Ausreißen

6 823

6 792
897

476

194

42

5

481

254
23

5

5 895

2 023
7 223

t7)
20

3 872

2 182

216
27

31

19

3

1

4 EO7

2076

101

289

281

26

27

t7
3

5

255

153

772
772
t56
78

2t
11

9 78

40

7

556
179
70

27

I
177

30

2A

1

272
65

207

188

dar ' mit vortrlrEchendrm Auf.nthalt

in dcr citrnan Familir ....................................
in dcm Heim.........

in dcr Pllcachmilic

6

14

sonstiScr zut.n!
nrch vorhcrigcm AusrciSen

dar. : aus dcr eigencn Frmilir .............

eus dam Haim......

aut dGr mctef.milic
ohnc Yorhcriges Ausreißan

in dcr citcncn Femilir

Trälcr d.r öfrntllchcn lugcndhilfc
Trtt.r dcr frclcn lugcndhilh

85

t5
102

200

724
96

3

2

76

64

3

1

170

,2
2

6

3

I

125
99

965
483

576
tr6

- 64-
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Anzeichen
fiir

Misshandlung

Anzeichen
fur

sexuellen
Missbrauch

Trennung
oder

Scheidung
der Eltern

Wohnungs-
probleme

unbegleitete
Einreise aus

dem Ausland

Beziehungs.
probleme

sonstite
Probleme

Schutzmaßnahmen
Anlass der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor der Maßnahme, Trägertruppen sowie Anlass der Maßnahme

Maßnahme 2)

Sucht'
probleme

des Kindes/
Jugendlichen

0eutsche

Deutschland

Lfd.
Nr.

6.3

96

96

14

11

6

1

826
817

63

24

22

120
118

22

7

194

794
73

3

2

7 593
7 693

244
173

9

10

I
t77

I 246
7 239

106

62

48

3

2

44

35

1 133

467

400

11

1

666

1 816

1 804

230
133

67

13

94

94
49

50

51

52

5'
54

55

56

5

2

2

15

96

28

2t

68

56

2

39

,4

754

341
300

5

411

384
6

2

1

89

29

22

2

60

58

2

82

46

,6
2

36

21

8

10

6

1

140

34

929
,t7

70

24

2

EO

40

58

38

973

3

551

27

3

7

5

1

29

5

181

4l
t4

5

26

10

I 409
296

25

t6

I 113

6'
6

5

7 571
518

323
49

4

1 056

57

58

59

60

6t
62

63

64

65

66

67

68

69

70

7t
72

73

71

I
573
253

l{6
48

12,
42

2

r 056
617

7tt
67

6

l2
6

t
t 166

490

Statlstlsches Bundesamt. Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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0eutschland

Geschlecht/Art der Maßnahme

unmrttelbarer Anlass der Maßnahme

Auf€nthalt vor der Maßnahme/Träger

Mannlich..
lnobhutnahme ......

Festgestellt an einem,utendtefahrdenden Ort. .

nach vorheritem Ausreißen .

dar. . aus der eigencn Famrlte ...

aus dem Heim

aus der megefamihe

ohne vorhcriges Ausreißen . . ........

Car. mit vorhergrhendem Aufenthalt
in der eigenen tamilie . . ..... ....

in dem Heim

in der megefamilie
sonsti8er Zugang ..

nach vorhcrigem Ausreißen ..... .... . ..

dar : aus der eigenen Familie

aus dem tlelm

aus der megefamilie... . .... .

ohne vorheriges Ausreißen

dar. . mit vorhergehendem Aufenthalt

in der eigenen Familie . . . ....

in der Pflegehmilie
Herausnahme zusammen........... . ......

dar. aus dem Heim..................... ..

aus der meSefamilie ........

bei einer sonstigcn Person .....,....

weiblich...........,
lnobhutnahm!

vorläufite Schutzmaßnahmen
7 Schutzmaßnahmenfür(inderundlugendliche2OOlnachAlterundGeschlecht,AufenthaltvorderMaßnahme

Art und unmittelbarem Anlass der Maßnahme sowie nach Trägergruppen

Alter von .. bis unter . . ,ahren

76-78

74 515

74 455

1 5E1

776

356
188

20

805

542

59

73

72 874
3 777

2 080

657

93

9 753

6 511

835

167

60

47

8

972
969
88

11

10

869

747

728
50

5

5

45

43

553

677

2

7

73

10

2

30

2A

766

767
74

72

11

7 )07
7 293

r19
52

32

72

2

67

7 774
229

160

30

73

945

1 002

995
93

38

23

7

1

55

640
18

15

7

5

2 748
2 744

250
148

77

47

4

702

58

7

6

1 894

647

388

147

27

7 247

2 753

2 748
319

227

747

45

8

712

97

6

2

2 409

963
775

124

28

7 446

4 809

4 793
647

152
763

94

I
289

767

79
1

4 752
7 499

795

278
36

2 653

1 488

326
54

16

72

7

) 772

3 767

359
196

88

35

5

,163

90

26

2

3 408

I 267

667

198

22

2 747

7 207

362
30

5

5

4 548
4 544

452

296
747

32

7

756

90

11

7

4 092
7 916
I 219

792
30

2 776

7 527

272
30

4

I
7

1

1

62

5870

2

2

881

72

11

1

687

38

35

2

1

649

56

2

678
25

24

803

27

72

)
1

68

518

1

10

5

4

1

945
90

26

819
27

28

74

7

4

2

3

Festgestellt an ein€m iut€ndgefährdenden Ort .........

nach Yorheritem Ausreißen ...
dar aus dei eitenen familie

aus d€m Hrim

aus der metefamihe .

ohne vorherites Ausreißen

dai. mitvorhergehendemAufenthalt
in der eitenen Familie . . ... ..

in dem Heim

in dcr Pflqehmilie
sonstigcr zugant ..

nach vorherigem Ausreißen ..

dar. : aus der eigenen Familie..

aus drm Heim......

aus der metefamilie ... ...

ohnevorherigesAusrerßen .... ...

dar. mit vorhe€ehendem Auf€nthalt
in der eigenen Familie

in dem H€im

in der megcfamilie ..

Herausnahme zusammen

dar. ausdemHeim.
aus der metefamili€ .............. ......

bei einer sonstigen Person

76 923
76 879

1 845

1 r38
657

181

23

707

606

599

34

4

3

1

809

805

76

633

628
64

5

5

6 572

6 560

787

560

125
95

7

227

544

33

75

t5 034

5 895
4 032

702

107

9 139

7 3)9
535

766
44

23

9

3

66

1

7

729

7

5

I
555

79

79

766
15

6

5 773

2 794

1 593
370
47

2 979

47

902
763

130

76

6

739

59

56

2

564

33

30

2

537

2

722

669

75

I
4

3

7 224
57

36

5

4

1

546

527

5

4

5

33

494

72

9

5

4

1

264
220
64

72

unter 3 3.6 6-9 9-t2 72-74 74.76
lnsgesamt
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0eutschland

lnsgesamt

lnobhutnahme

Festgestellt an einem iugendtetährdenden Ort.. ..

nach vorheritem Ausreißen ..

dar. : aus der eigenen Familie

aus dem Heim

aus der Pflegefamilie .......

ohne vorheriges Ausreißen

dar. : mit vorhergehendem Aufenthalt
rn der eigenen Familie .. .

in dem Heim.

in der Pflegefamihe

sonstiger Zugang ..

nach voöerigem Ausreißen .........

dar. : aus der eigenen Familie

aus dem Heim

aus der Pflegefamilie .................,..

ohne vorhenges Ausreißen .

dar mit vorhergehendem Aufenthalt

in der eigenen Familie .....

in dem Heim

in der megefamilie
Herausnahme zusammen ........

dar. ; aus dem Heim

aus der megefamilie...... ....... ........ .

1 152

7

11

20

11

5

1112
13

79

10

8

2

7 459

45

43

27

72

3

Vorläufi te Schuumaßnahmen
noch 7 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendliche 2001 nach Alter und Geschlecht, Aufenthalt vor der Maßnahme,

Art und unmittelbarem Anlass der Maßnahmr sowie nach Trägeryruppen

Geschlecht/Art der Maßnahme Altervon bis unter... Jahren

unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träger
16-18

37 438
37 334
3 426
7 974
7 037

169
43

1 512

1 086

92

28

27 908

9 606

6 772

7 353
200

18 302

7 747
7 774

r64
79

77

1

745

736

3

3

1 610

79

77

1

7 347

7 327

84

9

8

1

75

7 399
1 389

138

t7
76

2 309
2 288

272
90

55

79

3

t22

103

2

2

2 076

392
290
46

t9
7 684

4 901

4 492

589

375

278
92

72

274

149
73

8

4 303
1 610

1 103

265
49

2 693

2 t69
t43
62

9

6

2

11 381

77 353
7 428

972
488

189

15

516

8320
I 311

811

492

235

67

72

379

180

77

3

7 500
3 777

I 906
390

52

4 323

2 734
574

60

9

6

1

1

5 604
2 776

727

77 t74
3

2

7 257

77

65

2

3

1 180

333
34

8

9 925
4 293
2 588

548
77

5 632

1

I 243

44

43

1

13 850

I 370
333
104

64

t7
3

22 586
I 852

1 591 1 199

1 472

I 773
774

42

20

3 752
546
118

28

77

4

2

7 667

3 774

ber einer sonstigen Person

Träger der öffentlichen lutendhilfe
Trdger der freien Jugendhilfe

1 550

237

I 181

218

7 825
484

3 586
1 315

lnsgesamt
unter 3 3-5 6-9 9 .72 72-74 74-76
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D.utschland

Männlich.......

lnobhulnahmc ......

Festtest.llt an rinem iugendgrfährdenden Ort. ..,. .

nach vorherigcm Ausreißcn ...............

dar. : aus der eitcnen F milie ..

vorlaufi Be Schutzmaßnahmen
8 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendhche 2001 nach Geschlecht, Aufenthalt vor der Maßnahme, Zeitpunkt des Beginns

der Maßnahme, Art und unmittelbarem Anlass der Maßnahme sowie nach

Geschlecht/Art der Maßnahme Samstag, Sonntat, Feiertag

von
unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träger

14 515

74 455

1 581

776

386

188

20

E05

542
59

13

12874
3 717

2 080
651

93

9 763

5 5rr
835

157

60

41

8

11 836

1l 785

7 263

601

296
147

77

562

447

47

10

to 522

2 873
1 651

490

73

7 649

5 430

67E

150

51

16

8

6 615

6 583

624
204
116

72

5

420

287

2t
1o

5 959
7 t37

752
725

24

4 822

3 516

146
t07

12

22

6

2 671

2 606
258

t31
56

25

2

125

97

1t

2 348
764
437

r15
26

1 584

I 1lE
175

29

7

I
2

3 155

3 160

311

t79
r16

26

2

132

101

5

3

2 849

7 217

851

139

25

I 572

7 256
11:'

2E

5

,
1

2 608

2 596
381

264
114

90

10

117

69

15

2 275

972
462

249

23

I 243

794
157

14

t2
10

2 t82
2 779

415

3r3
158

69

7

102

64

4

2

2 r44
t 213

729
225

15

1 111

2 679

2 670

318

t75
90

41

3

t43

95

t2
3

2 352
838

429

151

20

I 514

I 081

157

t7
9

5

3 149
1 142

396
249
r59

57

5

707

7t
9

2

2 746
I 288

83r
160

25

I 458

1 136

101

79

7

3

I

709
777

110

28

7

532

386

49

1l
9

5

I 030
I 027

100

74

41

7

3

26

27 -8

I 189

1 1E6

202
152

7E

38

2

50

792
783
74

39

76

73

35

23

3

737 1 150

.us d.r mctehmillc .....................................

ohn! rorhcrit?s AusrciBcn .................

d!r. : mit vorhcrtchrndcm Aufenthalt

in dcr ci3encn Familic

aus dcm Hcim......

150

181

100

5'
2t
I

8l

53

5

2

969
477

183

101

I
552

380

58

2

737

63

36

27

7

2

27

t9
4

,2
5

984

501

316

86

16

t43

342
42

,
,

930

929
94

63

40

72

,7

22

3

835

,77
249

,7
7

458

t7
1

2

927

370
266

,7
{

s57

438

38

in dcr Pflqchmllic
ronstit€r zut.n3 ..

nach voitrcrigcm Ausrcßen ...........
dar. : rus der aitcncn familic ............

rus dcm Hc|m......
rus dcr m.t.hmilir .....

ohnc vorlrrdtr' Aus,ci8cn .................

drr. : mit voricrgch?nd?m Auhnth.lt
in dcr eitrnln Familic ................ .. ... .. ....

in drm Hrim
in dcr Pnq.hmilic

F.sEcstcllt rn lincm lutc{ldlcfährd.ndcn Ort ...

nrch yorfi rdlcm Auirclß.n ........................:.......
drr. : rus dü clSercn Frmllic ............

aus dam llcim......
rus duPllqehmilic

ohnc vorlrai3rs Ausrcißrn ..........................
drr. : mit rcfterjchandcm Aufenthrlt

in dcr cltrnrn Frmili.
in dlm Hllm.........
in der Pllcachmilic

sonstitcfzut nS

nach yorfi rritcm AusrciScn ...............

drr. : rus dcr cl3cnen Familic ............

au3 drm tlrlm......
.us dlr megrf.mi11......................................

ohnc vodrcdgcs Autrcißrn .................

drr. : mit rortagchrndcm Aurrnth.lt
in der aitcnan familic ....................................

in drm Hlim.........
in dcrmctchmilic

Hcnusnahme zuslmmcn
drr. : rus dem l{cim

au5 dcr me3cf.milir ...........

bci cincr 3onstitcn Pcrgon ............................

674
241
136

32

4ro

315

40

4

16 923
t6 879
I 845

I 138

651

lEl
23

707

514
33

15

15 034

5 895

4032
702
707

9 r39

7 339
535
766
44

21

9

3

73 774

73 737

I 449

849

492
724

18

600

473

24

l3
t2 289
4 507

,201
542

82

7 687

7 827

7 798
703
,37
218

29

9

166

308

15

E

7 095
2 137

7 627

778
42

4 958

4 140

237

111

29

t4
7

3

201
434

t47
37

20

8

,

6 807

E4

356

21

8

I
1

8

3

I

8

Montag - Freitag

von ... bis... Uhr
lnsgesaml

zusammen 8-77 77 .27 2t.8 zusammen 8.77 t7 .21

-6t-
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Deutschland

lnsg€samt ..

lnobhutnahme

Festgestellt an einem iugendgefährdenden Ort .........

nach vorherigem Ausreißcn ...............

dar. : aus der eigenen Famihe .............

aus dem Heim

aus der metefami|ie .................. .

ohne vorheriges Ausreißen .........

dar. : mit vorhergehendem Aufenthalt
in der eigenen Familie

in dem Heim........... .

in der Pllegehmilie
sonstiger Zugeng ...............

nrch vorherigam Ausreißen ...

dar. : aus dcr cigcnen Familie

aus dcm Heim......

aus dcr mlgefamilic ............

ohne voöerigcs Ausrcißcn ...............

dar. : mit vorhcrg.handem Aufenthalt
in dcr cigenen Fami|ic ........................

Vorläufi ge Schutzmaßnahmen
noch 8 schutzmaßnahmen für Kinder und ,ugendliche 2001 nach Geschlecht, Aufenthalt vor der Maßnahme, zeitpunkt des Beginns

der Maßnahme, Art und unmittelbarem Anlass der Maßnahme sowie nach Trägergruppen

Geschlecht/Art der Maßnahme Samstag, Sonntag, Feiertag

von ...
unmittelbarer Anlass der Maßnahme

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träger

37 438

17 334
3 425
1 974
I 037

369
43

I 512

1 086

92

28

27 908
9 606
6 712
7 353

200

18 302

l3 850

I 170
33'
10{
64

t7
1

22 586
8 852

25 6tO
25 522

2 772
1 450

788

277

35

I 262

74 442

14 381

7 327

547

334
61

74

786

589

36

18

13 054

3 274
2 37'

303

56

9 7AO

7 658
t83
218

61

16

l3
1

70 7t3
3 729

5 778
5 766

569

372
182

51

4

257

198

76

3

5 197

2 001

1 288

255

51

3 795

2 r74
288

57

72

7

,

5 390

5 375
816
597

272

159

77

279

133

t9
2

4 559

2 205
1 191

474

38

2 r54

I 501

247

22

15

13

5 828

5 872
714
464

249

98

I
250

t66
27

5

5 098

2 t26
7 260

327

45

2 972

2 277

258

36

t6
I
I

4 224
t 604

I 822
1 810

774
113

57

2o

3

61

7 667

7 666
757

99

67

t9
2

58

4t
7

1

509

627

,E5
69

t2
888

2l .8

2 339

2 336
187
252
131

59

3

131

920
7t
23

22 810

7 480

4 852
7 032

755
15 330

7t 633
I tt2

297

8E

56

76

3

t8 362
7 248

40

6

2

7 616
547

)76
65

11

1 0E9

824
87

t9
t2

6

I 315

506

722
110

5

3

I
1

85

10

953
958
499

187

22

995

in dem Heim.........
677

61

t2in dcr Pf,egcfamilie

llrrdusnahme zusemmen .....

dar. : eus dem Heim

aus der megchmilic
bei eincr sonsligrn Pcrson

Träger dcr öfrentlichcn ,ugendhilfr ....

Trät.r dcr frcien ,ugendhilfe ...

3 785

t 993
3 866

I 526
I 205

462
t 701

636

Montat . Freitag

von ... bis ... Uhr
lnsgesamt

zusammen
8-17 t7 .21 21 .8 zuSammen

8.77 t7 .21

Statistisches Bundesamt, Fachserle 13, R 6.1.3, 20O1
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Deutschland

Geschlecht

Altervon... bis
urter... ,ahren

Staatsangehörigkeit

,-6

vorläufige Schutzmaßnahmen

9 Schutzmaßnahmen für Kinder und lugendliche 2OO1 nach persönlichen Merkmalen sowie nach dem
Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

Samstag, Sonntat, Feiertag

von...

5.9 ..............

14 515

972

747

766

7 307

2 748

4 809

3 772

76 92J

809

606

633

1 002

2751

6 572

4 548

11 835

852

642

672

1 102

7 759

3 862

2 947

8 865
2 977

73774

728

521

539

853

2 258

5 230

3 643

6 675

681

468

477

685

910

2 080

7 373

4 893
7 722

7 827

579

405

398

568

7 236

2 708

t 933

6 268
7 559

t4 442

1 260

873

875

7 254

2 746

4 788

3 246

2 673

105

115

t2s
257

427

877

725

7 944
669

2 608

66

59

70

165

428

911

909

2 679

120

99

94

205

389

947

825

792

52

45

30

62

130

278

195

677
175

1 030

26

40

12

67

159

474

298

832
198

7 822

78

85

62

123

249

692

493

737

40

26

27

54

95

255

240

580
757

930

79

23

25

44

151

409

249

766
764

| 667

59

49

52

98

256

664

489

21 .8

1 150

28

28

,7
89

164

474

390

902
248

1 189

36

20

37

44

775

579

358

974
275

2 319

64

48

74

733

319

933

748

7 876
463

10 954
3 551

2 028
580

2099
580nicht deutsch

3-6.,
6-9..
9.12

3 165

91

76

89

770

562

1 285

892

2 537
628

5 778

796

191

274

427

983

2 756

7 677

2 782

58

42

52

115

460

7 237

818

3 749

81

83

94

749

495

t 342

905

deutsch
nicht deutsch

71 657
3 272

t7 079
2 695

2 274
508

2 572
577

3-6

3t 438

7 787

t 347

7 399

2 309

4 901

11 381

I 320

25 610

1 580

7 765

7 277

7 955

4 017

9 092

6 590

5 390

724

101

722

280

888

2 748

7 727

4 302
1 088

5 828

201

782

188

354

884

2 289

7 730

4 671
7 757

t2-t4
74 .76

16. 18

deutsch...........
nicht d€utsch

11 161
3 287

4 487
7 297

7 449
373

7 346
327

24 675
6 827

79 944
5 566

Montag - Freitag

von ... bis... Uhr

zusammen
a-77 t7 -278-17 77 .27 21 -8

lnsgesamt
2USammen

-70-
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Länderergebn isse



Art der Maßnahme

, n, in" I b. r. ran h-IT. r Maß n a h m e

Aufenthalt vor der Maßnahme/Träger

Deutschland
Baden-

Wtirttembeß Bayem Berlin
Branden-

bury
Bremen Hamburg

10

Lfd.
Nr.

9
10

1l

Vodäufige
10 SchuUmaßnahmen fUr Kinder und Jugendliche 2001 nach Art und Anlass der

Hessen

I
2

3

4

5

5
7

I

72
13

l4
15

16
t7

27
28
29

30

31

,2
,3
,4

31 438
3t 334
3 426
7 974
7 037

369
43

7 572

7 722
7 720

80
38
25

4

lnobhutnahme ................
FesBestellt an einem iutendtefilhrdenden Ort ..........

nach vorherigem Ausreßen .............
dar. : aus der eigenen Familie .........

aus dcm Heim

aus der Pflegehmitie ......................
ohne vorhedges Ausreißen .............
dar. : mit vorheryehendem Aufenthalt

in dereigenen Familie

in dem Heim

in der Pflegehmilie .,..........

sonstiter zutant .

nach vorhedgem Ausreßen .......................
dar. : aus der eigenen Familie ....................

aus dem Heim

aus der Pllegehmilie ..

ohne yorierites Ausreißen .............
dar. : mit vorherychendem Aufenthalt

in der eigenen Fami1ie ................

27 908
9 606
6 tt2
t 353

200
18 302

3 326
1 283

802
273

27

2 043

7 640
570
399
109

15
1 070

7 544
408
168

65

5

1 136

1 458
210

An

2 533
2 520

743
88
52
18

4

55

2 377
848
601

97
28

7 529

985
63
77

t 298
t 235

Pro

oo,0
99,5

5.6
,,5
2,7

o,7
o,2
2,2

93,8
,7,5
2r,7
3,8
l,l

60,4

)8,9
2,5
o,7

7 870
l 850

160
82
44
10

1 700
536
479
47

9
I 764

1 0ll
43
32

1 385
485

90,9
28,7
22,4

2,5
0,5

62,2

7 782
1 763

520
180
724

24

5

140

3 806
3 803

477
280
130

54
8

797

240
240

24
1)
10

1

1 668
7 665

727
54
74

72

19
t6
I
1

78

67
2

5

10

1

3

100,0
99,5
8,5
4,4
2,4

0,5

4,2

3,3
0,t
0,3

086
92
28

733
74

7

42

38

3

11

9
2

216
55
50

1

2

161

67

26
4

205
26

1

243
355
232

59

5

888

727
58

16

42
1

1

13

9
I
1

1,7
0,0
0,0

3,8
0,8

0.5
0,4
0,0
0,0

0,1

0,1

0,1

5r6
90

5

21

22

23

24

in dem Heim

Herausnahme zusamm!n .......

rus der Pflcgehmilie .....................
bei einer sonstigen Peron ...

25 Träterderöfientlichcn 1ugendhilfc..............................
26 Träter drr fteicn lugcndhilfe ....

lnstesamt ......,....
lnobhuhahm€....
Festgestellt an einem iutendgelährdenden Ort ..........

nach vorherigem Ausreißrn

1E

r9
20

35

36

t7

13 850
7 370

33'

1 582
188

16

927
59

18

727
77

4

104
64
77

3

3

3

2

I

22 586
8 852

1 615
767

69,8
19,9
13,0

3,3
0,3

49,8

3 078
728

100,0
99,9
72,5

7,4

3,4
1,4
o.2
5,2

I

475
I 247

100,0
99,9
4,6
2,2

1.5

0,2

95,2
3 3.1
2r,2
6,3
0,9

62,7

102
138

100,0
100,0

10.0
5,4
4,2
0,4

90,0
22,9
20,8
o,4
0,8

67,7

100,0
99,7
10,9

6,1

1,3

7,2
0,1

4,8

100.0
98,9
29,2
10,1

7.0
1,3
0,3

19,1

0,1

0,0

100,0
99,8

7,3

7,2
0,E

o,7

4,0

1.6

92,6
24,5
10,1

3,9
0,3

68,1

30.9
5,4
0,3

o,2
0,2

2,4 4,6

dar. : aus der eigenen Familie .........
aus dlm Heim

rus dcr Pflegehmilie ......................
ohne vorlrodgcs Ausrcßln .............
dar. : mltvorheryehendcm Aufonthalt

in dcr eigenen tamilie ................
in dcm Heim

in der mrtehmilie ......................................... I

1,5
0,3
0,1

11,5
1,5

0,1

2,2

0,2

3E

,9
40
4t
42
43

44
45
46

47

4E
49
50

sonstitcr Zugrnt ...
nach vorheritem Ausrcßen ...........,.
dar. : aus dereigenen Familic.........

aus dlm Hcim

aus dcr Pflcgchmi|ie ......................
ohnc voft edgcs Ausreißen .............
dar. : mit vorfie6ehendem Aufenthalt

in der eigenen Familie ................
in dem Heim......
in der Pflegehmilie ..........

Herausnahme zusammen ...

dar. : aus dem Heim ............
aus dcr Pflegehmilie ......................
bei einer soflstiten Person .............

51 TrägerderöfientliEhen lutendhilfe

44,1
4,4
1,1

54,7
2,'
1,7

53,8
3,4
1,0

0,3
0,2
0,1
0,0

0,5
0,1

0,2

1,1

o,9
0,1

0,1

88,8
30,6
19,4
4,3
0,6

58,2

3.5
0,4
0,0

47,6
4,9
0,4

40,5

1,3
0,9

87,4
33,7
21,1

5,6
0.6

51,7

52.9
7,7
1,7

74,7
25,9

90,6 80,9 27,6 42.5 87,4 51,2
9,4 19,1 72,4 57,5 72,6 48.8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.f.3, 2OOl

52 Täterderfreien lugendhilfc
71,8
28,2

-72-
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Schutrmaßnahmen
Maßnahme, Ail des Aufenthalts vor der Maßnahme und Trägergruppen sowie nach Ländem

Mecklenburg-
Vorpommem

zahl

1 030
1 021

724
73

54
72

193
617

2 063
2 057

775
95
48
29

4

80

97,2
27,2
20,7

2,8

0,5
64,0

7 977
7 947
1 003

638
298
160

10

365

585

584
113

86
55
77

7

27

2 646
2 644

160
78

56
4

1

82

1 189

I 787
147

83
67

6

7

64

1 308
1 308

74

44
25

11

3

30

853
849
84
74

30

5

10

8

20 192
20 110

2 354
1 288

674
284

33
1 066

7 440
7 427

595
346
231

37

2

249

6826
2 742
I 475

298
39

4 684

4396
3 044

100,0
99,7

8,0
4,7
3,1
0,4
0,0
7,7

9t,7
28,8
19,8
4,0
0,5

63,0

0,3
0,1

0.1
0,0

59,1
40,9

10

Lfd.
Nr.

25

26

766
166
2t

8
4

2

1

2

3

4

5

6

7

857

44

2

1

E97

299
217
40

4

598

68

6
2

18

3

5

271
20

5

67
5

2

13

11

2

50 735
67

22

25

4

1

218
11

5

9
10

112

1 882
567
428

57
t2

1 321

6944
2 805
7 521

436
50

4 119

2 484
769
486
97
10

7 775

7 234
403
256

59
24

831

77 756
6 181

3 835
942
740

77 575

72

11

t4
15

76

t7

471
164
126

18

5

307

1 040
278
204

31

4

762

765
226
769

27

6

579

745
46

34
3

99

507
42

t4

7 079
62
42

261
l1

7

7 378
147

27

477
27

15

8 318
876
241

18

79
20

82
55

10
2

2t
22

23

24

2 867
488

85

I 666
41
34

667
17
6

3 9so
306

74

19

I
7

1

6

1

3

9
6

3

1,2
0,2
0,1

30
25

2

2 4

1

3

7 768
295

100,0
99,7
8,5
4,6
2,3
7,4

0,2
1.9

5 914
2043

100,0
99,6
12,6
8,0
3,7
2,0

0,1
4,6

2 358
288

100,0
99,9

5,0
2,9
2,7

o,2
0,0
3,1

89,1
10,9

1 045
744

87,9
1 2,1

405
180

136
30

100,0
100,0

12,7
4,8
2,4

7,2

7,8

7,2

I 011
297

725
728

75 772
5 080

zent

100,0
99,1

12,0
7,1

5,2
1,2

5,0

87,1

29,0

4,3
0,2
0,1

1,4
0,3
0,1

3,1
0,5
0,9

100,0
99.8
19,3

74,7
9,4
2,9
7,2

4,6

100,0
99,8
12.4

7,0

5,6
0,5
0,1

5,4

100,0
r00,0

5,7

3,4
7,9
0,8
o,2
2,3

100,0
99,5

9,8
8,7
3,5
0,6

1,2

0,9

89,7
26,5

19,8
2,5

o,7
63,2

14,7
85,3

100,0
99,6
77,7
6,4
3,3
1,4
0,2
5,3

87,9
30,6
19,0
4,2
o,7

57,3

27

28

29

30
31

32
33

34

35

36

37

38

39
40
47
42
43

44

45
46

47

48
49
50

51

52

2,9
0,1

0,1

3,5
0,3
0,1

0,4
0,3
0,0
0,0

74,8
25,2

50,9
3.1
2,6

5,0

0.2

87,5
23,4
77,2

2,6

0,3
64,7

56,r
3,1
0,5

0,2

2,6
o,2
0,1

93,9
29,1

18,4
1,7

0,4
64,8

0,1

0.0

21,1

87,l
35,2
79,7

5,5
0,6

57,9

80,5
28,0
27,5

3,1
0,9

52,5

94,3
30,8
19,5
4,5
1,8

63,5

87,3
27,7
20,5

1,8

59,6

7,9
0,3
0,1

3,9
o,4

58,1

49,2

4,1

7,4

3s,9
6,1
1,1

44,6
7,9
7.2

52,r
5,6
0,8

0,4
0,3
0,0

55,2
2.5

1,8

47,2
4,1
1,2

53,1
4,r
1,0

0,5
0,1
0,4

0,9
0,5
0,3

57,2
0,5
0,5

52,3

3,0
2,0

0,3
0,0
0,1

0,2

38,2 85,7 74,4 69,2
61,8 14,3 25,6 30,8

Statistisches Eundesamt, Fachsede 13, R 6.1.3, 2001

Nachrichtlich
Nieder-

sachsen
Nordrhein.
Westfalen

Rheintand-
Pfalz

Saa rland Sachsen
Sachsen
Anhalt

Schleswig-
Holstein Itüringen Fruheres

Bundesgebiet
ohne Eerlin

Neue Ländel
ohne Berlin

81,9
18,1

-73-

77,3
22.7

21



BayemDeutschland Baden-Württem betg

Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anzahl

Art der Maßnahme/Geschlecht

Alter von ... bis unter .. Jahren

Staatsangehorigkeit

11

Lfd.
Nr.

9

10

11

72

13

74

lnsgesamt

Männlich

6 - 74 ...........
14 - 18 ..........,

unter 6 ...........

davon
lnobhutnahme auf eigenen Wunsch

unter 14 ...

53,7
4,5

13,9
35,)

1 097
104
295
698

58,7
5,6

15,8
37,3

54,9
8,0

15,7
37,3

7 984
99

487
7 404

57,1

2,6
12,6
16,9

1 860
224
564

7 072

98,9
15,5
28,2
55,2

3 803
249
957

2 603

Vorläufige

11 Schutzmaßnahmen für Kinder und lugendliche 2001 nach

Berlin

Prozent

1 819
150
470

7 799

989
744
283
562

7 987
100
482

7 405

100,0
15,8
28,7
55,5

70,5
29,5

1 819
150
470

1 199

99,5
72,0
30,2
57,3

99,9
6,5

25,O

68,4

309
50

249
248
67

81,6
40,3

47,2

55,9
25,6

2 480
999

7 487
1 908

572

1

2

3

4

5

6

7

8

27

28

29

30

31

104
27

40
37

73

31

17

38

39
40
47
42

unter 5. ...

6-74...
14 - 18 ..,

Weiblich.,
unter 6.....
6-74...

14 - 18 ..,

Zusammen .............

74 575
7 773
4 227
8 581

46,2

5,4
73,4
27,1

770
722
273

375

47,2

6,5
14,6
20,1

44,5
7,7

72,9
24,0

47,8
3,9

72,1
31,5

793
737
229
427

76 923
7 475
4 388

11 120

14 455
1 697
4 198
8 560

16 879
7 404
4 371

11 104

37 334
3 101

I 569
t9 664

99,7
9,9

27,3
62,5

53,8
4,5

14,0
35,4

1 100
106
295
699

58,8
5,7

15,8
37,4

55,5

8,1

75,9
31,5

52,2
2,6

12,7
36,9

unter 5 .....

6 - 74 .....,

31 438
3 728
I 609

79 701

24 615
6 823

100,0
9,9

27,4
62,7

78,3
21,7

7 870
228
568

1 074

1 339
531

100,0
72,2
30,4
57,4

77,6
28,4

7 782
281

572
989

7 257

525

3 805
250
952

2 604

2 945
861

100,0
6,6

25,0
68,4

77,4
22,6

15

16

77

18

79

20

27

22

23

24

25

26

32

33

34
35

36

deutsch ..

nicht deutsch ...

lnobhutnahme

Mannlich ........

unter 6
6-74.......... ......

14 - 18.................,

Weiblich.....

46,0

5,4
13,4
27,2

763
720
269
374

40,8
6,4

74,4
20,0

784
135

223
426

44,0
7,6

12,5
23,9

47,8
3,9

72,3
31,5

unter 6 .....................

14 - 18.....................

979
742
279
558

763

277

502
984

10 504

1 817
I 667
8 552
1 952

33,4
5,8

27,6
27,2

6,2

30,3
6,1

24,2
27,5

8,8

17,3
1,4

14,0
73,9

3,4

7 323
201

7 722
1 035

288

34,8
5,3

29,s
27,2
7,6

566
714
452
402
164

mdnnlich......
weiblich .......,

lnobhutnahme wegen Gefährdung

14-18......
mennlich
weiblich ..............

Herausnahme

Zusammen

unter 6 .....
6 - 14 ............

14- 18 ............

männlich ........
weiblich. ....

0,3
0,1

0,1

0,1

0,2
0,1

0,5
0,2
0,2
0,1

0,3
0,3

19

4

10

5

12

7

7,7

0,2
0,6
0,3
0,7
0,4

20 830
9 813

10 997
75 990
4 840

66,3
3l ,3
35,O

50,9
75,4

69,2
36,0
33,2
49,8
79,4

1 454
779
735
997
457

65,2
26,2
38,9
50,1
15,0

294
674

620
932
362

10

4

4

2

5

5

0,1

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0

-74-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3,2001
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Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommern

NiedersachsenBremen

Prozent Anzahl Anzahl ProzentProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Schutzmaßnahmen

persönlichen Merkmalen und Art der Maßnahme sowie nach Ländern

Brandenburg

Anzahl

11

Nr.

810
64

240
506

972
58

244
610

47,0
3,7

73,9
29,4

52,9
3,4

74,2
35,4

99,9
7,7

28,7

64,7

95s
62

257
642

272
488
724
547

66s

6
1

4

1

6

9
2

3

4

9

13

2

5

6

4

9

2

2

118
8

25

85

49,2

3,3
70,4
35,4

57,3

3,7
1 5,0

38,5

7 245
129
313
783

49,2

5,1

13,1

)0,9

520
79

167
274

50,5
7,7

16,2
26,6

975
778
318
479

47,1
8,6

75,4
23,2

1

2

3

4

5

6

7

I

53,0
3,4

74,2
35,4

50,8
0,4

77,7
38,8

773
76

773
464

1 288

111

325
852

50,8
4,4

12,8
33,6

510
47

767

102

49,5

4,0
76,2
29,3

1 088
118
315

655

52,7
5,7

75,3
37,7

722
1

28

93

1 665
138
424

1 103

42,7
4,6

70,4
27,8

100,0
8,3

25,4
66,1

45,0
5 5,0

99,8
8,3

25,4
66,7

1 021

118
331

572

2063
296
633

7 734

7 730
333

970
777
315
478

2 057
295
629

1 133

99,7

11,5
32,1

55,5

65,2
34,9
30,4
63,8

1,5

99,7
74,3
30,5
54,9

68,9
38,1

10,9
57,6
11,3

7 722
722
484

1 116

1 555
67

100,0
7,7

28,7

64,8

96,1

3,9

240
9

53
178

207

33

100,0
3,8

22,r
74,2

86,3
13,8

1 668
138
424

1 106

751
977

2 533
240
658

1 635

1 380
1 153

100,0
9,5

26,O

54,5

54,5

45,5

1 030
720
)34
576

1 010
20

100,0
77,7
12,4
55,9

98,1
7,9

100,0
74,3
30,7
55,0

83,9
16,1

47,0
3,7

73,9
29,3

49,2

3,3

10,4
35,4

953
62

257
640

57,1

3,7
15,0
38,4

7 237

127

331

779

48,8
5,0

13,1

30,8

513

77

766
270

49,8
7,5

76,7

26,2

47,0
8,6

75,)
2),2

15

76

77

18

50,8
0,4

77,7
38,8

712
76

773
463

42,7
4,6

70,4
27,8

7 283
111

322
850

50,7
4,4

12,7
33,6

49,3

4,0
16,0
29,3

1 087
118
314
655

52,7
5,7

15,2
37,7

79

20

27

22

7 720
722
484

7 774

240
9

53
778

100,0
3,8

22,7

7 4,2

2 520
238
653

7 629

99,5
9,4

25,8
64,3

9

10
11

72

73

74

809
64

240
505

977
58

244
609

118
8

25

85

722
1

28

93

508
47

165
302

613
115

577

621
10

36,8
6,7

30,0
36,2
0,6

95

6

89
83

72

79,6
2,5

17,7

34,6
5,0

453
74

379
202
251

27,2
4,4

22,7
72,1

15,0

859
733
726
443
476

635
739
496
535
100

745
56

89
724

27

60,4
21,3

37,7
57,7
8,8

7 2,7
29,3
43,4
32,8
39,9

7 667
758
903
9J3
728

672
359
311
657

15

7 422
785
637

1 189
233

32

13

34

35

36

1 087
490
597

1 030
57

33,9
5,3

28,7
77,5
16,4

65,6
29,9
35,6
36,8
28,7

23

24

25

26

27

28

29

30

31

349
90

259
144

5

37

38

19
40
47

42

30,8
6,7

24,0
25,9
4,8

0,3
0,0
0,2
0,0
0,3

33,9
8,7

25,7

33,4
0,5

0,9
0,2
0,3
0,4
0,9

61,1

28,5
34,7
59,8

3,7

0,1

0.1

0,1

3 0,2

0,2
0,1

0,1

0,5
0,1

0,2
0,2
0,2
0,4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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Nordrhern-Westfalen Rhernland-Pfalz Saarland
Art der Maßnahme/Geschlecht

Altervon.. lilter lahren

Staatsangehörigkeit Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Lfd
Nr

11

9
10

11

72

13

74

Vorläufige

1 1 Schutzmaßnahmen für Kinder und lugendliche 2001 nach

Sachsen

Prozent

1

2

3

4

5

6

7

E

30

9

9
72

23

7

37

38

39
40
47

42

lnsgesamt

Männlich
unter 6 ................
6 - 74 ......

14- 18 ....

Weiblich...
unter 6

3 396
355
865

2 776

42,6

4,5
10,8
27,3

277
36

56

119

36,7

6,2
9,6

20,3

100,0
11,6
26,5
61,9

80,5
79,5

53,8
5,3

76,9
41,5

99,8
11,5
26,5

67,9

45,2
10,2
75,7
19,3

100,0
79,3
33,7

47,6

74,7

25,9

54,8
9,0

77,5
28,1

30,1

70,2
79,9
25,3
4,8

69,9
42,2
27,7
48,8
27,7

7 254
157
393
704

2 646
301

803
7 542

2 469
t77

I 391

747
410
838

75

77

26

32

47,4
5,9

74,9
26,6

4 581

304
982

3 295

57,4

3,8
72,3
47,3

374

12

99
243

63,9
5,5

16,9
47,5

54,8
9,0

77,5
28,3

7 392
744
470
838

s2,6
5,4

75,5
37,7

97
75

29

47

6 - 14....................

14 - 18...................

14 - 18 ........

unter 6 .......

6-14...

7 977
659

7 847
5 477

6 250

7 727

00,0
8,3

21,2

68,5

78,4
21,6

585

68
155

362

477
774

766
32

55

79

723
41

100,0
77,4
30,3
58,3

93,3
6,7

47,4
5,9

14,8
26,6

99,9
1 1,3

30,3
58,3

4t,o
8,0

33,0
40,1

0,9

15

76

77

18

deutsch ..............
nicht deutsch

lnobhutnahme

M.tnnlich
unter 6 .......

3 380
348
862

2 170

42,4

4,4
10,8
27,2

277
36

56
719

J6,7

6,2
9,6

20,3

75

77

26

32

45,2
10,2
75,7
19,3

7 253
757
392
7041 4 - 1 8 ......................

79

20

27

22

2)
24

25

26

27

2E

29

30

l1

32

33
14

35
16

Weiblich ........ 4 567

302
976

3 289

57,3

3,8
12,2
47,2

9t
15

29

47

52,6
5,4

75,5
37,7

373
31

99
243

6 - 14...........

14 - 18....................

14 - 18...

Zusammen 7 947
650

1 838
5 4s9

99,6
8,1

2 3,0
68,4

584
67

155
362

100,0
79,3
31,7

47,6

2 644
300
802

7 542

766
32
55

79

danon:

lnobhutnahme auf eigenen Wunsch..... 31,6
6,3

25,3

25,5
6,2

63,4
26,4
37,7

48,3
1 5,1

68,2
37,6
36,6
54,9
73,3

unter 14 .....................
2 886

383
2 503
2 374

572

185

37

148

749
J6

399
185

214
321

78

36,2
4,8

37,4
29,8
6,4

50

17

33

42
I

115
70
46
81

,5

1 084
217
873

1 060
24

1 560
891

669
7 407

153

14 - 18.........,
männlich......
weiblich.......,

lnobhutnahme wegen Gefährdung.....
unter 14..............

Herausnahme

Zusammen

unter 6 ........

6 - t4 ..........

14 - 18........
männlich ...........
weiblich ............,

5 061

2 105

2 956
3 853
1 208

59,0
33,7
25,1
53,2
5,8

0,1
0,0
0,0

0.1

0,4
0,1
0,1

0,2
0,3
0,1

0,2

0,2

0,
2

1

1
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Nachnchtftch
Schleswg-Holstern Thunngen

Früheres Bundesgebret ohne Berltn Neue Länder ohne Berlin

Prozent Anzahl Prozent Anzehl Prozent Anzahl Prozent Anzahl P1026nt

Schutzmaßnahmen

personlichen Merkmalen und Art der Maßnahme sowie nach Ldndern

Sachsen-Anhalt

Anzahl

11

Lfd.
Nr

586

95

238
253

603
78

185

340

849
573
336
806

43

49,3

8,0
20,0
27,3

613
60

205
348

1 308
772
479
777

7 722
185

100,0
8,6

32,0
59,4

8 5,8
74,2

49,1

8,0
79,9
27,2

46,9
4,6

15,7
26,5

53,1

4,0
16,4
32,8

58,3

34,8
33,6
58,3
10,1

2

46,9
4,6

15,7
26,6

375
64

132
779

44,0
7,5

15,5
27,0

9 751
1 104

2 581

5 466

45,3

5,5
72,8
27,1

3 545
459

7 770
1 976

47,6
6,2

75,7
25,8

603
78

185

340

50,7
6,6

75,6
28,6

695
52

274
429

5 3,1

4,0
76,4
32,8

478
35

757
286

56,0
4,7

18,4
33,s

54,7
4,7

73,6
36,3

52,4
4,8

75,6
17,9

1

2

1

4

5

6

7

8

1 189
173
423
593

1 140
49

100,0
74,6
35,6
49,9

95,9
4,7

853
99

289
465

766
87

100,0
10,2
26,4
63,4

72,5
27,5

100,0
11,5
33,9
54,5

89,8
70,2

67,4
33,5
27,9
51,9
9,5

0,5

11 041

959
2 741

7 339

20 792
2061
5 324

12 805

74 630
5 562

7 440
815

2 133
4 292

7 040
400

3 895
356

7 763
2 376

3 532
457

1 155

1 910

3 889
353

7 767
2 175

100,0
1 1,0
37,4
57,7

94,6
5,4

99,7
10,9
31,3
57,6

63,7

34,1

28,9
58,4
4,7

9

10

11

72

13

74

584
95

217

252

67J
50

205

348

43,7
7,5

75,2
21,0

9 704
1 090
2 563
5 457

45,7

5,4

12,7
27,O

47,5

6,7

75,7
25,7

373
64

130
179

476
33

757
286

75

76

17

18

50,7
6,6

75,6
28,6

695
52

274
429

5 5,8

1,9
78,4
33,s

11 006
952

2 729
7 325

54,5
4,7

73,5
36,3

52,3
4,7

75.6
31,9

79

20
27

22

23

24

25

26

27

28

29

30
31

32

33

34

35

36

36,7
8,0

28,7
36,0
o,7

99,6
10,1

26,2
63,3

32,0
5,1

26,8
24,0
8,0

1 787

773
422
592

1 308
772
419
777

100,0
8,6

32,0
59,4

849
97

287

465

99,5
77,4
33,6
54,5

7 427
810

2 326
4 285

99,8
14,6
3s,5
49,8

28,4
6,9

27,5
28,0
0,4

0,2

0,1
0,1
0,1
0,1

20 110
2 042
5 292

72 776

338
82

256
333

5

31,7
5,8

25,8
27,5

4,7

38,1

1 1,5

26,6
37,4
0,7

6 452
1 039
5 473
4 838
7 674

2 729
597

2 732
2 679

50

474
76

338
360

54

325
98

227

379
6

77,4
47,7

28,3
67,8

3,6

894
455
439
762

732

524
285
238
441

81

13 558
6 295
7 363
9 739
3 979

67,6
37,2
36,5
48,2

79,4

4 692
2 539
2 153
4 343

349

0,5
0,2
0,2

82

21

32
29

53
29

19

5

7

7

18

7

37
38
39
40
47

42

4

2

2

0,4
0,1

0,2
0,1
0,3
0,1

0,3
0,1

0,1
0,1
0,2
0,0

4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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0eutschland
Eaden-

Württemberg
Bayern

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Gegenstand der Nachweisung

12.1

Lfd.
Nr.

Vorläufige

1 2 Schutzmaßnahmen für Kinder und lugendliche 2001 nach Art der Maßnahme, Anlass und

12.1 lns

Berlin

Prozent

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

Anlass der Maßnahme r)

lntegrationsprobleme im Heim/Pfl egefami1ie .....................

überforderung dei Eltem/eines Elternteils ...........

Schul-/Ausbildun$probleme
Vemachlässigung ..........

Delinquenz eines Kindes/Straftat des Jugendlichen ....... . .

Suchtprobleme des Kindes/lugendlichen... .

Anzeichen fu r Misshandlung

Anzeichen fur sexuellen Missbnuch

Trennung oder Scheidung der Eltetn

Wohnungsprobleme .........................

unbegleitete Einreise aus dem Ausland ..............

Beziehungsprobleme ......................

sonstige Probleme

lnsgesamt 2) ........................

Maßnahme wurde angeregt durch

Kind/lugendlichen selbst .................

Eltem/Eltemteil

soziale Dienste/,ugendamt ....... .........

Polizei/0rdnungsbehörden

Lehrer/in, Enieher/in

Ant/Aztin
Nachbam/Verllvandte ....... .................

Sonstige Probleme

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

Montag- Freitat

Samstag, Sonntag, Feiertag

von ... bis... Uhr

8, 17....................

77 - 27 ..........

21 -8............

2.................

3.................

4 .................

8,1

34,2

5,6

8,9

7,3

4,2

7,8

2,7

7,9

2,9

5,4

29,0

26,8

100,0

337

7 776

342

252

454

283

338

722

88

188

40

7 468

1 051

3 806

2 547

10 754

7 776

2 79)
2 302

1 336
2 437

836

593

919

1 693

9 709

8 410

31 438

25 610

5 828

16 264

7 445

7 729

12 857

7 492

977

8 479

2 522

5 077

95

845

727

776

79

81

235

55

37

34

40

54J

459

1 870

5,1

45,2

6,8

9,4

4,2

4,3

12,6

2,9

7,7

1,8

2,7

29,0

24,5

100,0

85,7

74,3

65,7

17,6

77,3

34,1

5,0

9,8

89

635

74

207

90

47

161

56

26

56

193

393

545

7 782

312
156

580

572

28

29

25

140

7 497

285

7 772

246

279

115

100

1 102

713

88

702

5,0

35,6

4,2

11,6

5,1

2,6

9,0

3,7

1,5

3,1

10,8

22,7

30,6

100,0

13,8

72,3

6,5

5,5

51,8

37,3

6,0

72,O

8,7

30,9

9,0

6,6

77,9

7,4

8,9

3,2

2,1

4,9

1,1

38,6

27,6

100,0

34,8

8,1

16,2

32,7

7,3

0,9

7,9

4,0

76,9

23,7

47,0

72,3

7,6

4,8

28,4

15

76

77

18

79

20

27

22

10 516

3 735

7 474

7 603

553

363

641

7 273

77,5

8,8

32,5

28,7

1,6

1,6

7,4

7,9

1 324

309

677

7 245

48

36

73

154

33,4

10,0

23,6

24,2

1,8

7,2

2,0

3,9

81,5

18,5

40,9

4,7

3,1

1 602

268

638
113

183

558

230

426

460

46

32

38

70

30,4

72,3

22,8

24,6

2,5

7,7

2,0

3,7

23

24

84,0

16,0

2 927

879

946
442

685

304

305

25

26

27

57,7

23,7

24,6

7 277

329

324

65,8

17,1

77,2

1 354

1 105

7 347

35,6

29,0

35,4

28

29

30

31

12

8 612

3 688

2 030
7 487

15 621

27,4

77,7

6,5

4,7

49,7

221

277

126

90

7 275

1 1,8

17,6

6,7

4,8

65,0

7 789

467

288

181

1 0815 und mehr.......

Maßnahme endete mit

33 Rückkehrzu dem/den Personensorgebeiechtiglen.. .....

34 Ruckkehr in die Pflegefamilie oder das Heim

35 Übemahme durch ein anderes Jugendamt... ...... ... .......

36 Einleitung eaieherischer Hilfen außerhalb
des Eltemhauses

sonstiger stationarer Hilfe .....

keiner anschließenden Hilfe ...........

45,8

2,7

2,7

7 165

776

191

5,9

4,6

5,0

40,0

4,9

5,7

857

40

39

17

38

26,8

8,3

76,7

558

707

274

1, Fur iedes Kind oder Jugendlichen konnten bis zu zwei Anlasse der Maßnahme angegeben werden.
2) Ohne Mehrtachzählungen.
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Schutzmaßnahmen

Anregendem, zeitpunkt ihres Beginns und ihrer 0auer, Art ihrer Beendigung sowie nach Landern

gesamt

Brandenburg

Anzahl

72.7

Lfd.
Nr.

133

411

747

130

105

62

98

34

30

3)
28

747

477

7 722

634

173

29s

421

26

20

50

93

7 409

371

868

415

439

81,8

18,2

23,6

18,5

9,2

6,8

42,O

1 401

257

723

377

628

84,5

75,4

60,8

25,7

73,5

7 738

325

7 424

364

275

84,2

15,8

69,0

77,6

13,3

27,7

7,9

6,7

4,4

50,0

7,7

23,9

8,5

7,s

6,7

3,6

5,7

2,0

1,7

1,9

7,6

43,4

21,9

100,0

20

734

15

17

10

15

72

5

3

7

5

80

51

240

4,2

6,3

5,0

2,7

1,3

2,9

2,7

31,3

22,7

100,0

116

327

59

106

744

85

754

37

27

762

406

254

481

1 668

779

945
138

275

725

53

290

97

50

27

444

367

562

2 531

7,7

37,3

5,4

8,5

4,9

2,7

71,4

3,6

2,0

1,1

77,5

74,5

22,2

100,0

8,3

6,3

7,7

5 5,8

83,8

16,1

67,5

20,8

71,7

7,0

19,6

1,5

5,4

8,6

5,1

9,8

2,2

7,6

9,7

24,1

75,2

28,8

100,0

43,3

79,0

37,6

23,2

75,9

25,)

79

373

80

86

64

65

16

18

16

19

1

176

340

1 030

838

192

494

313

223

525

42

16

7,7

30,4

7,8

8,3

6,2

6,3

1,5

7,7

1,6

1,8

0,1

36,5

33,0

100,0

33,9

73,5

21,5

78,2

7,9

7,6

1,7

3,8

81,4

18,5

48,0

30,4

27,7

28,7

7,5

7,2

140

882

130

266

98

52

199

73

61

39

72

575

595

2 063

6,8

42,8

6,3

72,9

4,8

2,5

9,6

3,5

3,0

1,9

3,5

27,9

28,8

100,0

7

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

13

74

36,8

10,0

77,7

24,4

1,5

7,2

3,5

5,4

39,6

23,3

18,3

8,8

2,5

7,3

4,2

2,7

453

90

438

457

62

27

25

776

27,2

5,4

26,3

27,4

3,7

1,6

1,5

7,0

14,0

10,3

33,4

75,4

7,4

1,0

7,7

3,0

349

739

242

187

20

76

38

39

30,8

11,0

34,5

16,0

1,8

7,2

1,8

2,9

15

15

77

18

79

20

27

22

95

56

44

27

6

3

10

5

636

226

777

330

38

24

38

60

860

260

846

390

35

25

42

75

2 742

397

84,0

16,0

201

39

23

24

25

26

27

28

29

30

37

32

33

34

35

230

150

91

75

484

657

342

50,4

24,7

25,5

762

50

28

7 540

335

209

122

779

1 748

979
777

56

803

277

367

448

762

725

90

1 238

910

128

45

569

254

757

27,6

72,1

7,6

36

37

38

406

318

158

777

723

5,8

8,8

3,3

3,3

78,8

73,9

18,1

5,6

5,3

57,1

73,2

8,3

4,8

4,7

69,0

22,3

74,6

8,8

7,3

47,0

74

27

I
8

28,7

3,5

3,4

232

302

93

88

9s3

479

58

56

189

859

101

20

495

80

167

49,9

5,9

1,2

52,1

6,3

7,7

18,6

4,6

2,2

51,0

4,7

7,6

44,1

6.2

2,2

725
75

4

28,7

4.6

9,7

57

18

27

23,8

7,5

8,8

387

266

422

296

77

74

31,7

8,3

74,5

Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommern

NiedersachsenBremen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.3, 2001
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Nordrhern-Westfalen Rhernland-Pfalz Saadand
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

1 2.1 Vorlaufige

12 SchutzmaßnahmenfurKinderundJugendliche200lnachArtderMaßnahme,Anlassund
1 2.1 lns

Sachsen

Prozent

Lfd
Nr

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

Anlass der Maßnahme r)

lntegrationsprobleme im Heim/Pfl egefamilie ....... .... .......

Überforderung der Eltem/eines Eltemteils ...........

Schul./Ausbildungsprobleme .. . ....

Vemachlessigung

Delinquen2 eines Kindes/Straftat des iutendlichen .... ......

Suchtprobleme des Kindes/lugendlichen

Anzeichen fur Misshandlung ......

Anzeichen fu r sexuellen Missbrauch .............

Trennung oder Scheidung der Eltem

Wohnungsprob1eme................................

unbegleitete Einreise aus dem Ausland ....

sonstige Probleme ..........

900

2 836

279

715

671

335

511

168

134

769

223

1 884

2 243

7 977

1 1,3

35,6

3,5

9,0

8,4

4,2

6,4

2,7

1,7

2,7

2,8

23,6

28,1

100,0

42

235

50

66

13

22

78

47

26

I
2

151

138

585

40,2

8,5

11,3

5,6

3,8

11,3

7,0

4,4

7,4

0,3

25,8

23,6

100,0

3

72

6

22

9

13

72

7

6

5

10

46

5J

766

757

9

131

27

8

1,8

43,4

3,6

13,3

5,4

7,8

7,2

4,2

3,6

3,0

6,0

27,7

37,9

100,0

798

784
747

250

223

720

109

52

53

78

111

1 061

611

2 646

29,6

5,6

9,4

8,4

4,5

4,7

2,0

2,0

2,9

4,2

40,1

23,7

100,0

15

76

77

18

19

20

21

22

Maßnahme wurde angereg durch

Kind/lugendlichen selbst ..........

Eltem/Eltemteil

soziale Dienste/lugendamt .

Polizei/Ordnungsbehörden .

Lehrer/in, Ezieher/in ..........

Azt/Antin......
Nachbam/Verwandte ........

sonstite Probleme ............,

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

Montag - Freitag.......

Samstag, Sonntat, Feiertat ...

von ... bis... Uhr

8-17 70,4

74,4

15,2

78,9

16,3

4,8

1 183

657

812

2 889

780

1 857

7 919

116

55

133

208

36,2

9,8

23,3

24,3

1,5

0,7

7,7

2,6

185

61

148

143

11

8

5

24

37,6

70,4

25,3

24,4

1,9

7,4

0,9

4,7

85,3

lJ,7

45,0

5,0

2,6

26,2

10,3

10,1

30,1

2t,7

22,9

77,5

1,8

7,2

2,4

3,0

I 084

257

406

598

46

26

62

67

47,O

9,7

75,3

26,4

1,7

1,0

2,3

2,5

79,2

20,8

50

35

38

29

3

4

5

23

24

25

26

27

t7 - 21 ......................

21 ,8...............

6 296

1 681

3 720

2 088

2 769

78,9

27,7

46,6

26,2

27,2

23,7

7,8

23,3

44,7

24,6

30,7

94,6

5,4

505

80

4t2
84

89

81

59

5E

32

345

40,8

9,4

5,4

3,5

40,9

13,3

6,0

7,2

3,0

70,5

32,5

5,4

8,4

2 095

557

657

38s

779

744

1 287

632

148

476

24,6

14,6

6,8

5,4

48,6

Dauer der Maßnahme in Tagen

28

29

30

31

J2

3 257

747

427

280

1 266

13,8

1 1,8

9,9

5,s

59,0

22

10

72

5

777

Maßnahme endete mit

33 Rückkehr zu dem/den Personensorgeberechtigten .......... .

14 Rtickkehr in die Pflegefamilie oder das Heim ..

35 Übemahme durch ein anderes Jugendamt.......... .... ........
36 EinleitungerzieherischerHilfenaußerhalb

37

des Elternhauses

sonstige, stationarer Hilfe ..............

keiner anschließenden Hilfe ......... .

1 ...

2 ...

3...

4...

907

405

292

36,4

5,1

3,7

263

35

15

48,2

1,8

3,6

7 232

727

37

46,6

4,6

7,4

7 892

625

1 856

153

50

59

80

3

6

54

9

74

1, Fur ledes Kind odet,ugendlichen konnten bis zu zwei Anldsse der Maßnahme angegeben werden
2) Ohne Mehdachzahlungen.

38
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Nachnchthch
Schleswrg-Holstern Thurrngen

Fruheres Bundesgebret ohne Berlrn Neue Lander ohne Berltn

Prozent AnzahlProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Schutzmaßnahmen

Anregendem, Zeitpunkt ihres Beginns und ihrer Dauer, Art ihrer Beendigung sowie nach Landern

tesamt

Sachsen-Anhalt

Anzahl

72.7

Lfd
Nr

56

316

59

128

99

)3
69

77

8

29

20

460

358

1 189

4,7

26,6

5,0

10,8

8,3

2,8

5,8

7,4

0,7

2,4

1,7

18,7

30,1

100,0

132

607

47

79

66

51

90

27

72

38

37

J20

310

1 308

10,1

46,4

3,5

6,0

5,0

3,9

6,9

2,7

0,9

2,9

2,4

24,5

21,7

100,0

34

236

76

78

?)

79

35

33

22

27

67

384

200

853

4,0

27,7

8,9

9,7

3,8

2,2

4,7

3,9

2,6

3,2

7,9

45,O

23,4

100,0

7 716

7 578

925

1 869

7 325

754

1 752

560

376

545

7 426

4 613

5 439

20 192

6 462

2 049

5 443

4 537

373

226

34J

759

16 656

3 s36

17 228

4 537

4 427

7 907

962
655

5 457

7 747

3 476

8,5

37,2

4,6

9,3

5,6

3,7

8,7

2,8

7,9

2,7

7,7

22,8

26,9

100,0

500

2 060

509

672

523

299

347

754

729

186

227

3 028

1 920

7 440

6,7

27,7

6,8

9,0

7,0

4,0

4,7

2,7

7,7

2,5

3,7

40,7

25,8

100,0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

73

74

338

732

238

343

27

23

40

48

474

155

355

256

28

27

23

56

37,7

77,9

27,1

79,6

2,7

1,5

1,8

4,3

325

76

173

172

13

76

25

53

12,O

10,1

27,0

22,5

1,8

1,1

7,7

3,8

15

76

77

18

19

20

21

22

28,4

11,1

20,0

28,8

2,3

7,9

3,4

4,0

80,9

79,7

1 777

797

727

323

258

85,4

14,6

723

130

38,1

8,9

20,3

20,2

1,5

7,9

2,9

6,2

84,8

75,2

56,2

20,2

23,7

48,3

4,8

2,5

82,5

17,5

55,6

22,5

27,9

2 730

777

7 354

1 821

732

101

225

300

6027

1 473

3 682

1 803

7 955

7 737

1 140

576

446

3 547

2 022

431

915

36,7

70,4

1 8,2

24,5

1,8

7,4

3,0

4,0

81,0

49,5

24,2

26,3

558

252

279

19,0

962

227

39,7

4,8

3,2

55,6

24,7

79,7

310

205

90

72

572

47,4

4,1

2,6

45,0

5,6

3,7

28,3

6,8

10,8

55,3

27,2

23,5

479

772

202

472

4t
27

23

24

25

26

27

33

34

35

16

37

38

26,7

77,2

7,6

6,1

43,7

230

725

80

48

825

17,6

9,6

6,7

3,7

63,7

76,4

9,6

5,8

4,5

62,7

5 086

2 081

7 766

860

70 999

25,2

10,3

5,8

4,3

54,5

23,3

1 5,3

7,7

6,0

47,6

28

29

30

31

12

140

82

58

38

535

563

49

31

336

81

129

263

47

69

26,0

6,4

14,0

588

71

40

140

84

183

3 591

354
725

48,3

4,8

7,7

30,8

5,5

8,1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1.3, 2001
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8,7

17,2

27,2
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Baden-Wurttemberg BayernDeutschland

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Gegenstand der Nachweisung

12.2 Vorläufige

1 2 Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugendliche 2001 nach Art der Maßnahme, Anlass und

12.2 tnobhut

Eerlin

Prozent

rfd
Nr

3

4

5

6

7

a
9

10

11

t2
13

74

15

76

77

18

19

20

27

22

Anlass der Maßnahme r)

lntetrationsprobleme im Heim/megefamtlie ........,......

Überforderung der Eltem/eines Eltemteils ....................

Schul./Ausbildungsprobleme

Vernachlässigunt.

Delinquenz ernes Kindes/Straftat des Jugendlichen .........

Suchtprobleme des Kindes/lutendllchen ..

Anzeichen für Misshandlung

Anzeichen fur sexuellen Missbrauch .

Trennung oder Scherdung der Eltem

Wohnungsprobleme ..

unbegleitete Ernreise aus dem Ausland ...,.................. ...

Beziehungsprobleme ......

sonstige Probleme. . ..

lns8esamt 2) .........

Maßnahme wurde angered durch

Kind/Jutendlichen selbst ........

Eltem/Eltemteil

soziale Dienste/lugendamt .. ..

Polizei/Ordnuntsbehörden .....,........ ...

Lehrer/in, Eeieher/in ..........

Ant/Antin
Nachbam/Verwandte

sonstite Probleme ....

2 576

70 754

7 776

2774
2 299

7 334

2 423

831

593

979

1 693

9 085

I 372

37 334

8,0

34,3

5,7

8,9

7,3

4,3

7,7

2,7

7,9

2,9

5,4

29.0

26,7

100,0

94

845

727

773

78

81

232

53

37

34

40

541

455

1 860

5,1

45,4

6,8

9,3

4,2

4,4

72,5

2,8

7,7

1,8

2,2

29,7

24,5

100,0

86

635

74

202

90

47

757

56

26

55

793

389

538

7 763

4,9

35,0

4,2

77,5

5,1

2,7

8,9

3,2

1,5

3,2

70,9

22,7

30,5

100,0

329

7 776
342

257

454

283

338

722

88

188

40

7 46A

7 049

3 803

8,7

30,9

9,0

6,6

77,9

7,4

8,9

3,2

2,1

4,9

1,1

38,6

27,6.

100,0

10 504

3 7)7

7 )72
7 579

545

360

638

7 205

7 323

309

616

7 245

48

36

73

153

3),5
10,0

23,5

24,2

1,7

1,1

2,0

3,8

81,5

18,5

27,4

77,7

6,4

4,7

49,6

26,8

8,3

76,2

566

230

423

457

46

30

38

70

30,4

72,4

22,7

24,6

2,5

7,6

2,0

3,8

309

155

572

509

26

28

25

739

77 ,5

8,8

32,4

28,9

7,5

7,6

1,4

7,9

84,7

75,9

34,8

8,1

76,2

32,7

1,3

0,9

7,9

4,0

76,9

23,7

35,6

29,O

)5,4

Zeitpunkt des Betinns der Maßnahme

21 lvlontat.Freitat...
24 Samstag, Sonntag, Ferertat

von ... brs .. Uht

85,8

74,2

1 483

280

2 925

878

76 797

7 432

7 777

57,7

23,7

24,6

7 209

328

323

55,0

77,6

77 ,4

1 156

302

105

65,6

77 ,7

77,3

1 353

1 104

7 346

8.17...........

25 522

5 872

8 501

3 677

2 077

| 482

75 557

8 342
2 605

5 070

7 595

265

852

40

39

634

772

183

25

26

27

,7
l8

77 -27 . ..

27-8

Dauer der Maßnahme rn Tagen

28 1.. 221

277

722

89

7 277

11,9

77,7

6,6

4,8

65,7

74,0

72,4

6,4

5,7

67,6

47,0

12,3

7,6

4,8

28,45 und mehr... ...

Maßnahme endete mit

33 Rückkehrzu dem/den Personensorgeberechtigten

)4 Rückkeht in die Pflegefamilie oder das Heim .. ... .

35 Ubemahme durch ern anderes iugendamt
36 Einleitunt en reherischer Hilfen außerhalb

246

278

773

100

1 086

7 788

467

288

181

t o79

945
442

685

29

30

31

32

2....

12 830

1 480

967

45,8

2,2

2,7

704

88

702

39,9

5,0

5,8

1 355

775

191

)5,9
4,6

5,0

40,9

4,7

3,1

)4,7
6,0

551

104

274

37,3

5,9

72,7

24,8

11,6

18,0

sonsUter stationärer Hilfe

kerner anschkeßenden Hilfe ..

1) Fur iedes Krnd oder Jugendlchen konnten brs zu zwer Anlässe der Maßnahme angegeben werden
2) Ohne Mehrfachzählunten.

9,8

-82-
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Schutzmaßnahmen

Anregendem, Zeitpunkt ihres Beginns und rhrer Dauer, Art ihrer Beendigung sowie nach Ländern

nahme

Brandenburg

Anzahl

72.2

Lfd.
Nr.

7)2
477

147

130

104

62

98

14

30

33

28

746
477

7 720

7 407

373

866
475

439

858

101

19

81,8

78,2

50,3

24,7

25,5

49,9

5,9

1,1

28,8

4,7

9,7

207

39

83,8

76,3

67,5

20,8

77,7

2),8
7,5

8,8

1 398

257

232

302

92

88

957

2 737

389

334

209

722

779

7 736

797

210

365

829

792

7,7

23,9

8,5

7,6

6,0

1,6

5,7

2,0

7,7

7,9

1,6

43,4

23,9

100,0

20

734

15

77

10

75

72

5

3

7

5

80

53

240

8,3

5 5,8

6,3

7,7

4,2

6,3

5,0

2,7

7,3

2,9

2,7

33,3

22,7

100,0

115

327

59

105

744

85

764

37

27

762

406

254

478

7 665

770

945

138

212

725

53

288

97

50

27

444

357

560

2 520

75

173

80

86

64

64

36

18

75

79

1

376

135

1 021

7,3

30,7

7,8

8,4

6,3

6,7

3,5

1,8

7,5

7,9

0,1

36,8

32,8

100,0

6,7

42,9

6,1

72,9

4.8

2,5

9,6

3,5

3,0

7,9

3,5

27,9

28,9

100,0

6,9

19,6

3,5

6,4

8,5

5,7

9,8

2,2

7,6

9,7

24,4

75,3

28,7

100,0

84,0

16,0

43,4

19,0

37 ,7

859

260

835

390

15

25

42

74

6,7

37,5

5,5

8,4

5,0

2.7

77,4

3,6

2,0

1,1

77,6

74,6

22,2

100,0

60,6

25,5

73,6

34,2

73,6

2),6
77,8

7,7

7,6

3,7

3,8

81,2

18,8

47,8

30,5

27,7

737

882

130

265

98

52

797

73

51

39

72

571

594

2 057

635

226

708

329

38

24

37

50

7 712

325

448

762

725

90

7 232

1

2

1

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

15

76

77

18

79

20

27

22

633

773

294

427

25

20

60

9)

)6,8
10,1

77,7

24,5

1,5

1,2

3,5

5,4

95

56

44

27

6

3

10

5

39,6

23,3

18,3

8,8

2,5

1.3

4,2

2,7

453

90

436

457

62

27

25

115

27,2

5,4

26,?

27,4

3,7

1,6

r,5
6,9

34,7

10,3

33,7

1 5,5

7,4

1,0

7,7

2,9

349

739

247

182

77

76

38

39

30,9
1 1,0

34,4

15,0

1,8

7,2

1,8

2,9

84,6

75,4

84,2

15,8

23

24

25

26

27

28

29

30

)7
32

33

34

15

762

50

28

722

316

627

7 528

550

342

I 427

362

274

44,2

5,2

38,7

4,6

2,2

28,8

3,4

3,4

488

311

222

69,1

77,6

73,3

406

318

158

777

727

23,6

18,5

9,2

6,8

47,9

74

27

8

8

189

13,9

18,1

5,5

5,3

57 ,7

1 3,3

8,3

4,8

4,7

68,9

229

749

89

73

481

22,4

74,6

8,7

7,7

47,7

5,8

8,8

3,3

3,3

78,8

52,7

6,1

7,7

21,8

7.9

6,1

4,4

59,9

2,2

725

r5
4

479

57

56

976
776

56

57,4

3,7

r,6

910

128

45

525

38

76

495

80

767

57

18

27

347

265

427

23,2

75,9

25,3

)7,6
8,3

74,5

28,9

7,7

7,2

566

257

757

27 ,5

72,2

7,6

36

37

38

295

73

74

Hessen
Mecklen burg.
Vorpommem

NiedersachsenBremen Hamburg

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl ProzentProzent Anzahl

Statistisches Bundesamt, Fachsene 13, R 6 1.3, 2001

-83-



Rhernland-Pfalz SaarlandNordrhern-Westfalen

Prozent Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozent Anu hl

Gegenstand det NachwelsungLfd
Nr

122

Anlass der Maßnahme 1)

1 lntegrationsprobleme rm Heim/Pflegefamilie . ,

2 UberforderunB der Eltern/etnes Elterntells ,..,..,.

Schul-/Ausbrldungsprobleme .......

vernachlässigung .... .

Dehnquenz eines Krndes/Straftat des Jugendllchen .......

Suchtprobleme des Kindes/lugendlichen .,.. .... ,......... ..

Anzerchen für Misshandlung

Anzerchen fur sexuellen Missbrauch

Trennung oder Schetdung der Eltern

Wohnungsprobleme

unbegleitete Einreise aus dem Ausland ............................

Bezrehungsprobleme .............

sonstige Probleme

lnsgesamt 2) ......

Maßnahme wurde anteregt durch

Kind/,ugendlichen selbst .......

Eltem/Eltemteil

soziale Drenste/lugendamt ........

Polizei/0rdnuntsbehOrden

Lehrer/rn, Erz ieher/in ..

Ant/Arrtrn

Nachbam/verwandte ..... . .

sonstige Probleme .. . ,........

Zeitpunkt des Eeginns der Maßnahme

23 Montag. Freitag...

Samstag, Sonntag, Feiertag ..

von ... bis... Uhr

Vorldufige

12 Schutzmaßnahmen fi.rr Krnder und Jugendliche 2001 nach Art der Maßnahme, Anlass und

12.2 lnobhut

Sachsen

Prozent

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

t4

893

2 836

279

709

670

334

508

766

734

769

223

7 872

2 234

7 947

71,2

35,7

3,5

8,9

8,4

4,2

6,4

2,7

7,7

2,7

2,8

21,6

28,7

100,0

78,9

27,7

46,6

26,2

27,2

36,5

5,1

J,6

23,7

7,8

27,3

42

235

50

66

33

22

78

40

26

8

2

151

138

584

7)

40,2

8,5

77,3

5,7

3,8

73,4

6,8

4,5

7,4

0,3

25,9

23,6

100,0

3

72

6

22

9

73

72

7

6

5

10

46

53

765

50

35

38

29

3

2

4

5

1,8

43,4

3,6

13,3

5,4

7,8

7,2

4,2

3,6

3,0

6,0

27 ,7

37,9

100,0

94,6

5,4

198

784

747

250

223

720

109

52

51

78

111

1 060

610

2 644

7,5

29,7

5,6

9,5

8,4

4,5

4,7

2,0

2,0

3,0

4,2

40,7

23,7

100,0

15

16

t7
18

19

20

27

22

2 886

778

1 848

1 929

113

55

131

207

36,3

9,8

23,3

24,3

7,4

0,7

7,6

2,6

185

61

747

743

11

8

5

24

37,7

70,4

25,2

24,5

7,9

7,4

0,9

4,1

30,1

27,7

22,9

77,5

1,8

7,2

2,4

3,0

1 084

257

404

698

46

26

62

67

41,0

9,7

75,3

26,4

t,7
1,0

2,3

2,5

6 270

7 677

3 701

2 086

2158

2 907

403

289

504

80

86,3

73,7

26,2

70,)
10,1

757 2 094

550

1 181

651

872

7 ?32

720

37

79,2

20,8

44,7

24,6

30,7

46,6

4,5

7,4

18,0

24

25

26

27

8.77 ....... 417

84

89

70,4

74,4

15,2

78,9

76,3

4,8

131

27

I

9

6

54

9

74

77 -27

21 .8 .. ........... ...

Dauer der Maßnahme rn Tagen

28

29

30

31

32

3 257

738

424

279

3 255

40,9

9,3

5,3

3,5

47,O

81

69

57

32

345

73,9

11,8

9,8

5,5

59,7

22

10

12

5

777

73,3

6,0

7,2

3,0

70,5

657

385

779

741

7 286

24,6

74,6

5,8

5,4

48,6

31

34

35

36

5 und mehr ..

Maßnahme endete mit

Ruckkehr zu dem/den Personensorgeberechtigen ......

Ruckkehr rn dre Pfletefamilie oder das Heim

Übemahme durch ein anderes,ugendamt

Einleitung ee ieherischer Hilfen außerhalb
des Eltemhauses ..............

262

35

15

48,2

1,8

3,6

44,9

6,0

2,6

80

3

sonstiger stationärer Hilfe ..

kerner anschlicßenden Hilfe ......... ...

1) Fur ledes Krnd oder Jutendltchen konnten bts zu zwet Anlässe der Maßnahme angegeben werden
2) Ohne Mehrfachzählungen

1 880

627

1 853

753

60

59

32,5

5,4

8,4

637

148

476

23,9

5,637

38
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Nachnchtlch
Schlesw,g-Holstern Thunngen

FruhGros Bundesgebict ohne Bcrltn Noue LändBr ohnc Berltn

Prozcnt Anzahl Prozcnt Anzahl Prozcnt Anzahl Prozcnt Anzahl Prozcnl

Schutzmaßnahmen

Anregendem, Zeitpunkt ihres BeSinns und ihrer Dauer, Art ihrer Beendigung sowie nach Ländern

nahme

Sachsen-Anhah

Anzahl

72.2

Lfd
Nr

56

376

59

128

99

33

59

77

8

29

20

459

357

7 787

4,7

26,6

5,0

10,8

8,3

2,8

5,8

7,4

0,7

2,4

7,7

38,7

30,1

100,0

732

607

47

79

66

51

90

27

72

38

37

320

310

1 308

10,1

46,4

3,6

6,0

5,0

3,9

6,9

2,7

0,9

2,9

2,4

24,5

23,7

100,0

34

236

76

78

12

79

35

13

22

27

67

383

797

849

4,0

27,8

9,0

9,2

3,8

2,2

4,7

3,9

2,6

3,2

7,9

45,7

23,2

100,0

7 692

7 578

925

1 851

7 323

753

7 738

555

376

545

7 426

4 593

5 473

20 110

6 452

2 046

5 406

4 t20
358

221

340

755

16 588

3 522

7 877

958

652

8,4

37,4

4,6

9,2

6,6

3,7

8,6

2,8

7,9

2,7

7,7

22.8

26,9

100,0

32,7

70.2

26,9

22,5

1,8

1,1

7,7

3,8

82,5

77,5

5 5,5

22.5

27,9

25,3

10,3

5,7

4,3

54,4

26,9

8,6

77,3

495

2 060

509

672

522

298

347

754

729

186

227

3 024
1 910

7 427

6,7

27,8

6,9

9,7

7,O

4,O

4,7

2,7

7,7

2,5

3,1

40,7

25,7

100,0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

338

732

238

347

27

2J

40

48

28,5

1 1,1

20,1

28,7

2.1

7,9

3.4

4,0

80,9

19,1

47,)
4,1

2,6

31,7

11,9

27,7

19,6

2,7

1,6

1,8

4,3

325

75

773

772

73

76

25

50

779

130

474

155

355

256

28

27

23

56

38,3

8.8

20,4

20,3

1,5

7,9

2,9

5.9

2 729

776
1 350

1 814

729

101

225

297

36,8

10,5

78,2

24,4

7,7

7,4

3,0

4,0

15

76

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

950

227

7 777

797

85,4

74,6

84,7

75,3

5 009

7 472

3 668

1 800

7 953

3 588

347

724

81,0

19,0

658

257

278

55,4

27,1

23,4

55,6

24,7

79,7

55,9

20,3

23,8

11 170

4 528

4 472

49.4

24,1

26,3

727

321

258

475

772

202

262

47

59

308

205

90

72

572

25,9

77,3

7,6

6,1

43,7

77,6

9,6

6,7

3.7

63,1

740

82

58

38

537

5 079

2 077

1155
858

70 947

7 734

1 139

574

443

3 531

23,4

15,3

7,7

6,0

47,6

76,5

9,7

6,8

4,5

62,5

39,2

4,8

3,2

562

49

31

230

125

80

48

825

588

73

40

45,0

5,6

3,r

48,3

4,7

1,7

4t7
39

27

48.4

4,6

2,5

30,9

5,5

8,1

335

81

729

28,2

6,8

10,9

340

84

183

25,0

6,4

14,0

5 479

7 734

3 470

2 018

429

915

27,2

5,8

72.3

36

37

38
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Deutschland
Baden'

Wurttemberg
Bayem

Prozent Anzahl Prozent Anzaht Prozent AnzahlAnzahl

Getenstand der Nachweisung

12.3 Vorläufige

12 SchutzmaßnahmenfürKinderundJugendliche2OolnachArtderMaßnahme,Anlassund
12.3 Heraus

Berlin

Prozent

Lfd.
Nr.

7

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

74

18,3

2,9

1,9

13,5

4,8

26,0

11,5

3,8

10

30,0

10,0

30,0

30,0

Anlass der Maßnahme r)

lnte&ationsprobleme im Heim/Pfletehmilie "'..........'...,

Überforderung der Eltem/eines Eltemteils

Schul-/AusbildunSsprobleme

Vemachlässigung

Delinquenz eines Kindes/Straftat des lugendlichen ....,

Suchtprobleme des Kindes/lugendlichen .............'......

Anzeichen ftir Misshandlun8..........

Anzeichen ftlr sexuellen Missbrauch

Trennung oder Scheidung der Eltem

WohnuntEprobleme

unbegleitete Einreise aus dem Ausland .............

Beziehungsprobleme

sonstigr Probleme

lnsgesamt 2) .......

Maßnahme wurde angeregt durch

Xind/lugendlichen selbst ..........

Eltem/Elt?mteil

soziale Dienste/Jugendamt .........

Polizei/Ordnungsbehörden ........,

Lehrer/in, Enieher/in

Ant/Äntin .............

Nachbam/Veruandte .....................

sonstige Probleme

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

Montag - Freitag..

Samstag, Sonntag, Feiertag

von... bis... Uhr

8.17................

77 - 27 ..............

21-8................

Dauer der Maßnahme in Tagen

5 und meht

Maßnahme endete mit

Rückkehr zu drm/den Personensorgeberechtigten ............

Rückkehr in die Pflegefamilie oder das Heim

Übemahme durch ein anderes Jugendamt . . ...

Einleitunt enieherischer Hilfen außerhalb
des Eltemhauses

sonstiger stationärer Hilfe ..........

keiner anschließenden Hilfe .........

1 1,5

3,8

40,4

23,7

7,7

2,9

2,9

7,7

15,8

5,3

42,7

15,8

10,5

5,3

31 29,8 1 10,0 3 15,8 2 66,7

7 33,319

74

3 26,3

3

2

3 30,0

4 27,7

27,7

36,8

100,0

5,3

73,7

26,3

66,7

100,0

33,3

33,3

66,7

33,1

20,0

5

5 50,0

40,0

10,0

30,0

20,0

20,0

40,0

00,0

20,0

24

38

104

23,r

36,s

100,0

84,6

75,4

2 4

4

2

2

3

7

9

15

16

77

1E

79

20

2t
22

72

4

42

24

8

3

3

8

3

1

8

3

2

3

3

33,1

23

24

25

26

27

88

76

7 7470,0

76

1

73

73

18

70,2

12,5

77,3

80,0

10,0

10,0

84,2

10,5

5,3

33,3

13,3

33,3

10,5

10,6

12,5

4,8

61,5

40,0

10,0

50,0

8

1

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

1

2

11

11

1)
5

64

27

72

4

37

77

7

5,3

10,5

1 33,3

2 66,7

1 33,J

1 33,3

1

24

76 84,2

9 47,4

35,6

76,3

6,7

7

3

4 36,8

15,8

1) Fürjedes Kind oder,ugendlichen konnten bis zu zwei Anlässe derMaßnahme angegeben werden.
2) Ohne Mehrtachzahlungen.
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Schutzmaßnahmen

Anregendem, Zeitpunkt ihres Beginns und ihrer Dauer, Art ihrer Beendigung sowie nach Ländern

nahme

Brandenburg

Anzahl

72.3

Lfd.
Nr.

1 50,0

1 50,0

1 33,3 9 69,2

1 23,7

4 44,4

1 11,1

3 50,0 1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

13

74

50,0

1 76,7

2 31,3

2

1

6

5

9

3

3

100,0

100,0

3 100,0

2 75,4

13

75,4

100,0

7,7

11 84,6

7,7

11 84,6

75,4

72 92,3

7,7

7,7

55,6

100,0

31,3

76,7

100,0

50,0

76,7

2 100,0

50,0

2 100,0

2 100,0

2 100,0

50,0

11,1

55,6

31,1

11,1

1 1,1

22,2

22,2

33,3

15

16

77

18

19

20

27

22

7 76,7

50,0 2 66,7

1 33,3

3

5

3

7 16,7

2

9 100,0

66,7

22,2

11,1

6 100,0 21

24

31,1

31,3

33,3

6

2

1

50,0

33,3

76,7

25

26

27

1 28

29

30

31

32

11

J4

35

1 33,3

2 66,7

1

2

2

72 92,3 3 5 100,0

33,3

23,7

7,7

46,2

7,7

75,4

3

7

50,0

50,04

6

2

4 44,4

50,0

11,1

44,4

36

37

38

Hessen
Mecklenburg-
Vorpommern

NiedersachsenBremen Hamburt

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl ProzentProzent Anzahl

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 2001
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12.3 Vorläufige

12 Schutzmaßnahmen fur Kinder und Jugendliche 2001 nach Art der Maßnahme, Anlass und
12.3 Heraus

Sachsen

Prozent

LIU
Nr

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

t4

Anlass der Maßnahme t)

lntegrationsprobleme im Heim/Pflegefamilie .....................

Überforderung der Eltem/eines Elternteils ...........

Schul-/Ausbildungsprobleme ........

Vemachlässigung

Delinquenz eines Kindes/Straftat des,ugendlichen ...........

Suchtprobleme des Kindes/,ugendlichen .................. ... ...

Anzeichen fu r Misshandlung

Anzeichen für sexuellen Missbrauch

Trennung oder Scheidung der Eltem

Wohnungsprobleme .........................

unbegleitete Einreise aus dem Ausland ....................

Beziehungsprobleme

sonstige Probleme

lnsgesamt 2)

Ma8nahme wurde anteregt durch

Kind/lugendlichen selbst ...................

Eltem/Eltemteil ..............

soziale Dienste/lugendamt ..........

Polizei/0rdnungsbehörden ..........

Lehrer/in, Enieher/in ..................

AztlÄztin ..........

Nachbam/Vemandte ......................

sonstige Probleme

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

Montag - Freitat ..........

Samstag, Sonntag, Feiertat .........

von... bis... Uhr

7 23,3

6

1

1

3

2

72

9

30

2

9

10

20,0

3,3

1,3

10,0

5,7

40,0

30,0

100,0

10,0

5,7

30,0

33,3

10,0

1 100,0

1 100,0

1 100,0

1 100,0

1 100,0

1 100,0

1

2

50,0

50,0

100,0

15

16

77

1E

79

20

2t
22

3

2 6,7

J,3

2 100,0

2 100,0

23

24
50,0

50,0

26

4

86,7

13,3

56,7

6,7

36,7

20,0

30,0

10,0

3,3

36,7

40,0

13,3

10,0

12

25

26

27

8-77.
77-27

77

2

1121 -8...............

1 ...........................

Dauer der Maßnahme in Tagen

50,0

28

29

30

31

32

,0,:

50,0

2.......................

3.......................

4 .......................

5 und mehr..................

Maßnahme endete mit

33 Rückkehrzudem/denPersonensorgeberechtigten..........

34 Rückkehr in die Pflegefamilie oder das Heim ...

35 Ubernahme durch ein anderes Ju9endamt................. .....

16 Einleitung eaieherischer Hilfen außerhalb
des Eltemhauses .......

37 sonstigerstationärerHi1fe....................

38 keineranschließenden Hilfe.................

6

9

3

1

77 I 50,0

6

2

3

20,0

6,7

10,0

1 100,0

4

3

1) Für iedes Kind oder lugendlichen konnten bts zu zwei Anlasse der Maßnahme antegeben werden.
2) Ohne Mehrtachzahlungen.

Nordrhern-Westfalen Rhernland-Pfalz Saadand
Gegenstand der Nachweisung

Anzahl Prozenl Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
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Nachnchthch
Schlesw€-Holstern Thurrngen

Fruheres BundesgebBt ohne Bedrn

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Schutzmaßnahmen

Anregendem, Zeitpunkt ihres Eeginns und ihrer Dauer, Art ihrer Beendigung sowie nach Ländern

nahme

Sachsen-Anhalt

Anzahl

25,0

75,0

100,0

25,0

72.3

Lfd.
Nr

18

2

7

74

5

22,0

2,4

7,2

77,1

6,7

5,3

5,3

24 29,3 26,3 1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

13

74

1

3

4,

50,0

50,0

00,0

20

26

82

4

10

79

24,4

37,7

100,0

82,9

77,7

39,O

75,9

7,3

27,7

52,6

100,0

2 100,0

4

7

3

10

3

37

77

5

3

72,2

1,7

45,7

20,7

6,7

3,7

),7
4,9

5,3

5,3

27,7

36,8

15,8

15

76

77

18

79

20

27

223 75,0

3

4

2 100,0 68

74

15,8

94,7

5,3

184 100,0

4 100,0

4 100,0

7458 70,7

11,0

18,3

71,7

15,8

10,5

8,5

72,2

73,4

2,4

63,4

15,8

5,3

10,5

15,E

52,6

29,3

4,9

3,7

15,8

36,8

5,3

33

34

35

23

24

25

26

27

28

29

30

3r
12

50,0

50,0 75

9

7

10

11

2

52

32

13

6

3

2

2 100,0 1

1

2

3

10

3

50,0

50,0

25,0

to,:

25,0

24

4

3

7

4

4
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21,I

27,7

36

37

38

5

I

1

1

3

1

2

1

Neue Länder ohne 8erftn



Statistisches Bundesamt

Übersicht tl ber die im Tabellenprogram m "Vorläufige Schutzmaßnah men"
berilcksichti gten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr.

1 2 1 4 5 6 7 I 9 10 11 12

Vodäufige Schutzmaßnahmen x x x x x x x x x x x x

Geschlecht x x x x x x x x x x

Alter x x x x x x x x

Staatsangehörigkeit x X x x x X x x

Anlass der Maßnahme x x x x X x

Art der Maßnahme X X x x x x x X x x

Aufenthalt vor der Maßnahme x x X x x X x

Unteöringung während der Maßnahme x

Ende der Maßnahme x X

Anregender der Maßnahme X x x

Dauer der Maßnahme x x

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme x x X

Trägergruppe X x x X X x

Länder x x x
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

7 Vorläufige Schutsmaßnahmen 200_

Stathtlsches Land6amt

Name und Anschrin der Auskunft gebenden Stelle

Kenn-Nummsr

Rachtlgrundlagcn, Hllfsmerkmalc: Siehe lnformalEnsblatl, das Bostandleil des
Eüebungsvordrucks rst.
Bclm Ausftillen bitte dre Erläuterungen beachten!
Bittc terbn Sic uns mrt, an wen wr uns bel Rucktragen wenden durlen (lreiwilllgo
Angab€)'

Namo Tolc{on (VoilahuRufhummer)

1-14Wrd vom Statlrtllchen Landeramt.ulgefllllt I
Kror3

Art do3 Trägers

- Träger der öfrentlEhen Jugendhrlfe

- Trägerderfreren Jugendhilfe . . ..

Art der taßnahme O
(bilt6 dlg zutrollcnde Maßnahmo ankrouzcn)

- lnobhutnahme

- Herausnahme

Zulrattende! bltte ankrtuzen oder au3t{lllon -

15

Maßnahme wurd€ angeregt durch ... @
- KrndJugendhchen selbst

- Eltem/Eltemlerl ... ...

- soziale DrenEte/Jugendaml ...... .

- Polrze/Ordnungsb€hörde

- Lehrer/rn/Ezreher/in

- ArzUArztrn

- NachbamA/erwandte

- Sonstrge

Beglnn der Maßnahme @
- montags - freitags . .

- samstags, sonntrags, feiertagg

und arrar

- rn der Ze[ von 8 - 17 Uhr

-rnderZeit von17 -2'l Uhr .......

- in der Zert Yon 2'l - 8 Uhr

Dauer der illaßnahme in Tagen @ ... .......

Antass dor Maßnahme @
- Festgestellt an einem iugendgefährdenden Ort

- nach vorhengem Ausreißen . . .

- ohne vorhenges Ausrerßen

- Sonstger Zugang

- nach vorhengem AusrerlSen

- ohne vorhenges Ausrerßen . .

wegen ...

'l

2

3

4

1

2

5

6

7

'l

I

2

3

1

5

6

216
s23

224

1

2

325
l',1 2628

Bdte an Feld

3

129
(brs zu 2 Ank€uwEon srnd

- lntegrationsproblemen im Herm/in der megehmrl€ .. .. .....

- Uberforderung der Ellarvernes Eltemterls

- Schul-/Ausbrldungsproblemen

- VemachlässEung

- Oelrnquenz des Kindeystrafrat des Jugendlichen

- SuchFroblemen des KindeyJugendlichen . .

- Anzerchen firr Mrsshandlung

- Anzeichen fur sexuellen Mrssbrauch

- Trennung oder Schedung d€r Eltem

- Wohnungsproblemen

- unbegleiteter Ernrerse aus dem Ausland

- Bezrehungsproblemen

- sonstrger Probleme ..

Die Maßnahme endete mit... G)
- Ruckkehr zu dem/den PersonensorgeberechtEten

- Ruckkehr rn die megefamrlie oder das Heim , ..,...- .

- Ubemahme durch ern anderes Jugendaml

- Ernle[ung eziehenscher Hrlfen außerhalb des
Eltemhauses

- sonstiger statDnärer Hilfe

- kerner anschlEßenden Hrlfe

m(Ehch)

Er 30

Ir 3r

trI
tr
trI
tr
trr
trI
tr
tr
T
tr
T
trT

1 t2
33

3,r

35

36

37

38

30

a0

41

42

1

1

1

I

I

I

I
,l

1

43

zu blg auf der Rückseitel
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Xl&n
O tt Oer Maßnahme
Eine lnobhulnahme ist die vorläutige Unterbringung von Kindern oder
Jugendhchen durch das Jugendamt

Eine Herausnahme liegt vor, wenn Kinder oder Jugendlche aus einer
megestelle oder aus einer Einrichtung herausgenommen werden, wo sie
sich mit Zustimmung des Personensorgeberechtigten aufriallen.

@ ltter
Falls das genaue Aller nrcht bekannt ist, bine eine Schätzung der
Attersgruppe abgeben.

(D Staatsangehörigkeit
Hst das Kind oder der Jugendlicfie außer der deutschen noch elne
wsitere Staatsangehörigkeit, so ist ausscfiließlich "deutsch' anzukreuzen.

@ SUndlger aufenthalt vor der Maßnahme
Hiorunter ist der Aufenthalt zu vorstehen, an dem die Problemsituation
bestanden hat, db zu der lnobhutnahme bzrv. Herausnahme führte.

Unminelbar vor einer lnobhutnahme kann sich das Kind oder der
Jugendliche außerhalb seiner gewohnten Umgebung, z.B. an einem
jugondgefährdenden Ort, aulgehalten hab€n. ln diesem Fall ist nicht
diosor Ort, sondem der Ort des vorausgohenden längeren Aufenthalts
anzugeben.
. Al! Eltem gelten auch Adoptiveltem, ,edoch nicht Pflegeeltem. ln
diesom Fall ist "Pf,€gefamilie" anzugeben.
. ,B€i ainer sonstigen P6rson". Hiezu zählen z.B. B€kannte, Freunde.
. Zu Heimen gehÖren auch heilpädagogische und therapeutische Heime.
.Sonstige betrcute Wohnformen' sind pädagogisch betreute Wohngrup-
pen von Heimen, pädagogßcfi betreute selbständige Wohngemeinschaf-
ten sowie eigeno wohnungen, rofiom die Unterbringung als Hilh zur
Eziehung srfolgt ist. Ohm Hilfe zur Eziehung sind die ievteils zutrefien-
den Felder (0E odor 09) anzukrBuzen.
. .Ohno 6ste Uiilerftunf ist z.B. dann anzugeben, u,enn es sicfi um nicht
sosshalto Kinder od6r Jugondliche handelt.

Ang.hn zur l|rßnahme

@ UnteOangung währcnd der Maßnahme ...
Hior bt anzukGuzen, wo das Kind odor der Jugendlidte während der
Maßnahm€ untergebracht wurde.

@ Maßnahme wurde angeregt durch ...
Angegeben rverden soll diejenige Stelle oder Person, die das Jugendamt
oder den fr€ien Träg€r zu€rst auf dle Problemsituation aufmerksam
gomadrt hat. Oi6s kann telefonisch, schrälich oder durch persönlich€
Konlaktaufnahm€ geschehen sein

"Kind/Jugendlcher isl immer in Fällen des § t12 Abs 2 SGB Vlll
anzugeben

Unter .Ordnungsbehörde" ist z.B. auch die G€vtorbeaufsrcht zu
verst€h€n. Zu "Sonstige" zählen z.B Pllegeeltem oder andere Personen-
sorgpborecfitigto (Vormund, megei) oder Freunde.

@ aeglnn der Maßnahme
Fär don Beginn der Maßnahme ist d6r Zeitpunkt des Tätig$rerdens der
meldenden Stelle maßg€bond. Hier sind sowohl der Wochentag als aucfi
die Tageszeit anzugeb€n.

@ Dauer der Maßnahme in Tagen
Eine nur stundem€ise lnobhutnahme/Herausnahmo ist als voller Tag zu
meben. Die Tage, an denen die Maßnahme beginnt barr. endet, sind
ja,ueils als volle Tage rn die Berechnung der Dauer einzubezrehen.

@ Anlass der trlaßnahme
Anzugeben bt der unmittelbare Anlass, der zur vorläufigen Schutzmaß"
nahme geführt hat, wobei zrvischen der Feststellung an einem iugend-
g€fährdenden Ort und sonstigen Zugangsarten unterschEden wird (29).

. Fe.tg6tellt en elnem Jugendgefährdenden Ort
Jug€ndgefährdend ist ein Ort, ryenn Kindem oder Jugendlichen dort
unmittelbar€ Gefahren ftir ihr körperliches, geistiges oder seelisches Wohl
drohen. Als iugendgefährdende Orle genen z.B. Vergnügungsbelriebe
bzau. Plätze, die der Prostitrrtrcn oder dem Drogenhandel drenen.

. Sonatigor Zugang
Als solcfier zählen u.a. allo Fäll€ einer Herausnahme sowie Fälle, in
denen Kinder/Jugeridliche salbst um lnobhutnahme bitten.

o ,,Aurrelßen" ist das eigenmächtige Sich-Entfemen des Kindes oder
Jugendlchen vom Personensorgeberechtigen, aus einer Pflegefamilie
oder einem Herm oder einer ähnlichen Einrichtung.

Weiter ist der Anlass anzugeben, durch den die Gefährdung des Kindes
oder Jugendlicfren näher beschrieben wird. Hier sind bis zu ryel
Angaben möglich. Auszuwähl€n sind die Anlässe, dte für die Gefährdung
hauptsächlich verantworllich sind.

o Überforderung der Eltern/elnes Eltorntells (31)

Symptome hierltir sind u.a.:

- vielfältige Formen individueller und sozialer Not,

- Ezehungsunsicherheit oder -unfähigkeit der Eltern, insbesondere in
problemanfälligen Lebensphasen ihrer Krnder,

- psychiscfie AuffälligkeitervEftrankungen der Eltem und/ oder der Kin-
der,

- Gewalt in der Familie.

. Schul./Ausbildungsprobleme (32)

sind insbesondere individuell bedingte Lem- und Leistungsschwierig-
keiten.

o Vemachlässigung (33)

kann sowohl das körperliche als auch das psychische Wohl des Kindes
betreffen. Zu letzterem zählen z.B. die unzureichende GesprächsboGit-
schafi der Erwachsenen, die nur geringe Neigung, sich auf die Gefühls-
welt der Kinder einzulassen, und die Missachtung kindlicher B€dürfnisse.

. Delinguonz des Klndesrstraftat dos Jugendllchen (3{)
betnfr delinquentes Verhallen von Kindem unter 14 Jahren und Strallalen
von Jugendlichen, die das 14 Lebensjahr vollendet haben.

o Anzeichen für tlsshandlung (36)

Mil Misshandlung in Familren sind alle situativen psychischen und physi-
scfien Gewalthandlungen gegen Kinder gemeinl, die enh^reder kö.petlich€
Verletzungen zur Folge haben oder/und im Kind Existenz bodrohende
Angstgefilhle heNonufen.

. Wohnunggp?obleme (39)

Wohnungsprobleme umfassen unzureichende Wohnverhältnisse, Nicht-
sesshafiigkeit bar/. Obdachlosigkeil, Trebe.

. Unbogleltete Elnreise au3 dem Ausland (40)

ist anzugeben, ryenn das Kind oder der Jugendliche bei d€r Einreiso nach
Oeutschland ohne Begleitung durch Personensorgeberechtigte in Obhut
genomm€n wurde.
Hiezu zählt nlcht das Ausreiß€n von den Eltem während oiner gemein-
samen Urlaubsreise im Ausland.

. Beziehungsprobleme (41)

können z.B. im Eziehungsgeschehen zwischen Kind und Ellem, im
Verhältnis der Eltem zu€inander oder im Verhältnis zur sozialen Umh,elt
allgemein aufrrelen.

@ Die Maßnahme endete mit...
- ,,R0ckkohr ln dle Pllegefamllle odor dr! Helm' ist nur dann anzu-
kreuzen, w€nn es sich um dis selbe Pfregefamilie oder das selbe Heim
wie vor der lnobhulnahme/Herausnahmo handelt. Erhält das Kind ode,
der Jugendliche nach der lnobhutnahme/Herausnahme dagegen
ezieherische Hilfe in einer anderen Familie oder Einrichtung als vortler,
ist "Einleitung ezieh€rischer Hilfen außerhalb des Eltemhauses'
anzukreuzen.
- ,lonatlgen !t tlonätrn Hllign": dies sind insbesondere statonäre
Leistungen der Eingliederungshilfe für Behinderte oder der Hife füt
Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten sourie stationäre
Auhahme in einem Krankenhaus, in dcr Psychiatrie oder in einer
Rehabilitationseinrichtung.
-,,kelne anlchlloßondo Hllto" trifr dann zu, veenn das Kind oder der
Jugendlrche sich eigenmächtig aus der Unterbringung im Rahmen der
vorläufigen Schutzmaßnahme entfernt hat und somil auch unbekannt ist,
ob sich erne Hilfe anschließt.
Dies gill auch für folgende Fälle.
o Übergabe an die Polizer,
. Zu- oder Rückfuhrung an eine Jugendvollzugsanstalt,
. AbschEbung ins Ausland.
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Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über vorläufige Schutzmaßnahmen nach den §§ 42 und
43 SGB Vlll (lnobhutnahme und Herausnahme) wird eine
jährliche Totalerhebung durchgeführt. Erfasst werden alle
in einem Kalenderjahr beendeten vorläufigen Maßnahmen
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen.
Aus der Statistik sollen Erkenntnisse über die strukturelle
Zusammensetzung des Personenkreises der Kinder und
Jugendlichen gewonnen werden, denen wegen problema-
tischer Lebensverhältnisse vom Jugendamt oder von
einem kooperierenden freien Träger Obhut gewährt wird.
Solche lnformationen sollen zur Beantwortung aktueller
jugendpolitischer Fragestellungen in diesem Bereich bei-
tragen. Sie werden ferner für Zwecke der Jugendpolitik
und der Jugendhilfeplanung sowie für die Fortentwicklung
des Jugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S. 3546), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 't2. Oktober 2000 (BGBI. I

S. 1426) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2.
August 2000 (BGBI. I S. 1253).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 2 SGB Vlll.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hier-
nach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die
Träger der freien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung
keine aufschiebende Wirkung.
Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den statistischen Amtern der
Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der
übrigen Auskunftspfl ichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich
gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzel-
angaben übermittelt werden.
Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103
Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an
oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von Ta-
bellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofern
diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungsbe-
zirksebene, im Fall der Stadtstaaten auf Bezirksebene,
gegliedert sind.
Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach §103
Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer Auf-
gaben zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemein-
deverbände für ihren Zuständigkeitsbereich Einzelanga-
ben aus der Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale

übermittelt werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16
Abs. 5 BStatG gegeben sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so ano-
nymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig
großen Aufiruand an Zeil, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen,
die Empfänger von Einzelangaben sind, Eine Übermittlung
von Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausge-
schlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummern/Ordn ungsnummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für jede
zu meldende Maßnahme frei vergeben wird, sowie Name
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur
Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung die-
nen. Sie werden nach Abschluss der Eingangsprüfung
vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt
und spätestens nach Abschluss der nächsten Erhebung
vernichtet.
Die venrendete "laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Personen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle in einem Kalenderjahr
beendeten vorläufigen Schutzmaßnahmen für Kinder und
Jugendliche nach § 42 SGB Vlll (lnobhutnahme) oder
§ 43 SGB Vlll (Herausnahme).

Meldung zur Statistik
Für jede beendete Maßnahme ist ein Erhebungsvordruck
,,7 Vorläufige Schutzmaßnahmen" auszufüllen und unmit-
telbar, die Meldung für Dezember spätestens bis zum 1.
Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem zu-
ständigen Statistischen Landesamt zu übersenden.
Grundsätzlich meldet das örtlich zuständige Jugendamt
als die die Maßnahme durchführende Stelle - außer in den
Fällen, in denen es die Maßnahme einem anerkannten
Träger der freien Jugendhilfe zur Ausführung übertragen
hat. ln diesen Fällen ist der die Maßnahme ausführende
Träger auskunftspfl ichtig.
Wird dagegen der freie Träger an der Durchführung der
Maßnahme lediglich beteiligt, ist das örtlich zuständige
Jugendamt auskunftspfl ichtig.
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Bevölkerun g 2001 nach
Altersgrupper, Geschlecht und Ländern



Baden-
Württem-

berg

Bayem Berlin Branden-
burg

Bremen Hamburg HessenDeutsch-
Iand::lx::t;:;lNr.

AN

Bevölkerung am 31.12.2001 nach

Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern

Männ

40274676 5198056 6029762 1548159 1280492 318387 817726 2977832 8702291 lnstesamt
darunter:

2 unter 3

3 1- 6
4 6-9
5 9- 12

6 t2- t5
7 15-18
8 t8-21
9 2t-27

I 173 042
| 237 539
L 220 17s
7 367 )92
7 478777
I 478765
I 452 534
2 86s 022

164 877
777 379
17 8 390
789775
789 492
179 1 18

182 31 I
)69 826

186 982
200 7 42

203 116
278 07 9

275 169
20t 677
209 4t8
426 004

tt3 992
42 515
39 880
46 009
55 298
54374
58 286

132 886

28 282
27 506
21 427

34 718
56 050
58 969
58 984
97 263

8 930
9 447
9 070
9 815
9740
9 398

to 424
23 767

24 034
23 889
22765
24371
24 370
23 s70
25 967
66 697

89 598
95 616
93 826
99 417

100 466
94 865
97 717

202 991

79 727
18 308
t5 307
24 055
40 )45
4t 8i4
42 2tt
77724

10
11
72
13

IA

38
39
40
47
42

unter 1 8

unter 27
unter 2 1

12. 18
t2-27

unter 18
unter 27
unter 2 1

12-18
t2-27

untet I 8
untet 27
unter 2 I
12 - 18
72-27

7 895 624
12 2r3 180
9 348 158
2897 476
7 275032

7 485 795
7t 638 414
8874s72
2744949
6 897 568

15 381 419
23 851 594
78 222 67 0

5 642 425
14 112 600

7078977
1 631 108
1 261 282

368 610
920 7 47

7 022 906
I 568 095
7 201 997

350 105
895 295

2 tot 877
3 r99 204
2 463 279

718775
1 816 042

I 22s 759
1 861 181
7 4)5 177

476 840
7 052 262

I t67 655
1786682
7 365 577

395 437
1 020 460

282 068
473 240
340 154
709 67 2

300 844

550 337
934 022
666 037
274 766
597 857

228 97 2

385 219
287 956
115 019
27 7 266

446 350
7 36 834
557 867
224 780
574 664

134 347
229 514
150 159
44 162

739 729

573 7 88
87 4 576
67 7 525
195 331
496 059

544 687
844 87 6
639 968
184 346
484 515

| 118 475
1719392
1 311 493

379 677
980 594

759 57 0

27) 505
20t 7 87
g2 179

t96 tt4

750 791
247 9s8
189 052
77 566

174731

310 361
527 463
390 833
759 7 45
37 0 847

55 400
89 985
66 824
19 138
52723

142 939
235 603
168 906
47 880

140 544

Weib

15 lnsgesamt 42765613 5402850 6299952 7740265 1312548 147264 888637 3099994 889648

16
77
18

l9
20
21
22
23

24
25
26
27
28

darunter:
untet 3
3- 6

6- 9
9-72

12-75
15 - 18
18-21
27-27

I 770778
1 173 820
7 157 286
7 298 962
1 401 139
1 343 810
t3g87t7
2763 902

155 864
168 238
768 625
180 074
180 219
169 886
779 091
)66 099

176 818
790 265
792 022
207 177

203 4s9
797 97 4

203 8s6
421 777

42 )23
40 409
17 688
43 355
52 678
51 816
57 414

1 35 099

26 930
2s 940
22 t27
11 220
53 366
55795
s2 5J)
8t 704

8 580
8 719
I 657

9 063
9 468
9 072

70775
21 437

22 655
22 860
27 s79
23 091
22 730
2t 432
25 812
69 )55

85 257
90 505
89 499
95 080
95 151
89 185
95 281

204 908

t8779
77 202
t4 217
23 007
)7 630
19 936
18 26t
58 906

268 269
460 7 82
325 68)
704 494
297 007

277 )78
357 6t5
269 9tL
109 161
243 398

53 559
87 755
64 33tt
18 540
52746

lns

29 lnsgesamt 82440)09 10600906 72329714 3)88434 2593040 659657 772636) 6077 826 1759877
darunter:

unter 3
)- 6
6-9
9-72

t2-75
15 - 18
18-21
2t-27

30
)t
12
71
74
75
36
37

2 281 820
2 417 359
2 377 461
2 666 354
2 879 850
2762s7s
2 847 2s7
5 628 924

320 681
345 677
347 075
169 849
)69 7 tl
)49 004
167 402
7)5 925

363 800
797 007
395 138
425 796
418 628
39) 645
411 27 4

847 t7 5

86 )15
82 924
77 568
89 364

707 97 6

105 190
115 700
267 985

55 212
5) 4tt6
45 554
67 958

709 4t6
114 7 64
177 517
17 8 967

77 510
18 166
t7 727
18 878
19 208
18 470
21 199
46 592

46 689
tt6 7 49
44 )44
47 462
47 040
45 002
57 779

7)6 052

17 4 855
186 121

183 325
794 497

795 627
184 050
193 018
407 899

38 500
35 510
29 544
47 062
77 975
8t 770
80 472

130 630

2 387 4t4
3 647 863
2 800 688

812 273
2072722

109 959
777 750
131 1 58
37 678

105 469

27 7 286
465 717
329 065

92 042
279 471
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HANG

Attersgruppen, Geschtecht und Ländem

Nieder-
sachsen

3893308 8782352 7985677 517412 2726721 7255728 7370626 7182777 31911158 6715

806 155
1 203 191

939 928
27 4 924
67 7 960

762720
7 747 254

891 423
258 696
643 230

403 549
605 270
473 008
147 7 65
)41 486

381 566
576792
ttAl 57 4

134 980
330 205

49 229
4) 560
36577
53 983
84971
89 007
9t 647

770 548

)57 321
679 516
448 968
773 97 I
4)6 777

338 1 15

570 197
422 047
164 089
396 t64

695 477
I 189 707

871 009
))8 067
8)2 737

28 005
25 444
22 26s
33 898
52 804
55 087
55 945
94 837

217 507
768 285
273 448
707 897
258 673

205 024
335 201
255 229
101 790
2)7 967

422 s27
70? 486
528 677
209 681
490 640

47 679
46 047
45 69)
49 7t8
48 689
h1 7)5
44 026
88 648

27 4 295
406 969
318 321
97 824

224 498

259 926
389 319
302 525

86 671
216 264

574 227
796 288
620 846
77 I 695
440 7 62

26397
24 573
2078s
30 692
48 624
52 041
5) 928
95707

203 774
352 7 43
257 042
700 667
2s0 296

)95 932
67 4 859
498 680
795 7 40
47 4 667

6 447 076
9740 672
7 518 609
2 208 070
5 507 666

t2 560 47 5
t9 09r 22)
t4 7 09 567
4 300 846

10 831 594

NI

t57 6)4
739 )97
118 355
777 )66
282 794
296 940
702 7 75
530 073

295 056 30
27 I 952 3l
2)O 176 )2
346 070 37
550 049 )4
577 )64 35
57 6 459 16
979 283 37

2 270 607 38
) 826 749 39
2847 066 40
7 127 47) 41

1 599 839
2578392
1 988 515

586 27 2

7 464 825

1 487 9)8
s 262 609
4 077 291
I 202 565
2 977 236

tlch

llch

121 681
133 01 1

133 638
142 907
t42 275
132 7 09
7)3 773
263 26)

267 )04
290 309
293 803
)20 )90
)19 298
296 995
100 67 7

595 447

59 324
64 )48
65 903
72209
77 097
68 672
69 tt59

112 262

7) 127
14 851
75 7)6
t7 942
t8 147
17 318
77 741
73770

977 416
1 055 633
7 061 940
7 144 077
I 740 619
I 067 451
1 091 s33
2 202 063

2

)
4
5
6
7

I
9

1 166 480 l0
7 999 268 11
7 L69 795 72

579 734 71
t 412 522 74

4063108 9269740 2061)89 5490)8 2257469 772489E 7433621 1229270 37411595 7013773

1 788 099
2 684 277
2088776

676 291
7 572 477

97 121
748 672
774 862
15 465
86976

115 328
726 724
726 983
135 589
t)l 7 40
724 956
728 7 0)
255 831

254 044
27 5 569
279 660
)04 294
703 7 57
282 575
288 676
589 877

51872
50 950
62 529
69 215
69874
65 706
66 008

129 218

t2 664
t4 266
74 997
t6 902
t7 t06
76 265
76 7s8
32 909

46 564
41 581
34 687
51 095
79 884
84 205
83 925

148 150

25 103
24 197
27 7t)
31 821
49 9s9
51 831
50 205
79 972

39 9st
47 354
43 292
46 458
45 692
4t t79
42 599
86 794

25 046
23 541
79 597
29 561
46 Ä76
48 657
48 820
80 478

925 03)
1 000 850
| 007 837
1 086 903
I 081 206
1 011 570
I 057 559
2 179 593

143 422
172 561
771 761
768 7 04
267 255
280 424
271 7 44
449 270

15

15

l7
18
t9
20
27
22

23

24
25
26
27
28

7 704 727
1 827 081
t )77 877

547 679
1 270 6)1

tesamt

7956416 18052092 A049066 1066470 4384792 2580626 2804249 2477187 6s7227s7 7)729722 29

92 794
141 861
108 952
33 377
83 038

192 818
122 tt6
241 618
95 073

224 17 7

6 173 399
9 350 551
7 770958
2092776
5 729 928

217 009
259 735
260 621
278 490
27 5 955
257 665
262 tt7 6
579 094

52t )48
565 878
571 463
624 684
62) 055
579 sto
589 353

l 185 3f8

I 13 196
725 298
128 412
t47 444
742 967
7)3 77 I
t35 467

267 480

25 797
29 777
)0727
)4 844
)5 25)
33 583
74 499
66 679

9s 793
85 241
71258

105 078
164 855
771 212
175 572
318 698

54 108
49 547
43 )78
65719

702 7 63
106 918
106 1 50
174 809

87 570
89 395
88 985
95 576
94 387
84 174
86 625

175 442

57 44)
48 114
40 182
60 253
95 040

100 700
702 7 48
77 6 779

7 902 449
2 056 481
2069777
2 230 920
2 227 825
2 079 027
2 749 092
4 381 656

7 568875
2 350 445
1 831 351

533 620
1 315 190

78s ll5
1 182 062

920 582
276745
67) 692

189 315
290 493
22) 874
68 835

170 014

NacNordrheln-
West-

falen

Rhein-
land-
Pfah

Saarland Sachsen sachsen-
Anhalt Hotsteln

ohne Bertin
Bundesgeblet

Neue Län
ohne
Berlin
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Nr.

AN

Durchschnittliche Bevölkerung 2001 nach

Mecklen-
burg-

Vorpom-
mem

Männ

40274192 5777 563 6003525 7645964 7287127 318548 834)46 2975930 8740571 lnsgesamt
darunter:

2 unter 3
3 3- 5

4 6- 9

5 9- 12

6 t2-t5
7 15-18
I 18-21
9 2t-24

10 24-27

11

t2
73
14

15

1 184 162
7237722
1 214 036
I 391 594
| 477769
I 408 386
7 455 176
t 429 774
I 404 )67

7 925 669
72 214 326
9 380 845
2 882 755
7 170872

7 122 155
1 158 151
1770739
7 323 404
7395871
I )14 227
7 391 847
1 380 809
13497tt

7 514 557
7t 636 924
I 906 404
2 730 098
6 852 465

2 306 )77
2 399 883
2 404775
2776998
2 869 640
2742613
2 847 023
2 809 923
2754078

15 440 226
23 851 250
18 287 249
5 612 253

14 023 277

766 579
177 348
179 860
189 750
t87 939
17 6 695
182 094
180 284
184 954

7078177
7 625 503
I 260 265

364 614
9tL 966

157 506
168 01 1

169 805
180 37 3

17 8 554
167 696
77 I 678
779 494
181 682

1 027 945
7 561 739
1 200 553

346 250
886 044

324 085
345 )59
349 665
37 0 t2)
366 493
344 391
360 7 t2
759 778
366 636

789 243
200 057
205 161

218 1 20
213 755
199 407
208 508
207 689
212 678

I 22s 737
| 853 972
7 413 645

412 556
1 041 391

779 173
189 555
794 305
206 7 67

201 121
190 029
203 t66
206 )46
209 004

1 160 890
1 779 406
1 364 056

391 150
1 009 666

)68 356
389 612
399 466
424 887
414 27 6
389 430
411 67 4

474 035
421 642

2 386 027
1 613 378
2 797 701

803 7 06
2 057 057

44 173
42 208
40372
48775
55 5)l
54 474
58 56J
63 406
66754

284 87)
473 596
343 4)6
109 945
298 568

42 408
40 058
37 967
45 574
52787
51774
57 609
64 948
66 975

27 0 568
450 040
328 177
104 561
294 033

86 581
82 266
78139
93749

108 318
i05 188
116 17 2

728 354
133 669

555 447
933 636
67 1 613
274 506
592 7 01

28 280
26 671
23 527
39 180
56 695
59 298
59 253
53 271
42 177

26 899
25 245
22 217
37 575
54 2t0
55 959
52 969
45 187
35 182

9 046
9 459
9 787
9 824
9 705
9 396

10 443
t1 063
11 858

56 677
89 981
67 060
19 101
52 465

8 662
8774
8707
9 180
9374
9 083

10 750
11 471
lt754

24 72)
23764
22 867
24 451
24 054
23 418
25 895
30 030
36 100

90779
95 365
94 418
99 909
99 525
94 066
98 186
98 634

702 997

57 4 002
873 819
67 2 188
193 591
493 408

86 180
90 206
90 332
95 A22
94 272
88 486
95 518
99725

103 520

544 8)8
843 7 07
640 456
1 82 698
481 561

t7 6 899
185 57 I
784 7 50
195 377
193 7 37
182 552
193 804
198 359
206 577

t9 s91
77 842
15 610
27 547
47 094
42 145
42720
39 778
30720

76) 825
277 043
206 545
83 239

196 457

18 663
16727
14 526
26 760
38 509
40 726
38 621
32774
24 994

unter I 8
unter 27
unter 21
12-18
t2-27

unter 1 8
unter 27
unter 2 1

12- 18
t2-27

unter 1 8
unter 27
unter 2 1

12-18
72-27

233 653
388 354
292 906
775 993
27 0 694

142 699
2)4 7 24
168 594
47 492

139 577

22 844
22 627
21 806
23 705
22 398
27 268
25 950
32 793
35 818

734 042
2 28 003
159 992
43 666

1J7 627

Weib

42725238 5383 197 6276879 1739 78s 1 315 061 347779 886617 3096932 89374716 lnsgesamt
darunter:

17 unter 3
18 1- 6
19 6- 9

20 9-72
27 12-15
22 15-18
23 18-21
24 27.24
25 24-27

26
27
28
29
30

lns

82139430 70560760 12280404 3385749 2596788 660327 1720963 6072862 1767798

222 105
355 443
275074
110 159
243 507

53 780
87 755
64 530
18 457

52 432

154 7 05
257 096
193 328
78 635

t7 5 026

38 256
34 563
30 135
5)701
79 6oJ
82 277
81 343
72 552
55714

318 530
528 t)9
399 871
161 87 4
371 481

31 lnsgesamt
darunter:

12 unter 3
33
)4
15

)6
37
38
39
40

)- 6
6- 9
9-72

72-75
15.18
18-21
21-24
24-27

55 779
51 918
45744
76755

1 10 905
775 257
712 222
98 458
77 359

46 967
46 385
44 67J
47 558
46 452
44 706
5t 845
62 223
77 918

276741
462 7 27
328 586
91 158

277 744

77 708
18 233
77 894
19 004
19 079
78 479
27 793
22 534
23 612

4t
42
43
44
45

2 100 116
) 187 242
2 460 828

7 70 884
1 798 010

455 7 58
7 43 797
567 980
226 162
574 207

110 )97
t77 736
131 590
37 558

104 897

1 118 840
1 717 520
1 372 644

37 6 289
97 4 969

0eutsc h-
land:ll:J:i;;,l;l

Baden-
WürRem-

berg

Bayem Bertin Bran den-
burg

Bremen Hamburg Hessen
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HANG

Altersgruppen, Geschlecht und Ländem

Nieder-
sachsen

)884177 8767994 1981234 577676 2735478 7263832 1366762 1185991 11827749 6740479

Nr.

llch

[ich

721 620
732 47 7

734 914
1 42 858
141 015
t)0 942
tl) 69t
130 897
130 705

270759
290 039
298 044
320 422
316 688
293 244
300 964
292 346
298 657

59 677
64 )29
66 890
72508
72547
67 846
69 298
66 068
64 840

73 355
74 962
16 060
18 060
18 114
t7 tt2
77 822
76 854
76 512

48 796
42 284
37 737
67 007
86 354
89 811
9279s
91 596
76691

27 870
25 072
22 89)
78 177
53 774
55 553
56 354
52072
4t )85

42 768
45 881
46 073
49 097
47 8)7
42 614
44 052
43 645
44 867

26 227
24 028
21 009
34 513
49741
s2 Att
54 518
51 481
42 578

989 227
7 053 675
7 07i 494
1 145 001
1 130 580
7054754
1 090 953
7 077 570
1 104 122

150
715
120
200
287
299

1

4

2

7
4
5

6

7

8

9
10

11
72
13
74

15

658

305 660
288 198
23) 497

7 794
2 021
7 4997

586 87 6

1 474 225

4055386 9259015 2059941 549578 2269230 7334547 t429153 72)4997 33338477 7047576 16

805 841
7 207 714

939 s32
27 1 958
667 257

97 661
148 851
115 485
35 226
86 414

273 670
406 228
)77 722

90 451
223 009

7 62 015
7 145 257

890 939
255 959
619 207

I 789 196
2 681 161
2 090 160

609 9)2
1 501 899

3 490 675
5 257 086
4 080 536
I 190 169
2 956 580

407 737
603 9)7
47 3 029
140 393
340 599

382 689
57 6 298
448 876
133 564
327 173

786 420
1 180 235

927 845
27) 957
667 772

72870
74 404
75 347
16 943
77 077
16 053
16 840
76766
15 860

190 351
291 005
225 013
58 350

769 004

165 )81
626 465
458 77 I
17 6 765
437 247

34s 927
57 6 479
430 926
166 469
397 027

223 279
773 090
279 6))
109 327
259 138

210 542
340 223
267 02)
103 281
232 962

40 346
43 17)
43 660
46 377
44 931
40 477
42 77)
42795
4) 720

2s8 964
387 652
107 7 37

85 408
274 096

532 6)4
793 880
6t9 459
t7 5 859
437 t05

207 929
,56 466
262 467

102 l5 2

250 689

197 380
125 7 55
246 7 83
96 470

224 845

51 133
46 891
40 990
67 673
97 083

101 539
103 941
95 388
77 583

405 309
682 221
509 250
798 622
475 5)4

6 446727
9779772
7 537 680
2 185 714
5 457 919

916 949
999 769

t 0r9 252
I 087 447

1 070 532
999 981

7057 767
I 070 205
1 086 590

6 113 330
9 327 888
7 177 093
2 070 57J
5285071

72 560 057
79 047 200
74 708 773
4 255 447

70 7 42 990

742 798 77
128 9)4 18
113 520 19
190 383 20
27 2 552 27
282 47 2 22

27647 2J
24s 65 24
196 25

293 56 32
264 773 33
233 74
390 801 35
560 2 36
581 690 37

582 135 38
533 854 )9
429 697 40

2324728 41
) 870 4t4 42
2 906 853 4)
1 141 900 44

1 16 861
I 25 801
728 279
715 77 5

t)2 392
723 567
128 924
t27 226
t27 092

257 222
27 5 679
28) 467
104 87 4

301 155
27 9 082
288 997
289 488
295 959

55 345
60 945
63 604
69 211
69 124
64 240
66 727
64707
62 787

46 255
40 464
35 779
57 620
87 484
84 985
84 999
79 677
65 882

26075
23 641
27 677
3s 868
s7 007
52 27 tt

50 481
44 777
3s 083

24 906
22 863
19 981
33 160
47 342
49 728
ttg 403
43 907
)5 065

1 130 26
1 848 996 27
7 407 714 28

555 024 29
1 273 361 30

gesamt

7939557 18027009 4047775 1067254 4404709 2598379 2795975 2420982 65166226 13788055 17

I 707 479
257s92)
1 990 476

580 237
7 454 681

92 588
142 154
109 528
3) 124
82 590

240 481
258 27 2

263 r53
278 013
273 408
2s4 509
262 675
258 721
257 797

527 981
565 7 18

581 511
625 296
617 8tt3
57 2 126
589 967
581 834
594 676

774 956
725 27 4

730 494
t47 739
741 87 7

132 086
715 425
t30 7 69
727 627

26 22s
29 )66
37 407

35 003
)5 785
)) 765
34 662
33 620
32 372

95 051
82748
722s0

t78 627
167 838
77 4 796
t77 794
77 I 267
742 573

51 945
48 653
44570
74045

to4 7 8t
707 827
106 835
96 189
76 468

82 574
89 054
89 713
95 474
92768
83 091
86 825
86 440
87 981

7926t72
2 052 844
2092746
2 232 448
2 207 772
2 054 735
2148776
2 747 775
2790772

1 567 856
2 )46 391
78)0471

527 977
1 106 452

7 11 370
7 202 944

889 104
342 634
814 268

433 82t
7 7) )73
540 656
272 608
492 100

Nachric httic hsachsenNordrhein-
West-
faten

Rhein-
land-
Plalz

Saa rtand Sachsen-
Anhalt

Schteswig-
Hotstein

Thüringen
Frü heres

Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Länder
ohne
Berlin
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Fachserie 1 3 : Soziatteistungen
Reihe 1: Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur Altenvorsorge werden jährlich
Gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken- und
Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht.
Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über Pflicht-
mitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erweös-
leben, gegliedert nach Geschtecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versicherungsver-
hältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altersvorsorge sind
nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoeinkom-
men der Emerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Periodizität von vier
lahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und Höhe einer lebens-
versicherung befragt. Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs.
klassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Netto-
einkommen dargestetlt. Abhängig Enrverbstätige äußem sich im
gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermögenswirkomer Leis-
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur Kronkenversicherung
beziehen sich auf die Bevölkerung nach der Beteiligung am
Erwerbsleben, derArt der Krankenkasse/-Versicherung und des Ver-
sicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Net-
toeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur soziolen oder privoten Pflegevenicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie
lnformationen über zusöElichen privoten PflegevercicherungsschuE
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier Jah-
ren erfragt. Die Tabelten geben Auskunft über die Bevölkerung und
ihre Beteiligung am Enverbsleben und sind gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen und Aft der Pfleteversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Oer jöhrliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unter-
bringung aufgegtiedeft. Darüber hinaus werden für die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben über den Er-
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauei so-
wie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln zweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe i.lber die
Ausgaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufen-
der und einmaliger Leistungen in ländenrueiser Gliederung. Oer
Nachweis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen
(Beschädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährlichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthalten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem
detaitlierte Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeld-
empfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohn-
geldansprüche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschen
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle ntei lohre - enthält in
länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorguntsämtem
als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d. h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

Reihe 6: f ugendhilfe
6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädago-
gische Familienhilfe
Der jöhrliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand unterstützt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil.
nehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogische Famili-
enhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die
Hilfegewährung selbst, z. B. über den Anlaß und die Dauer, bereit.
gestellt.

6.1.2: Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außer-
halb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestettt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlunt werden in dieser Reihe auch die jöhrlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah.
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vodäufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1.4: Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
31.1 2.2000
Alle finllohre, zuletzt am 31.12.2000, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchge.
führt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Be.
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 5.1.2 weitgehend über.
ein.

6.2: Maßnahmen derJugendarbeit im Rahmen derJugendhilfe
Dieser in vierjöhrigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 2000, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen der
Jugendaöeit im Bereich der Kinder- und lugenderholung, der inter-
nationalen lugendarbeit, der lugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewie-
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der lugendhilfc
Diese Veröffentlichung berichtet alle yier tohre, zulelzl zum
,1.12.1998, über Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im 8eruf und
Arbeitsbereich der in der lugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1: Tageseinrichtungen fUr Kinder
ln vierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausf0hrliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie
vemitteln - z.T. in länderweise Gliederung - wichtige Struktuzahlen
über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demographische
und enveösstatistische Angaben des dort tätigen Personals.

5.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen lugendhilfe
Diese jöhrliche Veröffentlichung enthält ab 7992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen, Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Aus-
gabenarten, z. B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zuschüsse an
Träger der freien Jugendhitfe.



6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
1991 in den neuen Ländern und Berlin'Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse überdie Einrichtungen der
lugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin'
Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im frühe'
ren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe
6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der Sozi'
athilfe Leistungen nach dem Asylbewerberteistungsgesetz. Angaben
uber Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsiahr 1994 in der
jöhrhchen Asylbeweöerleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfänger sowie über die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
sind in der o. g. Veröffentlichung dargestellt.
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